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Gelegrapfiiihe Depeſchen. 


Csliefset ben ber "Associated Prons”, 
Inland. 


Propibition in Mihigan! 

Der Derfajjungs-Derfammlung ein diesbe: 
züglicher Dorfchlag unterbreitet. — Der 
ftreitbare Pfarrer. 

Zanfing, Mich., 25. Jan. Der Ber- 
fammlung, melde einen neuen Verfa]- 
fungsentwurf ausarbeitei, hat ber 
Ausihuß für beraufchende Getränte 
einſtimmig folgenden Verfaſſungszu— 
fat empfohlen: Die Herſtellung und 
der Verkauf von malzhaltigen Geträn— 
ten, Wein und beraufchenden Spiri⸗ 
tuoſen fol für alle Zeiten verboten ſein 
nach dem 1. Mai 1909, außer für wiſ—⸗— 
fenfchaftliche, Abendmahl— und mebis 
zinifche Zwecke.“ In der Verſamm— 
lung hat das fanatiſche Element die 
Dberhand. | r 

Huntinaton, W. Va., 25. Jar. In 
dem nahen Bergwerksſtädtchen Holden 
wird die United States Coal and Dil 
Go. vom 1. Februar an eine Wirth- 
ichaft betreiben. Dort herrſcht zur Zeil 
Prohibition, und die Bergwerksgeſell— 
ichaft fonnte daher feine Grubenarbei- 
ter lanze halten. Als gegen die Aus— 
ftellung der Lizenz an die Geſellſchaft 
por Gericht von den Fanatikern Ein— 
fpruch erhoben wurde, gab die Gejell- 
Schaft obige Thatſache als Grund an 
und verjicherte, fie werde alle Ueber— 
ſchüſſe aus dem Wirthfchaftsbetriebe 
irgend einer vom Gerichte zu beſtim— 
menden wohlthätigen Stiftung zuwei— 
fen. Darauf verftummte die Dppo= 
fition, und die Lizens wurde heivilligt. 

Baltimore, Md. 25. Jan. Pfarrer 
Henry 2. Nagengaft, der Scelforger 
der deutichen fatholifchen Gemeinde zu 
Hancod, Md., hat heute eine Bombe 
in das Lager der „Anti Saloon Liga”, 
einer Oraganifation, welche verfucht, in 
der Legislatur ein Prohibitiond= oder 
ein Local Option-Geſetz durchzupeit- 
ichen, geworfen, indem er dem Guper= 
intendenten der Liga mit dem folgen= 
den Schreiben antivortete: 

„Mein Herr! Meine Zeit ift zu 
foftbar, al3 daß ich diefelbe mit bem 
Lefen Ihres Schundes über Prohi— 
bition ett. vergeuden könnte. Sie ha— 
ben kein Recht, mir geſchriebene oder 
gedruckte Sachen zuzuſenden, welche 
für mich aus verſchiedenen Gründen 
beleidigend find. Wenn ich des Ra— 
thes bedarf, fo weiß ich, wo ich hinzu⸗ 
gehen habe, und ich weiß, daß derſelbe 
aut iſt. Bitte, beläſtigen Sie mich nicht 
mehr und miſchen Ste fich nicht weiler 
in meine Brivatfachen. Befümmern Sie 
fih um Ihre eigenen Angelegenheiten, 
Ihr unchriftliches und maßlofes Thun 
treibt nur noch mehr Leute dem Teufel 
zu. Lehren Sie die wahren Tugenden 
der Mäpßigfeit, nicht „Fake“Chriſten— 
thum, und Sie werden ver Menjchheit 
einen großen Gefallen erweifen. Noch— 
mals, laſſen Sie mich in Zufunft un— 
geſchoren.“ 

Pfr. Nagengaſt iſt in Baltimore am 
12. Juni 1862 geboren. Er ſprach, 
nachdem er mit der Literatur der „Anti 
SaloonLiga“ überfluthet worden war, 
perſönlich in der Office der Organi— 
ſation vor, und erſt nachdem er daſelbſt 
keine Satisfaktion erhalten hatte, ver— 
öffentlichte er das obige Schreiben. 

Waſhington, 25. San. Vor dem 
zuftändigen Unterausfhuß des Se— 
nat3 wurde heute die Verhandlung 
über den Entwurf der Prohibitioniften 
fortgejeßt, welcher die Verſendung be— 
raufchender Getränte nach Prohtbi- 
tiond= oder Local Option-Bezirken 
verbietei. Der frühere Binnenfteuer- 
fommiffär Yerkes befampfte den Vor— 
ſchlag, weil diefer darauf abziele, ver— 
faffungsmäßig der Bundesregierung 
zuftehende Angelegenheiten den Staa— 
ten zu übertragen. 

Baltimore, Md., 25 ‚San. Die 8. 
& D.-Bahn bat allen Zugangeftellten 
bei Strafe jofortiger Entlaffung den 
Genuß beraufchender Getränfe, einer- 
let ob im Dienft oder außer Dienft, 
berboten. 

Die Geſchaftslage. 

Betriebseinfhränfungen und Banferstte. — 
Die Börfe flau und fhwanfend.— Große 
Arbeitsfperre in England vermieden. — 
Sunahme der Bankeinlagen. 

Omaha, 25. Jan. Die Union 
Pazifitbahn Hat heute auf die am 
Montag angeorbnete Herabjfegung der 
Arbeitäftunden eine meitere Bejchrän- 


fung, nämlich) von ſechs auf fünf Tage | 


in der Woche in allen ihren Werkſtäl— 
ten im ganzen Weiten folgen Iajfen, 
außer in der, in welcher bie eleftrijchen 
Magen gebaut werden. Als Grund 
für daS Vorgehen bezeichnet Vize— 
Präſident Mobler die Rooſevelt'ſche 
Reform; 8000 Arbeiter wurden in den 
legten Monaten überhaupt entlafjen. 

Reading, Pa., 25. Januar. Die 
Reading Hardware Co. hat heute bie 
Arbeitäzeit ihrer taufend Angeftellten 
von 39 auf 50 Stunden in der Woche 
wieder erhöht. 

New HYork, 25. Jan. Die Klarir- 
hausbanfen melden in ihrem heutigen 
Mochenbericht einen Ueberfhuß von 
$37,064,500 über ber gejeglich vorge⸗ 
hriebenen Mindeftreferve. Die Dar- 
bien haben um $8,892,000 und bie 
Einlagen um $36,979,000 zugenom= 


en. 
e New York, 25. Jan. Die Diaman- 
tenimpotteure Wm. Rleinſchmidt, 
Sowland & Co. jind banterott. Schul- 

en $250, Beitände $100,000. 
- An diefer Woche murben 408 Zah: 
# ———— * — —* 








lungseinſtellungen gemeldet, 252 in 
der gleichen Woche des Vorjahres, in 
Kanada 52, bezw. 18. 

Die Börſe ſchwankte heute gewaltig, 
ſchloß dann aber feſt. 

Pittsburg, 25. Jan. 
ger Furniture Co. 
Schulden $105,000. 

Pittsburg, 25. Jan. In den 
Stahlhütten in Homeſtead wird mor— 
gen Abend der Betrieb wieder aufge— 
nommen werden, doch befürchten die 
Tauſende von Arbeitern eine zehnpro— 
zentige Lohnherabſetzung. 

Die Pittsburg Railway Co. hat 
alle ihre Motorführer und Schaffner 
gezwungen, zwei Tage wöchentlich zu 
feiern, um brodloſen Kameraden Ar— 
beit geben zu können. 

Newcaſtle, Ba., 25. Jan. 400 ar— 
beitloſe Glasbläſer wollen eine der ge— 
ſchloſſenen Glashütten gemeinſam be— 
treiben. 

Lisbon, D., 25. Jan. Der Privat: 
banfier Geo. B. Harvey hat heuteBan- 
ferott gemacht. Sein Vermögen beträgt 
$125,000, die Banfeinlagen find 
$150,000. 

Rod Island, Ill. 25. Jan. Kohn 
Meyerhäufer, Sohn des bairifchen 
Holzkönigs, hat die hieſige Pflugfabrik 
gekauft und will ſie bedeutend vergrö— 
bern. 

Propidence, R. %., 25. Jan. Die 
Lorhdam Mfg. Co., Silberſchmiede, 
wird in Bälde wieder volle Zeit arbei- 
ten; fie beichäftigt 1800 Leute. 

Mancheiter, England, 25. Yan. Die 
150,000 Gpinnereiarbeiter haben 
nachgegeben, und die ihnen für heute 
angebrohte Geſchäftsſperre unterbleibt 
Daher. 

Berlin, 25. Yan. Die Reichabant 
hat heute die Disfontorate von 6% auf 
6 Prozent ermäßigt. 

Rabattmafler verurtheilt, 
Die Zudthausftrafe wird ihnen erlaffen. — 

Beftrafte Großfleifcer. 

Kanſas City, 25. Jan. Ge. 8. 
Thomas, der New Yorker Frachtmak— 
ler, und fein Schreiber Taggart, mel: 
che vor zwei Jahren zu hoher Geld— 
und Gefängnißitrafe verurtheilt wur— 
den, weil jie fich zur Zahlung von 
Rabatt an Frachtverſender verfchmo- 
ren hatten, auf techniſchen Einwand 
bin aber einen neuen Prozeß erhielten, 
befannten fich heute vor Bundesrichter 
MePherfon ſchuldig und murden zu 
$7000, bez. $4000, verurtheilt, ihnen 
die Gefängnißitrafe aber erlaffen. Sie 
bezahlten fofort. Die Leute maren 
thatſächlich Agenten zahlreicher Fracht⸗ 
verſender. 

Der Richter verurtheilte heute auch 
wegen Annahme oder Gewährung von 
Rabatten Swift & Eo., die Cudahy 
Packing Co., die Armour Packing Co. 
und Nelſon Morris & Co. zu je 
$15,000 Geldſtrafe und die Burling- 
ton Bahngeſellſchaft zu $85,000. 

Die Schiffsbau-Induſtrie. 


New York, 25. Yan. Nach Zufam- 
menftelungen der „Shipping World“ 
betrug im lebten Jahre der Umfang 
der Schiffsbau-Induſtrie in den Ber. 
Staaten 488,059 Tonnen Gehalt, 
195,986 mehr al in Deutfchland, 
melches die dritte Stelle in diefer In— 
duftrie einnimmt. Großbritannien 
fteht mit 1,673,121 Tonnen in erjter 
Neihe, doch iſt der engliſche Schiffs— 
bau auch zurüdgegangen. In Frant- 
reich bezifferte er fich auf 109,622 
Ionnen und in Japan auf 122,095. 

Der Efandal in Lincoln, 


Lincoln, Ill., 25. Jan. Die Unter: 
fuchung der Zuftände in der Staats— 
anitalt für Blödfinnige, zumeift Kin: 
ber, duch den Unterfuhungsausfchuß 
der Legislatur wird am Donnerftag 
fortgefeßt werben. Das frühere Ver- 
maltungsrathmitglied Wm. Wagner 
fagte aus, er habe refignirt, meil er 
tie abjcheulichen Zuftände nicht mehr 
habe anjehen fünnen. Dr. Harbt, der 
Superintendent, ſoll einem Boliziften 
$100 gegeben haben für Unterfchla— 
gung eines Haftbefehls, den ein In— 
ſaſſe wegen arober Mißhandlung er- 
wirft hatte; ein fleines Kind, Virgene 
Jeſſup, ſei von Ratten angenagt wor— 
ben, die Franken Kinder hätten ganz 
abjcheuliches Eſſen erhalten, andere 
feien in ſiedend heißem Waffer gebadet 
morden und ein Verwandter von Dr. 
Hardt, der als Arzt angeftellt geweſen 
fei, habe verfucht, die Wärterinnen als 
Dirnen zu behandeln. Dr. Harbt 
ftellte alles das in Abrede. 

Einen Zug täglid. 

Springfield, IU., 25. Yan. Die 
Staatsbahnkommiſſion hat der Big 
Four-Bahn heute aufgetragen, auf ih- 
ter Zmeiglinie zwiſchen Kankakee und 
Geneca täglich, außer an Sonntagen, 
einen Perfonenzug in beiden Richtun- 
gen fahren zu laffen. Die Bahngefell- 
—— behauptete, die Linie bezahle ſich 
nicht. 


Die Grötzin— 
iſt bankerott. 


Dynamitexploſion. 


Des Moines, Ja. 25. Jan. Wäh— 
rend eines Feuers im Kohlengräber— 
ſtädtchen Hocking explodirten heute 
500 Pfund Dynamit, mas $60,000 
Schaden und fünf Leuten Verlegun- 
gen verurfahte. Das Dynamit war 
auf einem Bahnwagen, von diefem 
blieb nicht3 übrig, und die Bahnſchie— 
nen wurden vier Fuß tief in den eijig- 
harten Grund bineingetrieben. 

Selbſtmord. 

Louisville, Ky., 25. Jan. Joſ. C. 
Bloch, ein angeſehener Schnaps⸗Groß⸗ 
händler, hat ſich heute in feiner Ge— 


ſchäftsſtelle erichoffen; er war ſchwer 


nervenleidend. 





Gräfliihde Ehwindlerit. 

Dresden, 25. Jan. Die ungarijche 
Gräfin von Sturza, welche in Deutſch— 
land und Defterreich nicht befannte 
Novellen unter eigenem Namen an 
Zeitungen verfaufte und dafür große 
Summen erhielt, auch als: Schriftftel- 
lerin gefeiert wurde, ift heute wegen 
Beſchwindelung von Adeligen verhaftet 
worden. 


See⸗ und Landkrieger. 


Rio de Janeiro, 25. Jan. Nach der 
Abfahrt der amerikaniſchen Flotte 
wurden hier ſechs Seeleute aufgegrif— 
fen. Sie werden auf einem Kohlen— 
Ichiff nachgefandt werden. Auf einem 
Privatdampfer wollen reiche Chilenen 
in Balparaifo der Flotte entgegenfah- 
ren. 

Detroit, Mich. 25. Jan. Infante- 





Abgeblißt. 


Richter MeEwen lehut Coole's 
Habeas Corpus⸗Geſuch ab. 


Autrag zurädgezogen. 


Als letztes Mittel erwirkten Cooke's An— 
wälte vom Richter die Erlaubniß, den 
Antrag zurückzuziehen. — Cooke befindet 
ſich in der Obhut des Sheriffs. 





Richter MceEmwen hat heute das von 
den Anwälten des John A. Cooke, 
früheren Vorſtehers der Kreisgericht3- 


—— 


gefegliches Thun zum Zweck haben; 
Schwindel und Betrug feien „ungefeb: 
liches Thun“, deshalb fei auch Ver— 
ſchwörung zu Schwindel und Betrug 
ftrafbar. Daß die Jury den Ange: 


klagten einer gefegmwidrigen Verſchwö— 


rung ſchuldig befunden habe, nämlich) 
ber in der Anklage 


ned Prozeſſes der Angeklagte „nicht 
ſchuldig“ erflärt habe, verftehe ſich von 
felbit; daß der vorfigende Richter bei 
Vertündung des GStrafurtheil3 bon 
„Verſchwörung zu Schwindel und Be- 
trug“ geiprochen, ändere an der Recht— 
mäßigfeit des Verfahrens nichts. 

Zum Schluß verfichert Richter Me- 
Emen dann nochmals, er fei nicht nur 
berechtigt, fondern verpflichtet geweſen, 
die Eingabe ſorgſam zu prüfen und 
darüber verhandeln zu laflen. Hätte 








| Die Mitcke.— In natürlicher Größe und unter polireilidjer Belenchtung. | 
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rieleutnant Hazzard, deſſen Kriegsge— 
richt auf Weiſung des Kriegsſekretärs 
bon vierzehn Tagen plötzlich u.iterbro= 
chen wurde, tft heute auf Weifung aus 
Mafhinaton nah dem Militärlazareth 
des Forts Prefidio, bei San Franzis- 
fo, gebracht worden, was unter jeinen 
Kameraden noch mehr Weberrafchung 
verurfacht hat, mie jchon das erite un— 
militärifche Eingreifen. Man vermu— 
thet, daß Hazzard in ber Stille verab— 
Tchiedet werden wird. 
Der Kaiſer als Kunſtmäzen. 

Berlin, 25. Jan. Als Vorfeier fei- 
nes 50. Geburtstages am nächſten 
Montag hat der Kaifer heute in ber 
Kunftafademie eine Ausitellung von 40 
Meiſterwerken englifcher Kunſt eröff- 
net, welche zumeilt aus den Privat- 
fammlungen von Rothſchild, 3. P. 
Morgan, des Herzogs non Wejtminiter 
uf. ftammen und zum Theil nie zu— 
bor ausgeſtellt worden find. Der Kai— 
fer hat in einzelnen Fällen felbit die 
Betheiligung veranlaßt. 

Macht teine Tiamanten mehr. 


Paris, 25. Yan. Henri Lemoine, 
der „Diamantenfabrifant”, ift heute 
unter Anklage des Schmindels und 
ohne Bürafchaft dem Kriminalgerichte 
überanttmortet morden. 


Tampfernadridten. 
Ungelommen: 

New York: St. Louis, New Pork; Campania, 
Liverpool; La Touraine, Hadre; Amerila, Ham- 
Burg. 

Sabre: 

Ribau: 


La Lorraine, Nerv PYorf. 
Saratov, Nein Port. 

. Adnenannen. 

New PYort: Friedrich der Grobe, Neapel und 
Genua; Mauretanta, Liverpool; . New Port, 
Tiymoutd; Nepublic, Azoren; Aſtoria, GIns- 
gow; Winnetonfa, London. N 

Eberbourg: Kaiſer Wilhelm der Zweite, von 
Premen nah New Porf. 





—— 


Todt aufgefunden. 


In einem mit Gas gefüllten Zim- 
mer de3 Haufes 90 Euftom Houſe 
Court wurde heute der 40 e alte 
Viktor Semecher tobt „aufgefunden. 
Der Mann, angeblih Koch, ſoll feit 
längerer Seit f 
und hat ma 
gangen. a ; 





Fa 
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tanzlei, eingereichte Habeas Corpus: 
Geſuch abſchlägig beichieden. Die Ver- 
theidiqung jcheint das eriwartet zu ha— 
ben. Nachdem Anwalt Hartnett ver- 
geblich beantragt hatte, die Verlefuna 
des Erfenntniffes bis zur nächſten Wo- 
che zu verfchieben, zog er, ohne die Ver- 
lefung abzumarten, das Habeas Cor— 
pus-Geſuch zurüd. Der Richter aber 
ließ fich durch diefen Antrag nicht da- 
bon abhalten, feine Enticheidung be— 
fannt zu geben. Diefe ift zu Ungunjten 
des Angeklagten ausgefallen, 
Die Bearündung. 


Richter MeEwen ſchickt der Begrün- 
dung feines Erkenntniſſes eine ziemlich 
langathmige Erklärung voraus, worin 
er die im Staatömefen faft alles andere 
überragende Wichtigkeit der Habeas 
Corpus⸗Akte betont und die Pflicht al: 
ler. gewiffenhafter Richter, mit einge- 
hender Sorgfalt jedes. Geſuch zu prü- 
fen, das ihnen unter diefer Alte vorge— 
legt wird, um Rechtöperfürzungen und 
bor allem miderrechtliche Freiheitsbe— 
raubungen zu verhindern. Er geht 
dann auf die Begründung bes Gefu- 
ches ein und findet, daß die von den 
Vertheidigern Cooke's beanjtandete Ge- 
richtSbarkeit des Kriminalgerichts über 
jeden Zweifel erhaben ift: Er geht dann 
zu dem vorgebradten ‚Einwand über, 
daß Coofe von den Geſchworenen eines 
Verbrechens fchuldig befunden worden 
let, das im Strafgeſetzbuch nicht aufge- 
zählt ift, und das aus dieſem Grunde 
auf ſolch Urtheil. hin der vorſitzende 
Richter nicht das Strafurtheil über. den 
Angeklagten hätte fällen dürfen.  _ 

Der Richter unterfucht dieſe Angabe 
und findet, daß die Geſchworenen den 
Angeklagten kurzweg „der Verſchwö— 
tung“ ſchuldig befunden Haben, An- 
geflagt war Cooke „der Verſchwörung 
zu Schwindel und Betrug“, 

Die Vertheidigung hätte auch dieſe 

affung der Anklage heanftandet, mit 





t Begrünbung,: Verſchwör 
Schwindel’ und Betrug” ſei im 
eſetz nicht —— rbi 
Kid ba 


ter findet num 





ud) 


au] 
Der * ‚Die Staatsanwaltfhaft erwartete 


er die angezogenen Gründe für ftich- 
haltiq befunden, jo würde er nicht an- 
geitanden haben, die Freilaffung des 
Ungeflagten anzuordnen. Da er nun 
aber zu einer gegentheiligen Ueberzeu— 
gung gelangt jet, fo weiſe er das Ge- 
ſuch ab und den Sheriff an, Coote 
mieber in feine Obhut zu nehmen. 
Der nächite Schachzua. 

Nach der Verlefung des Erfenninif- 

ſes gab der Richter dem oben erwähn— 


ten Antrage der Vertheidigung ftatt, 
aber nicht dem Zufagantrage, daß die 


Zurüdziehung der Eingabe mit dem : 


ausbrüdlichen Vermerk gejtattet wer— 
den möge, daß dadurch der Verurtheil- 
te feinerlei Trübung feiner Rechte er- 
fahren jolle. Cine ſolche Erklärung 
abzugeben, fagte ber Richter, liege au- 
Berhalb des Rahmens feiner Befug- 
niſſe.  SHilf3-Staatsanwalt Barnett 
meinte, die Vertheidigung werde nun 
wohl, mie der Vertheidiger Hanech e3 
neulih in Ausficht geftellt habe, bei 
ben, weiteren 21 außerhalb. des Kri— 
minalgerichtS amtirenden NRichtern 
des Superior- und bes Kreisgerichtes 
mit neuen Habeas Corpus-Geſuchen 
die Runde machen. — Der Jerurtheil- 
te wurde vom Hilf3-Sheriff Morrifon 
nad) dem Amtslofale des Sheriffs ge- 
führt, wo ber ftellvertretende Sheriff 
Peters ihn in Empfang nahm. Nach 
Soliet, meinte Herr Peters, würde 
Eoofe auf feinen Fall vor Montag ge- 
bracht werben. 
Unter Sreundeshut. 

Gegen 1 Uhr verlieh Hilf3-Sheriff 

eterö mit Coofe das Amtälofal des 
Sheriff. Wohin er fi mit dem 
„Gefangenen“ begab, mollte er nicht 
fagen. Sheriff Straßheim, der fich 


1 fpäter in feinem Büro einfand, erflär- 


te, nicht zu wiſſen, mo Peters und 
Coole fich befünden. Daß Coofe noch 

ute nach Joliet gebracht werden wür⸗ 
ö 6, „beziveifelte“ et, r * 


Mittag von der Verthei⸗ 
| | , baß. am. 
8 


gemeinten Ver⸗ 
ſchwörung, welcher jich zu Beginn fei= | 











‚erreicht feinen 


Geſuch an einen anderen Richter würde 
gerichtet werden, erhielt fie aber nicht. 
Hilfa-Staatsanmwalt Young tft ber 
Anficht, daß die Vertheidvigung die üb- 
liche Form der Höflichkeit außer Acht 
laffen, ihren Antrag doch ftellen und fo 
gleich von vornherein einen erneuten 
Auffhub und damit mehr Zeit gewin- 
nen wird. Durch das Verfahren por 
Richter MeEmen hat die Vertheidigung 
für die Ausführung ihrer etwanigen 
Pläne eine Frift von zwei Wochen ge- 
monnen. Sollten fich ihr andere Rich- 
ter ebenfo millfährig zeigen, mie ber 
Gouverneurs-Aſpirant MeE&men, To 
mürder noch Monate vergehen, ehe zur 
Urtheilsvollftredung gefchritten wer— 
den fann. 


u 


Elf Geſchworene. 


— — — 





Frau McDonalds Vertheidiger deutet die 
Art der Dertheidigung an. 

Für den Prozeß gegen Frau Dora 

MeDo..ald wurden heute vor R ter 

Brentano noch zwei Geſchworene, 


| Charles L. Johnſon, Nr. 1 Wafhing- 


ton Place, und Joſeph H. Koehly, Nr. 
774 Elifton Park Abe., ausgewählt, 
fodaß jegt nur noch ein Mann an ber 
Jury fehlt. Während des DVerhörs 
pon Johnſon ftellte Frau McDonalds 
Bertheidiger, D’Donnell, Fragen, Die 
auf die beabfichtigte Art der Verthei- 
digung ſchließen ließen, nämlich, daß 
behauptet werden wird, Webſter ©. 
Guerin habe GSelbitmord begangen, 
und der ungewöhnliche Lauf der Kugel 
rühre von Frau McDonalds Verſuch 
ber, die That zu verhindern. 

Richter Brentano entließ heute den 
Surpfandidaten Richard L. Goß, Nr. 
5222 Union Ave., weil Goß im Vor— 
zimmer zu einem anderen Vorgelabde- 
nen feine Anficht über den Fall Me- 
Donald geäußert hatte. 


2-0. 


as genügt! 





Ein Brunnen, der nicht zugedeckt wurde. 


Dr. Franf Billinas, deſſen Erklä— 
rung in Bezug auf die unzulängliche 
Machtvollfommenheit der ftaatlichen 
Auffichtsbehörde für Wohlthätigkeits— 
Anftalten an anderer Stelle mitgethetli 
ift, hat heute no. ein weiteres Beifpiel 
für die Pflichtvergeffenheit mancher 
Vorſteher von derartigen Anftalten ge 
geben. 

In der Staatlichen Blindenanftalt in 
Jackſonville war ein Kind in ein auf 
dem Hoftaum der Anftalt befindliches 
großes Reſervoir gefallen und ertrun- 
fen. Die Auffichtsbehörde empfahl 
dem Vorſteher dringend, biefes Reſer— 
boir mit einer paſſenden Einfaffung 
zu umgeben. Die Empfehlung wurde 
nicht beachtet. Ein zweites Kind fiel 
in den Brunnen und ertranf. Di 
Auffichtsbehörde drohte nun dem 
Vorſteher, fie würde beim Gouverneur 
auf feine Entlaffung dringen, fall3 er 
nicht unverzüglich für die Brunnenein- 
faffung forge. Er that es nicht, und 
es mußte erjt noch ein drittes Kind fei- 
ner Pflichtvergeffenheit zum Opfer fal- 
fen, ehe die verlangte Abhilfe geichaf- 
fen wurde. — Die bauliche und fani- 
tare Einrichtung der Anitalten in 
Jackſonville, Elgin, Kankakee, Barton- 
pille, ufw. iſt nach Dr. Billings’ An- 
ſicht um nichts beſſer, al3 die des Aſyls 
in Lincoln. 


0. 


Gefährlider Brand. 





Drei Perfonen verlegt; ihrer dreißig zur 
Flucht genöthigt. 

In dem hinter der Remije der Süd— 
jeite-Hochbahn, an 61. Straße und ©. 
Park Ave., gelegenen Schuppen erplo- 
dirte heute Nachmittag ein Faß Beiro- 
feum. Drei Arbeiter, die damit be— 


fchäftigt waren, Laternen zu füllen, er= | 


litten mehr oder minder ſchwere Brand— 
wunden. Dreißig Genoffen juchten in 
wilder Flucht ihr Heil. Die Flammen 
ariffen mit unheimlicher Schnelligkeit 
um fi} und drohten, ſich drei anderen 


Petroleumfäflern und dem Hochbahn= | 


gerüft mitzutheilten. Der Feuerwehr 
gelang es aber, den Brand auf den 
Schuppen zu beſchränken. Letzterer 
wurde faft aänzlich zerjtört. Der 
Schaden beläuft fih auf etwa $1000. 

Verletzt wurden: 

Sohn Marfhall, 25 Jahre alt, Nr. 
4162 Berfelen Abe. 

John Ennis, 32 Jahre alt, Nr. 
5847 State Str. 

Louis Weld, 40 Jahre alt, 
6615 Monroe Ave. 

Sie befinden fich in ihren Wohnun= 
gen in Ärztlicher Behandlung. 


Nr. 





* Die Lincoln = Parfbehörde fün- 
digte heute an, daß von morgen an das 
Schlittſchuhfahren an Sonntagen bis 
Abends 10 Uhr aeitattet fein wird. 
Bisher wurde es an Sonntagen über- 
haupt nicht im Parke erlaubt. 


— 





Revolution unterdrüdt. 


Port-au=Prince, 25. Jan. Die Re- 
polution ift unterbrüdt und ihr Füh— 
rer, Jean Juneau, in dem Dorfe Dei- 
falines gefangen genommen und fofort 
erſchoſſen worden. 

Die „Abendpoft 
ve-äffentlicht heute 
345 
d Kleine Auz eigen 

Mer Mbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertauſchen ober zu vermiethen hat, 

nen Zweck durch die „SKleis 
gen“ ber.„Übenbpoft". 





Das Ende vom Piede. 


Syſtem der Union Traction Ce. 
fir 82,000,000 losgeſchlagen. 


Ein einziger Bieter, 


Anwalt £onis €. Krauthoff von New Hort 
erfteht das Syftem als Dertreter der 
Chicago Railways Co, — Richter Grof- 
cups Genehmigung nocd erforderlich. 


Die Chicago Union Traction Eo,, 
die Schöpfung von Charles Tyſon 
Derkes, dem die Schuld an ben unbe- 
jhreibliden Straßenbaßnverhältniffen 
Chicago’ zum größten Theil zuzu- 
ſchreiben tft, fam heute Mittag unter 
den Hammer und wurde vom Bunbes- 
gerichtöreferenten Henry W.Bifhop für 
den fürftlichen Preis von $2,000,000 
Iosgefchlagen. Nur ein einziger Bieter 
batte fi) eingefunden, Anwalt Louis 
C. Krauthoff von New York, Mitglied 
eines aus ihm jelbft, Anwalt George 
W. Widerfham von New York und 
Sohn E, Hately beitehenden Ausſchuſ— 
jes, der die Chicago Railways Co., bie 
Nachfolgerin der Union Iraction Co., 
vertrat. Gerichtöreferent Bifhop nahm 
das Angebot an, das aber erft noch bie 
Genehmigung des Bundesrichters 
Großcups erhalten muß, die Montag 
eingeholt werden wird. Die Genehmi- 
gung iſt ficher. Der Verkauf der Union 
Traction Co. und die dadurch ermög- 
lichte Beilegung der vielen Schiwierig- 
fetten zwiſchen ben Pfandbriefbefigern, 
Aktionären und Gläubigern der 
Stammgeſellſchaften und der Union 
Traction Co. macht es der Chicago 
Railways Co, möglich, die ihr gewähr: 
te Ordinanz endlich anzunehmen. Dies 
muß bis zum 1. Februar gejchehen. 
Dann endlich fann die oft befprochene 
Verbeſſerung des Dienftes erfolgen. 


Die Derjteigerung. 


Die Verfteiaerung, bie im fünften 
Stodwerfe des Countygebäudes er 
| folgte, nahm nahezu drei Stunden in 
Anſpruch. Angebote wurden ſowohl 
auf die einzelnen Stammlinien, aus 
denen ſie das Syſtem der Union Trac— 
tion Co. zufammenfeßt, und ihr Eigen 
thum als aud auf da3 Syſtem als 
Ganzes eingefordert. Erſtere ergaben 
die Summe von $2,906090,* Tebtere 
nux $2,000,000.. In beiden Fallen 
mar Anwalt Krauthoff als Vertreter 
| ber Chicago Railways Co. alleiniger 
ı Bieter. Als Garantie hinterlegte er 
| einen Ched in der Höhe von $150,000 
auf die Corn Exchange Nationalbant. 
; Die einzelnen Stammlinien und ande 
| res Eigenthum brachte die folgenden 


Preiſe: 


Weſt Chicago Street Railway Eo.......... 00,000 
North Chicago Street Railmay Co........ 300,000 
Hin. SUEnEH 130,000 
Chicago Welt Diviſion Railway Ko 
Chicago Paſſenger Railwan Go 
NL EEE 2 
Vorth Chicago City Railway Go......... 300 
Noten der Conſolidated Tractien Co. im 

Peiige der Union Traction Go. und ande 

rer Stammgeſellſchaften, darunter eine 

I EP ——— 25,000 
Forderungen und Außenſtände uſw 15.000 


Wie Anwalt Krauthoff nad) der 
Verjteigerung erklärte, wird den In— 
habern der Pfanbbriefe in der Höhe 
bon ungefähr $1,250,000, melche ſich 
bisher gemweigert haben, fich an der Re: 
organifation zu betheiligen und ihre 
Prandbriefe gegen Werthpapiere der 
Chicago Railmays Co. umzutaufchen, 
eine Gelegenheit gegeben werben, dies 
noch zu thun, um fich Dadurch vor na- 
bezu gänzlihem Verluſt ihres Eigen- 
thums zu ſchützen, melder durch 
die Zwangsverſteigerung herbeigeführt 

















worden ift. 

Die Verfteigerung hatte eine große 
Unzahl Neugieriger angelodt. Am 
ftärfften waren freilich Anwälte und 
Bankiers vertreten, bie in irgend einer 
Weife mit dem Straßenbahnfuddel- 
muddel zu thun gehabt haber. Go 
waren Clarence Knight, der Anwalt 
des Yerkes'ſchen Nachlaffes, Henry X. 
Blair, Mafjeverwalter der Union 
Traction Eo., John M. Road, Präfi- 


ı dent ber Gefellfhaft, Brainarb Tolles 


von Nem Norf, Vertreter der Uuaran- 
in Truſt Co. von New York, die eine 
Hnpothef von $6,000,000 auf bie 
Union Traction Eo. hatte, und Wal- 
ter 2. Fiſher, Sonderanwalt der 
Stadt in Gtraßenbahnfragen, antve- 
fend. 


.— 


Ungetreuer Knecht. 





Unter der Anklage, feine Arbeitge- 
ber,. die Firma Stone Brothers & 
Eo., Nr. 261—267 Desplaines EStr., 
Initematifh um Waaren im Werthe 
von taufenden von Dollars beftohlen 





zu haben, wurde heute ber 4ljährige 
Hausknecht Charles Williams, Nr, 164% 
Desplaines Str. verhaftet. F ſeiner 
Wohnung wurde angeblich geſtohlenes 
Gut im Werthe von 8200 gefunden 
und befhlagnahmt. Der Häftling be- 
theuert beffenungeachtet feine Un— 
ſchuld. 
‚Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend ſchhu 

nd: Heute Aben 
austiätt Mindeft:Zemperatur während Der aa 
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Ihr 


einlegt. 








Könnt Ihr aut fehen? | | 


Erhaltet Euer Augenlicht und erfpart Gelb 
und macht Euer Keim 


Elektriſches Licht 


Der Koftenpreis iſt herabgeſetzt, fo 
dad feine Wohnung ohne e3 zu fein braucht — 
Ruft Main 1280 in Bezug auf, unfere Of⸗ 
ferte, Euer Haus gu drahten zum Koſtenpreis — 
zahlbar etwas jeden Monat in zwei Jahren. 


1 Commonwealth Edison Company, 
139 Adams Strasse. 


Wm. D. McJunkin Advertising Agency. 


anheimelnd, indem 














Die Furcht. 
Roman von SFiriedrid Zacobſen. 


(20. Fortjegung.) 

„Wer bier jein Leben verbringen 
toill, der muß durch die Ueberlieferung 
mit der Scholle verwachſen jein“, jagte 
fi, „Ein Erbe, dad ung zumeht mie 
ein vom Baum gefallenes Blatt, das 

kann dieſe Hörigkeit nicht erjegen. Ich 
fange an zu begreifen, daß Du wie ein 
modberner Ahasver vom Ort zu Ort pil⸗ 
gerſt.“ 

Baron Alfons gab keine Antwort. 

„Ob Onkel Hans wohl dasſelbe Ge⸗ 

fühl gehabt hätte?“ fuhr fie fort. „SH 
' bin doch recht unterrichtet, daß er ur⸗ 
ſprünglich zum Erben eingeſetzt war? 

„Er iſt todt“, ſagte der Baron 

finſter, und Ada wendete ſich um. 

„Ja, wiſſen wir das eigentlich fo be— 

ı ftimmt? Ich meine, daß Tante Emilie 
| immer nur bon einen Berjchollenen ge= 
ſprochen hätte, und deshalb mußteft 
: Du ja auch“ — IR 

Sie brach ab und fuhr fich über Die 
Stirn. 

„Sch mußte?“ fragte er lauernd. 

„Das ift etmas ſehr Seltjames, 

| Vater. Irgend Jemand Hat mir da— 

von erzählt, ich weiß nur nicht mer. 
Er hat mir erzählt, daß Du bor Ge⸗ 
richt beſchwören mußteſt, Du bättejt 
feine Nachricht von Ontel Hans er- 
halten. Und nun ſagſt Du, er jel 
todt — mie hängt das zufammen? 

Der Baron antwortete jo leife, daß 

“fie ſich vorbeugen mußte, um feine 
Worte zu verjtehen. er 

„Habe ich das wirklich gefagt, Kind? 
Mit wachenden Augen und bei voller 
Befinnung?” 

ie Vater — joeben noch. Ich 
kann mich doch nicht verhört haben.“ 

„Muß doch wohl ſein.“ 

Da war wieder dieſer Zwang in 
Ada, das Geſpräch fortzuſetzen, ob⸗ 
wohl fie deutlich ſah, daß ihr Vater 
darunter litt. Aber als fie die Lippen 
öffnete, nahm das Gewitter ihr bie 
Worte aus dem Munde. Es jebie 
plöglich und mit großer Heftigkeit ein, 
man fonnte dabei an das Hervor— 
brechen eines Naubthienes denken: 
Wir jahen noch eben zuvor die ſchöne 
Beitie mit den gligernden Augen hin— 
ter einem fejten Gitter lauern, aber 
kaum haben wir den Kopf gewendet, ſo 
ſchlägt ſie una ſchon die Pranken in 
den Nacken. 

Ada war zu modern erzogen, um 
einen Vorgang in der Natur mit aber⸗ 
gläubifchen oder metaphyſiſchen Vor— 
jtellungen zu durchmeben; jie glaubte 
nicht mehr daran, daß ein eleftrijcher 
Funke den Zornblick der Gottheit oder 
Das Rollen des Donners die Stimme 
eines überirdifchen Weſens bedeuten 
fönne; aber je fühler ihr Verſtand 
über die elementare Macht eines plötz— 
lich ausbrechenden Unwetters dachte, 
um fo mehr waren ihre Nerven feinen 
phyſiſchen Einflüflen umteriporfen. 

Sie begann fich zu fürchten 

Aber e3 war jeltfam genug, daß die— 
ſes plößliche Angſtgefühl nicht ihrer 
eigenen Perſon galt; die Blitze, deren 
greller Schein das Zimmer anfüllte, 
mochten fie fie ſelbſt treffen, dann Hatte 
Alles mit einem Schlag fein Ende er- 
reiht: Grübeln, Sorgen, Gram und 
Furcht; in diefer Sekunde dachte fie 
nur an ihren Vater. 

Der ſaß, den Kopf in die Hände ge- 
ftügt, am Tifh und ſchien den Auf- 
ruhr in der Natur faum zu jpüren; 
vielleicht dachte er auch jener Tage, mo 
die Kanonen von Meb und Seban ihr 
GSterbelied fangen und er ſelbſt für die 
Ehre feines Namens und für die Größe 
ſeines Vaterlandes gefümpft hatte. 
Ihm zu Häupten hing bon der Dede 
ein ſchwerer Kronleuchter aus Metall, 
und bie gewaltige Erjchütterung der 
Luft verfete ihn in leife Schwingung. 

Ada ging zu ihrem Vater und faßte 
feine Hand. 

„Komm“, fagte fie leife, „ber könnte 
Dich erichlagen.” 

Er ließ ſich faft willenlos von ihr 
führen und nahm in ber bunfeljten 
Bde bed Zimmer auf einem Sopha 
Platz; als Ada ſich dann. neben ihn 
jegte und ihren Arm um feinen Naden 
legte, ließ er für wenige Sekunden ben 

- Kopf an. bie Bruft jeines Kindes 
ſinken. 

4,€3 wäre vielleicht das beſte“, mur- 
er, — — 

Kon allen dunklen Erinnerungen, 
Die in diefen Ttgen das Mädchen um— 

flalterten, über deren Quelle jie ver— 
geblih nachſann und bie, beſtändig 
perfcheucht, wie ein ſurrender Mücken⸗ 
warm zurüdiehrten — von allen 


tam jebt die letzte. 


Sie vernahm in ihrem Ohr wieder 


 iene Hefe, weiche Stimme, die ihr fo 

Abietes erzäßtt hatte, unb bie Stimme 
Sage: 
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Rede des Alltagelebens, aber deſto 
nackter und eindringlicher. 

„Du haſt ein Geheimniß“, ſagte ſie 
— „es quält Dich.“ 

Auch in dieſer Sekunde keine Frage, 
ſondern ein Ausdruck der tiefſten 
Ueberzeugung, das Ausſprechen einer 
Wahrheit, von der wir wiſſen, daß es 
Wahrheit iſt. 

„Ja“, entgegnete der Baron. 

Mit dieſem einzigen kleinen Wort 
hatte er ſich in die Hände ſeines Kin— 
des gegeben. Wir ſind imſtande, ein 
ganzes Leben hindurch zu verſchweigen 
und zu verhüllen, daß unſere Seele mit 
einem Geheimniß belaſtet iſt; mir kön— 
nen eine eherne Miene zur Schau tra— 
gen, ſo lange dieWelt keine Ahnung 
von dem Sturm in unſerem Innern 
hat — aber wenn dieſer erſte dichte 
Schleier gefallen iſt, dann gleicht der 
andere einem Spinngewebe, das auch 
von trüben Augen durchſchaut und das 
von dem Hauch eines Mundes zer— 
riſſen werden kann. 

„Quälen iſt kein Wort dafür“, fuhr 
Baron Alfons fort. „Die Leute halten 
mich für verrückt, und ich habe nichts 
gethan, um ihnen den Glauben zu neh— 
men. Ein Serfinniger fann von 
Wahnideen verfolgt werden. Aber was 
mich verfolgt, das ijt fein Wahn, ſon— 
dern eine Wahrheit, und wenn jie mir 
die Maske vom Gejicht reißt, dann bin 
ich ein vernichteter Mann. Es iſt ein 
Wunder, daß ich nicht thatſächlich dar— 
über den Berjiand eingebüßt habe. 
Sind mir allein?“ 

Ada nidte. 

„Du und id — ganz allein.” 

„Schließe die Thür.“ 

Sie gehorchte und kehrte an feine 
Seite zurüd. Das Gemitter hatte jo 
plößlih ausgetobt, wie es gefommen 
mar, und die darauf folgende Stille 
gli einem Aufhorden der Natur. 

Baron Alfons ſaß in fich zuſam— 
mengefunfen und zerwühlte das graue 
Haar mit beiden Händen. 

Dann fragte er ganz unpermittelt: 

„Ada — weißt Du, was Goldhun— 
ger bedeutet?” 

„Nein“, entgegnete fie, „ich weiß es 
nicht. Als ich den Werth des" Geldes 
tennen lernte, lebte ich im Weberfluß. 
Woher ſollte ih das wiſſen?“ 

„Dann biſt Du glücklich. Ich habe 
dieſen ſchrecklichen Hunger erfahren, 
aber Du mußt mich recht verſtehen, er 
wühlte nicht in meinem eigenen Leibe. 
Wer das Waffenhandwerk zum Beruf 
erwählt, der geht durch eine rauhe 
Schule und lernt hart gegen ſich ſelbſt 
ſein, aber es iſt bitter wie Wermuth, 
Andere leiden zu ſehen, ohne ihnen hel— 
fen zu fönnen. Alle Bücher, Ada, die 
über das glänzende Elend eines ver— 
mögenälgfen verheiratheten Offiziers 
aejchrieben find und noch verfaßt wer— 
den mögen, fie reichen nicht an Die 
nacte Wahrheit heran, denn mer fie 
wirklich - fennt, der ſchämt fich ihrer 
Blöße und hängt ihr noch ein dürfti— 
ges Mäntelchen um. Soll ich jagen, 
daß Deine Mutter mit ihrer Hände 
Arbeit das Geld zufammenverdient 
hat, um fich jelbft ein anftändiges 
Kleid zu faufen und unfere Kamera— 
den ftandesgemäß bemirthen zu kön— 
nen? Arbeit hat einen guten Klang 
und follte überall den Menfchen zie- 
ren, aber in unferem Stande wird fie 
ol3 Schande empfunden und al3 
Schmad verurtheilt; fie muß Ti in 
die Nächte und Hinter verjchloffene 
Ihüren verfriechen, und bie Heimlich- 
feit brüdt ihren Preis zum Fronden 
herunter. Wagjt Du es, mich zu fra= 
gen, wozu ich meine eigenen Fäuſte 
hatte? Dann ſollſt Du mir aud) 
fagen, melcher Nebenverbienit dem 
Dffizier erlaubt ijt, e$ wäre denn ein 
zweifelhafter Pferdeſchacher oder das 
Ubfaffen merthlofer Romane. Und 
nun weißt Du, warum mid) der Hun=. 
ger nach Gold überfam, wenn ich die 
Rechnung für Liebesmähler bezahlen 
follte und mußte das Geld dazu neh— 
men, was meine Yrau mit Weißnähen 
verdient hatte. 

„NRachtarbeit für Nachtarbeit, Ada — 
ich könnte noch heute wahnfinnig wer— 
den, wenn ich an diefe Dual zurüd- 
benfe! 

„Dann wurdeſt Du geboren, und 
Deine arme Mutter Schloß für immer 
ihre mübden Augen. Wenn Du ein 
Junge geweſen märejt, mit berben 
Fäuſten, ber ſich recht und ſchlecht 
durch das Leben hindurchſchlagen 
fonnte — — aber ih fah Deine zar- 
ten Händchen und Deine ftillen Mäd— 
chenaugen, und ich mußte, das alte 
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traurige Spiel unferes fozialen Elend 
würde 
Fluch. | 

„Diele Hände werden wieder Hinter 
verſchloſſenen Thüren fronden, und 


dieſe Augen werben trübe fein von dem 


Lichte der Arbeitslampe; niemals wird, 


bad Herz eines Mannes fich diejem | 


Herzen zumenden, denn die Liebe ift 
eine Dirne geworden und geht auf den 
Heirathsmarkt um Lohn. 

„Da kam das Glüd. — 

„Solange die Erbe fteht, haben die 
Moralprediger Verachtung gegen den 
Mammon geheuchelt, und folange bie 
Erbe jteht, ijt die Maske ihnen vom 
Gejicht gefallen, wenn der Mammon 
fi) einen Treppenmwig machte und die 
Verachtung auf die Probe ftellte, 

„Reichthum ift Glüd, denn es gibt 
faum eine Sorge und ein Leid, die 
nicht zum mindeſten gemildert werben 
fünnen, wenn das Gold uns alle 
Kräfte des Dafeins unterthan macht; 
ift Doch felbft die Krankheit des Leibes 
leichter zu ertragen oder zu heben, fo- 
bald der Reichthum uns die Heilmittel 
ber Natur und der Wiſſenſchaft zu 
Füßen legt! Ich möchte den Armen 
jehen, der nicht über das große Los 
aufjubelt, ich möchte den Narren ken— 
nen lernen, ber feine Thür zuriegelt, 
wenn Fortuna anpocht — der fie nicht 
meit öffnet, Ada — jelbjt dann, wenn 
das Lächeln der fchönen Göttin einen 
Zug der Verführung birgt." — 

Baron Alfons ſchwieg einen Mo- 
ment und horchte nach der Thür; dann 
fuhr er mit gedämpfter Stimme fort: 

„Wie fol ich es Dir jagen, Kind, 
ohne Deine Seele zu verlegen? Sieh', 
wir verachten den Raubmörder uhd 
ben Betrüger und den Erbjchleicher! 


Es find häßliche Dinge, an denen ein 


anjtändiger Menſch ſich die Finger 
nicht befudelt. Aber da fällt ung ein 
reiches Erbe in den Schoß; mir haben 
es nicht erjchlichen, wir haben feinen 
Finger darum geregt; nach dem Gefeß 
ber Natur und nad) dem menjchlichen 
Recht ijt es unjer Eigen, nur die tho- 
richte Marotte deffen, der e3 uns hin— 
terließ, hat eine kleine mejenloje Be— 
dingung an den Erwerb gefnüpft. 
Vielleicht iſt es Dir befannt, daß mein 
jeit vielen Jahren verfchollener Bruder 
der Erbe jein jollte, wenn er inner- 
halb fünf Jahren nach Eröffnung des 
Zeftaments ein Lebenszeichen von jich 
gegeben hatte. Diefe fünf Jahre waren 
bergangen, und die Gerichte ftellten an 
mich die Frage, ob ein folches Lebens— 
zeichen in meine Hände gelangt fei. Ich 
habe die Frage verneint.“ 

„Unter Deinem Eide“, jagte Ada, 
und ber Baron nidte vor ſich hin. 

„Unter meinem Eide. Man hätte 
mich auf’3 Ehrenwort fragen follen, 
vielleicht wäre die Antwort vorfichtiger 
ausgefallen. So ſchnürte man mic 
in juriftifche Formeln ein, und meine 
Antwort war vielleicht ein juriftijcher 
Kniff. Als ich die Hand zum Eide 


aufhob, da wußte ich, dat mein Brus |, 


ber tobt jei, ich Hatte wenigſtens einen 
triftigen Grund, dieſe Ueberzeugung 
zu begen. Denn im Laufe jener fünf 
Jahre hatte ich von ber eigenen Hand 
meines Bruders einen Brief erhalten, 
der einer Todesanzeige gleichfam.” 

Ada ſchüttelte den Kopf. 

„Das verjtehe ich nicht, Vater; _ die 
Todten find ſchweigſam geworden.” 

Der Baron griff in ſeine Brufttafche 
und nahm ein bejchriebenes Blatt her— 
aus. 

„Hier ift der Brief. ch hätte ihn 
bernichten fönnen, aber — davon ſpä— 
ter. Er trägt fein Datum und feinen 
Drt, ich erhielt ihn im Jahre 1878 
aus Amerika. Lies.” 

Das Blatt enthielt nur wenige Zei: 
len, und diefe fnappen Worte wirkten 
in ihrer Kürze erfchütternd. 

Sie lauteten: 

„Lieber Bruder! 

„Nach langen Fahren ein erjter und 
ein letter Gruß. Reue und Noth 
haben mich an den Rand der Ber: 
zmeifelung gebracht. Die geladene 
Piltole liegt neben mir, nad) Mit- 
ternacht bin ich ein todter Mann. 
Du ſollſt dem Verſchollenen nicht 
nachforſchen, darum fchreibe ich dieſe 
Zeilen auf einer Reife und ver- 
ſchweige Dir den Ort ihrer Abfal- 
fung. Auch der Pojtitempel wird 
Dir feinen Auffchluß geben. 

„Lebe wohl. i 

„Dein Bruder Hand.“ 


Mährend Ada las, betrachtete der 
Baron verjtohlen ihr Geficht mit einem 
Ausdruf der Spannung, die jeine 
eigene Unruhe deutlich genug berrieth. 
Ada ließ das Blatt in den Schoß 
finten und ſah lange vor ſich Hin. 

(Fortfegung folgt.) 








Lokalbericht. 


Verlangt Berſicherungsſumme. 


Louis Lipman, Nr. 544 Milwaukee 
Ave., der bei der Metropolitan Su— 
reth Co. mit $2,000 gegen Einbruch 
verfichert ift, jtrengte gejtern gegen die 





Gejelfchaft eine Klage auf Zahlung‘ 


von $736 an. Lipman’s Laden war 
am 30. September von Einbrechern 
heimgefucht morben, die Waaren im 
Merthe von $1500 mitnahmen. Nach 
der Angabe von Lipman’3 Anmalt 
William Chones gelang e3, die Hälfte 
der Waaren im Werthe von $734 mie 
berzuerlangen. Die Verficherungsge- 
ſellſchaft meigert ich, die Verſiche— 
rungsfumme auf die geftohlenen Waa— 
en auszuzahlen. 


N 





Liebenswärdige Fanatiker. 


Die Hyde Park Protective Affocia- 
tion hat geftern dem Korporationdan- 


malte dad Anerbieten von Schuldbe⸗ 


mweifen für bie Verlegung der Schantz | 


geſehe Seitens des Chicago Beach und 


des Del Prado Hotels in Hyde Park, 


en iperbe, Der Korporationsanmalt: 
till das Anerbieten dem Bürgermeifter 
Buffe nad) feiner matete umterbuehe 


r 


x 
—* 


gemacht und verſichert, daß in den Ho⸗ 
tels der Ausſchank ohne Lizens beirie- 


TONSILINE |; 


| ftreiften Beinkleidern, 








— — 





ſich erneuern wie ein ewiger J Seill Eure Jüieren. 


Seht Ener Leben nicht in Gefahr, 
wenn ein Chicagoer Bürger 
Ench eine Heilung zeigt. 


Marum die Qualen von Nieren 
beſchwerden, 


ur offerirt wird? 
Doan's Nieren-Pillen iſt das Mit— 





Kreuzſchmerzen, Harn⸗ 
leiden, Steifheit, Kopfweh, Mattigkeit 
weiter erdulden, warum zu chroniſchen 
zelnen werden, wenn eine wirkliche | 

re 1907 von $17,145.21 auf $19,- 


tel, denn fie geben ben Nieren bie | 
Hilfe, die fie brauchen, um ihre Funfs | 
| $7717.45 auf den Reſervefonds. Die 


tionen auszuüben. 


Wenn Ihr irgendwelche Symptome, 


wenn auch nur ein Symptom, von, 


Nierenfrantheiten habt, heilt Euc) 


jebt, ehe Zuckerkrankheit, Wafjerfucht | 


oder Bright’3 Krankheit eintritt. Leſet 
J . im Jahre 1907 um 149 Mitglieder 
Eifenarbeiter, | 
1012 Wafhington Blod., Chicago, Ill., 


biefes Chicagoer Zeugniß: 
Amza Edmonds, 


jagt: „Doan's Nieren-Pillen find für | 


mich fein neues Mittel. Ich kenne fie 


| 
| 


I 


i 


und ihre Heilkraft menigftens zehn oder | 


zwölf Jahre. Vor ungefähr zehn Jah— 
ren, als ich in Portsmouth, Ohio, 
wohnte, hatte ich viel an Nieren- 
befehwerden und Kreuzſchmerzen zu 
leiden. Ich litt nicht fortwährend 
daran, fondern befam Anfälle. Ich 
bin überzeugt, daß fie durch vieles 
ſchweres Heben bei meiner Arbeit her» 
borgerufen wurben. Menn ich einen 
Anfall befam, hatte ich viel zu leiden. 


Wenn ich mich kurze Zeit Hinfekte, | 


konnte ich faum aufitehen, denn bie 
Schmerzen in meinem Kreuz waren 
ſchrecklich. Da lernte 
Nieren - Pillen kennen, und da ih 
glaubte, daß fie vielleicht helfen könn— 
ten, kaufte ih eine Schachtel. Ich 
wurde nicht enttäufcht, denn fie er— 


wieſen ſich ala das rechte Mittel für | 
mid. Sie befreiten mich fchnell von | 


allen. Kreuzſchmerzen und ftärkten 
meine Nieren und befjerten mein all- 
gemeines Befinden. Ich empfehle 
Doan's Nieren-Pillen immer bei jeber 
Gelegenheit, und heute, nach zehn Jah— 
ren, ſchätze ich fie noch höher als je, 
denn ich weiß, daß fo viele Leute, die 
fie gebrauchten, dieſelben zufrieden- 
jtelenden Refultate erzielten, wie ich 
in meinem Falle: Xch bin itberzeugt, 
daß fein Mittel im Markte gegen 
Kreuzfchmerzen und Nierenleiden ſich 
mit Doan’3 Nieren-Pillen vergleichen 
laßt, denn ſeit fie mich vor zehn Jah— 
ren heilten, hatte ich nicht mebr daran 
zu leiden.“ 

Verfauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Eo., Buf⸗ 
[ato, New Hort, alleinige Agenten für 

ie Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichts anderes. 








Lokalbericht. 


Noch immer verſchwanden. 


Belohnung auf das Auffinden von Axel 
5. Salmonfon ausgefeßzt. 

Wie berichtet, verließ am 21. Ja— 
nuar der 34 Jahre alte Arel 9. Sal- 
monfon das Haus feines Vaters, 4131 
Newgard Une., der befanntlich ſeit vie— 
len Jahren dem Heirathalizenz = Amt 
vorſteht, und bis jebt konnte von dem 
Vermißten noch feine Spur gefunden 
werden. Er mar feit einigen Wochen 
nervenfranf und nahm, ala er im Fie— 
berwahn dag väterliche Haus verlieh, 
eine braune Handtafche mit fich, war 
aber nicht mit Geld verjehen. Sal— 
monfon mar mit blauem Rod und 
Weſte von gleicher Farbe, dunfelge- 
waſſerdichtem 
Ueberroͤck und ſchwarzem ſteifen Filz- 
hut bekleidet. Sein Vater hat jetzt auf 
ſein Auffinden eine Belohnung von 
8100 geſetzt. 





— 
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Aus Dereinstreifen, 


Dr Margaretha = Das 
men=-Unterftüßung3perein 
erwählte in der lebten Generalver= 
fammlung folgende Beante: 

Er = Präfidentin, Anna Herrbold; 
Präfidentin, Margaretha Winkler; 
Vizepräafidentin, Anna Merten; Brot. 
Sekretärin, Margaretha Beterfen, Nr. 
135 Dit 34, Str.; Finanz-Seftretärin, 
Minnie Quaftenberg; Schatmeifterin, 
Johanna Angetoch; Führerin, Joſie 
Lange; Innere Wache, Katherine 
Mayer; Aeußere Wache, Anna Nie; 
Verwaltungsräthe: Minnie Steqmül- 
ler, Ida Larke und Louife Buchholz; 
Finanz-Komite: Marie Wolf, Karo- 
line Witel und Marie Walter; Ber: 
gnügungs = Schatzmeiſterin, Louife 
Bald. Der Verein verfammelt fich 
jeden 2. und 4. Mittwoch, Nachmit- 
tags, in Winfles Halle, Nr. 559 27. 
Str., und nimmt Mädchen und Frauen 
von 18 bis 55 Jahren auf. 

Der Sambrinud3- Frauen 
verein ermählte in der lebten Gene- 
zal-Berfammlung folgende Beamte: 
Er-Präfidentin, Joſie Lange; " Präfi- 
dentin, Karolina Weber; Vize⸗Präſi⸗ 
dentin, Louife Buchholz; Prot. Sefre- 
tärin, Margaretha Beterfen, 135 Oft 
34. Str.; Finanz-Sekretärin, Aloije 
Dahm; Schatzmeiſterin, Franziska 
Becher; Führerin, Amalia Cullerton; 
Innere Wache, Margaretha Duſold; 
Aeußere Wache, Anna Nieß; Verwal— 
tungsräthe: Minnie Laferty, Minnie 
Jung und Anna Henn; Vergnügungs— 
Schabmeifterin, Minnie Quaftenberg. 

Der Verein verfammelt fich jeden 1. 
und 3. Donneritag, Nachmittags, in 
der Händel-Halle, Nr. 40 Oſt Ran- 
dolph Str., und es find Mädchen und 
Frauen. don 18 bis 50 Jahren ftet3 
mwillfomkien. 


a 








Lincoln: Standbild für New Hort. 


Ein Gipsabguß bes berühmten Lin- 
coln-Stänpkildes von St. Gaudenz im 
Lincoln Park wird zur Seit von Her- 
‚mann Walthaufen hergeftellt. Der Ab⸗ 


iür das im 
BER 





Abendpoft, Chicago, Samftag, den 25, Januar 1908. 
— — 


Orden der Hermannsſchweſtern. 


Erfreuliche Berichte der Großbeamten und 
die neuen Großbeamten. 


Der Orden der Hermannsſchweſtern 
vom Staate Illindis hielt, wie ſchon 
kurz berichtet, in der Wider Bart Halle 
feine zmölfte jährliche Großlogen- 


' figung ab. Die 18 Logen des Ordens 


hatten dazu 76 NRepräfentantinnen 
entfandt, welche die Berichte der Groß— 
beamten fehr beifälig aufnahmen, da 
nur Erfreuliches zu melden war. 
Der Kaffenbeitand hat fich im Jah— 


529.71 erhöht, hiervon fommen $10,- 
114.70 auf die allgemeine GSterbefaffe, 
$1697.56 auf die Generalfaffe und 


Gefammteinnahmen betrugen $6936.= 
99, die Gejamintausgaben $4552.49, 
darunter $3450 für 17 Sterbefälle, 
Der Orden hatte am 1. Januar 
1908 2135 Mitglieder, hat demnach 


zugenommen. 

Verſchiedene Gejegesperänderungen 
zum Beiten des Ordens gelangten zur 
Berathung und wurden angenommen. 

Dann wurden die Großbeamtinnen 
für das neue Geſchäftsjahr ermählt 
und durch die Gro$-Er-Präfidentin- 


ı nen Margaretfe Drinhaus, Maria 
| Hamel und Chriſtine Conroy feierlichſt 


ı in ihre Aemter eingeſetzt. 
| Großbeamten find: 


Die neuen 
Groß⸗Ex-Präſi⸗ 


dentin, Alwine Spalding; Groß-Prä- 


ſidentin, Johanna Pold; Groß-Vize— 
präſidentin, Minna Saſſer; Groß prot. 
Sekretärin, Mathilde Oberwinter, Nr. 
141 Wellington Str.; Groß Finanz— 


ı Gefretärin, Unna Brodmann, Glen 


view, Ill.; Groß-Schatzmeiſterin, Eva 
Groß-Berwaltungsrath, Bars 


bara Stump, Margarethe Renfer und 


| Virginia Pullman; 


Groß⸗-Finanzko⸗ 


mite: Eliſe Krick, Friederike Maurer 








und Maria Butenſhen; Groß-Führe— 
rin, Eliſe Horſt; Groß Innere Wache, 
Louiſe Lange; Groß Aeußere Wache, 
Eliſe Seelig; Groß-Geſetzkomite, 
Margarethe Freeſe, Anna to Baben 
und Auguſte Rutzen; Groß-Gerichts— 
komite: Sophie Thomſen, Wilhelmine 
Michaels, Louiſe Schreiber, Anna 
Merten und Ottilie Segler. 

Als Deputies für die verſchiedenen 
Logen: Barbara Windbiel, Alwine 
Spalding, Auguſte Rutzen, Minna 
Lehmann, Wilhelmine Dorn, Chriſti— 
ne Conroy, Elsbeth Kern, Barbara 
Stump, Minna Meffert, Emilie Sax— 
ler, Anna Merten, Maria Hamel, Pau— 
line Maeſſe, Margarethe Drinhaus, 
Maria Butenſhen, Friederieke Röbke, 
Eliſe Krick und Lena Faber. 

Nach der Wahl fand zu Ehren der 
Repräſentantinnen und Großbeamten 
ein Feſteſſen ſtatt. An blumenge— 
ſchmückter Tafel amüſirten ſich die 
Theilnehmerinnen vortrefflich. Hier— 
auf erhielten die Großbeamtinnen zum 
Dank für die gute Arbeit des Jahres, 
mit entſprechender feierlicher Rede, ge— 


| Halten von Frau Franziska Marzolf, 


prachtvolle koſtbare Blumen zum Ans 
gebinde. 

Neben der Sterbeverficherung und 
Unterftügung in Krankheit und Noth 
mird der deutfchen Spracde im Orden 
eine fichere Pflegeftätte gewährt, deut- 
Ihe Sitten und Gebräuche und deut- 
ſche Art. werben aufrecht erhalten. 

e Nur ein „Bromo Quinine” 
PR PL an. a —_ 


oebraudt, Erkältung in einen Tag zu heilen. 25. 
löndfa2öt 
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Beueral Grant Tommt. 


General Fred D. Grant wird am 
17. Februar General Carter im Kom— 
mando des Geen = Departements, 
Hauptquartier Chicago, ablöfen. Ge— 
neral Carter übernimmt das Kom— 
mando des Miffouri-Departements, 








Siemſens Balmgarten. 


Für die heute und morgen ftattfindenden 
Extra-Konzerte ift in Siemfen’s Pihlmgar⸗ 
ten ein recht amüſantes Programm aufge⸗ 
ſtellt. Die bekannten Duettiſten Hans und 
Lotte Putz, die Wiener Soubrette Sophie 
Rehwald, die engl. Sängerin Triry Harris, 
Ella Paur, die deutſche Deklamatorin U. 
Stephanie, ſowie die Duettiften Hugo und 
Sophie und der befannte Komiker 9. Gott: 
ihall, treten auf, und werden ihr Beſies 
thun, das Publitum zu unterhalten. om: 
menden Montag erftes Auftreten des „Bels 
ford Quartetts“. Mittwoch Abends: Ball. 
Nah Schluß jeder Norftellung findet die 
Aufführung einer Iuftigen Borfe jtest. 

Kirberg’3 Buffer, 

Wer ein Freund von einem wirklich gu 
Glaſe Bier ift und fich einige Stunden Taf 
lich unterhalten will bei Zither⸗Konzert und 
fomifchen Vorträgen, der verjäume nicht 
heute Abend oder morgen bei Seren Kirs 
berg, 192 Oft North Ave., borzujprechen 
denn der unverwüſtliche Humorift Fr. Krent 
und die rühmlichit befannte Tiroler-Truppe 
Sutterlute verftehen es wirklich, die Säfte 
mit ihren Vorträgen aufs Befte zu unterhals 
ten und zu feileln, auch weiß ein Jeber 
daß Herr und Frau Kirberg auf's Gifrigfte 
bemüht find, ihren Gäften jtet3 das Befte 
zu bieten. 





Relic Soufe, 


Tas beliebte Mangoldiche Orcheſter gibt 
morgen die üblichen beiden Sonntags-Ron- 
zerte im Relic Houfe. Am Nachmittag iver: 
den u. a. Bırcalojjis Walzer „La Gitanas, 
eine Romanze von Marſchner, Millöckers 
„Sarlotta-Walzer« und die Balletmuſik aus 
Gounods „Fauft“ gefpielt. Das Abendpro— 
gramm enthält u. a. Roſſinis „Ielle-Ouver: 
ture, Kieslers Walzer „Mein Thüringen“, 
Latanns Feſt-Ouverture und Cilendergs 
„Petersburger Schlittenfahrt«, : 








Im Weiden Röht, 


Am Weißen Rößl, 242 Oft North Abe., 
findet heute, morgen und jeden Mitttood) 


' Abend Unterhaltung ftatt. Schuhplattitang, 


Tiroler Lieder, Kuplets, komiſche Vorträge 


uſw. werden den Befuchern ‚die Zeit anges 


Inehm und gemüthlich vertreiben. 





‘Ser 
Wurz'n-Sepp jorgt auch für ausgezeichnete 
ſüddeutſche Küche und hält ftet3 Die beiten 
einheimifhen und importirten Biere an 


Bapf. Pr 


Schönhofens Ed, 


In Schönhofens Ed an Elybourn und 
North Ave. findet * Nachmittag und 
Abend Zitherlonzert mit Geſangsvorräge 
ſtatt. Daß die Augfraft dieſer — gt 
ift, beweiſen die ſtets vollen Häufer, au 
fegt Herr Schufter feinen Gäften 
los gute Speifen und Getränte vor. 


Fr 
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"Kapıheyn 


Verdauungs-Beſchwerden. — Kür alle 


aufgeregteNerven, Schlaf» 

Iofigfeit und fo mande & 
äbnlihe Leiden rühren A 
fehr häufig von Störungen ber Ver— 
dauungsorgane her. Kopfarbeit gleich 
nah einer Mahlzeit, Sorgen und 
Kummer wirken fofort auf Magen und 
Leber. Wie häufig ift ein gelbes Auge, 
eine belegte Zunge die Folge einer 
ftarfen Gemüth3erregung, mie oft ift 
Aerger und Verbruß die Urſache von 
folhe Fälle nehme man 


Zaegel's Lebens-Eſſenz. 


Dieſes Mittel ſtimulirt den Verdauungs-Prozeß, regulirt den Stuhl- 
gang und reinigt -fomit das Geblüt. 
Ganz abgefehen, was Einem fehlt, ob Rheumatismus, Kopffchmerzen, 
Rüdenjchmerzen oder fonftige Gebrechen, jo wird man bei reiflicher Ueber— 
legung zur Einficht tommen, daß ohne gefunde DVerbauungsorgane Keiner 


die Freuden bed Lebens genießen tan 


n. 


Die meiften Krankheiten entjtehen aus Verdauungs-Beſchwerden, und 
um fie zu heilen und zu verhüten muß man vor allen Dingen für einen 
geregelten Stuhlgang forgen, um die Schleimhäute des Magens und Dar- 
mes, in denen fich Krankheitskeime jeder Art entwideln, einer gründlichen 





Reinigungsfur zu unterwerfen. 


Zaegel’3 Lebens-Effenz, genau nach Vorſchrift genommen, fommt biefen 
Anforderungen ‚nad und fichert ein langes und gefunbes Leben, indem 
fie verlorene Kräfte wieder erjegt, bie Sinne ſchärft und die Verdauung be- 


fördert. 
Zaegel’3 Lebens-Effenz, ift fein 


Geheimmittel; die Namen ber Kräuter 


und Wurzeln, aus benen fie beiteht, find einem jeden Packet oder einer jeden 
Flaſche beigelegt. Sie iſt frei von Morphium, Cocaine, Opium oder ans 
been jchäblichen Subſtanzen, kann fomit dem Kleinften Kinde ohne Schaben 


eingegeben erben. 


In Kräuterform — 35 Cts. d. Padet oder 3 f. $1.00, portofrei verfandt. 


Fertig zubereitet — Drei 50 Cents-Flaſchen für $1.00. 
In allen Apothefen zu haben ober direft vom Fabrifanten. 


M. R. ZAEGEL & CO., == 602 Main Straße, =Sheboygan, Wis. 














85.00 Augeng 


jieken und wegen ber Geldin 
unjerer berühmten $5 Duplez Linien für 


man Qualität unb ®reife ver leicht 
boripricht, wird bon einem Sachbe * 
dem Fache beſitzt. Die Gläſer, die wir 
in tedem Detail. 


Auden unb Brennen ber 
Unannehmlichfeiten 
wir unfere $5.00 Stäfer au 


Kopfweh poſitiv 


Drs. Bergson & Le 


zum ur derjenigen, die nicht im Stande waren Vortheil aus unferer früheren 
erte zu 


Euch zu Überzeugen baß Duplex Linien die beiten jind. 
Es bedarf keiner Grllärung, weshalb unfere Parlora 
deber, der feiner 


gen 
Eus anpafien, garantiten wir als abfolut Torreit 


DuplegRinien lindern pofitiv das Schmerzen bes Augapfeld, das Juden ber Liber, 
De non One errien. Becher Hufe and 
e ehne e n. Bendtet dieſe Thatſache un 
s100 verlaufen nur während biefed — 


263 North Ave., Ede Larrabee Strafe, über North Ave. State Banf, Suite 4. 
Stunden: 9 Borm. bis 9 Abend: Sonntags von 10 bis 12. 


läfer für $1.00 


*8 haben wir beſchloſſen den Verkauf 
1 5i8 auf Weiteres fortzuſetzen, um 
ge Tag überfüllt find, wenn 

ugen wegen in unleren Barlors 


unterfudt, der lange praltiide Erfahrung in 


chmerzen und 


Schläfen 
ebenfo, daß 


durch fie beſeitigt. 


wis Optical Parlors, 
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SHalbjähriiher Finanzbericht. 


Neue Beamte der Deutfchen Gegenfeitigen 
Seuerverfid.-Gefellfhaft v. Nord⸗Chicago. 


In der Generalverfammlung der 
Deutfhen Gegenjeitigen Feuerver— 
ſicherungsgeſellſchaft von Nord-Chica— 
go, deren Geſchäftsräume ſich Ecke 
North Ave. und Larrabee Str. befin- 
den, wurde den Mitgliedern der halb: 
jährliche Finanzbericht unterbreitet. 
Dieſem zufolge iſt eine Zunahme an 
Kapital von $4,027.23 zu verzeichnen, 
290 Bolizen find ausgeftellt worden, 
die Gefammtzahl der in Kraft ftehen- 
den Polizen beträgt 1477, und $132:, 
506 neue Verficherung wurde ange— 
nommen. Am 31. Dezember 1907 
war Verficherung zum Betrage bon 
$2,732,445.34 in Kraft, die Ge 
fammtfumme in Kraft jtehender Aſ⸗ 
feßment-Verbindlichkeiten der Mitalie- 
ber betrug $43,472,69, das Baarfapi- 
tal war $123,964.76. Die Gefammt- 
Ausgaben im lebten Halbjahre betru— 
gen $2,539,.04 der Werth bes in 
Bonds beſtehenden Sicherheitäfonds 
war $121,500. Die Geſellſchaft hat 
1113 Mitglieder. 

Folgende Beamte wurden gewählt: 
Präſident, John C. Cremer; Bize— 
Präſident, Nicholas Diener; Sekretär, 
Nicholas J. Schmitz; Schatzmeiſter, 
Michael Schlöder; Abſchätzer: Chriſt. 
J. Roſe, John B. München, Peter 
Ebertshäuſer; Finanz-Komite: John 
Schloeder, Thomas Helbach, Auguſt 
Bercher, Nic. Beck, John Schoen. 





Kleine Verbeſſerungen. 


Der ſtädtiſche Straßenbahnſachver⸗ 
ſtändige Hereley will die Hochbahnge⸗ 
ſellſchaften zwingen, nach dem Mufter 
der Northweſtern-Hochbahn deutliche 
Schilder an ihren Wagen anbringen zu 
lafjen. Die City Railway Co. hat ihn 
benachrichtigt, daß fie eine Erfindung 
einführe, um das Zerreißen von, Lei- 
tungsbrähten durch Gleitjtangen zu 
—————— und daß ſie die Umſteige— 
ſtellen verbeſſern laſſe. Herr Herely 
erwartet, daß die Union Traction Co. 
jetzt auch für die Beſeitigung ber ver— 
ſchiedenen Uebelftände in ihrem Betrieb 
forgen mwerbe. 

— Schwacher Troft.— A: Ad, es 
ift gräßlich, meine Haare werben ſchon 





grau!—2.: Was macht bas—fie ges |° 


hen ja ohnehin bald aus! 
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Ceaggrmen! BILZZ: FÜLLERTON! 


Spesiel ſüt Monlug! 


Sc beſtes Schürzen-Gingham, per Nd..5%e 
10c geftreiftes Domet-Flanell, Yd....6740 
$2.50 und $1.35 vun volle Größe, — 
; 4 iker MW 5 

—A vr Watte gefüllt, 89€ 
$1.25 Flannelette Wrappers für 

Damen, das Stück zu 
$1.00 Bujenhemden für Männer, 
Knaben-Anzüge — Hoſen, Weite und Roch— 


Werthe bis zu $5.00, für w 
a 


den Azug 
Große Küchenfpiegel mit vergolde- 
3 


tem Rahmen, per Stiick 

Meike Borzellan Fleiſchplatten, —alfe 
Größen 

Beſte Soda Graders, 2 Badete 

Geftogener Zuder, 10 Pfo 

Friſch geröfteter Peaberry Kaffee, 
per Pfund 

Nound Steak, per Pfd 
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Leidet Ahr an den Augen? 


Un Kopfſchmerzen, ſchwimmenden. ya 
und jicielenden elugen, dann fommi zu dem 
mwohlbefantten deutfhen Spezialiſten Dr. Ram⸗ 
fer, Arzt und Wundarzt, Er wird Euren Augen 
Gläfer anpalien ober fie bebandeln zu en 
niedriglien Breifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Obdren-, Nafen und NHebl-Leiden mitielft ber 
neueften Methode alle Furirt. Unterfuhung frei, 


Dr. RAMSER, 


456 Miiwaukee Ave. 

M Vo das Rad und bie Liter 

ee nahe Chicago Abve., 2. Blur, 

fi ‚deehen. Sprechſtunden: 

9 Borm, Bis 8 Ubr Abende. 
Sonntags 9 bis 3, 

Bian,fa* 





Für Nieren und Blajen-Leiden. 
Linbert in 
24 Stunden 
alle Harnabſonde⸗ 
zungen. 
Jede Kap» 
fel trägt 
d. Namen 
HAtet Cuch vor 
Nachahmungen. 
gu haben in alen 
— * 








helen. fa* 
Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Augen-, 
DObren-, Naien- u. Halsleiden. Bes 
andelt diefelben aründlih und 
nel bei mäß, reifen u. ſchmerzlos. 
Hartnädiger Naientatarıh, Schwer 
hörigfeit und —— oder Dicthals 
neueſter Methode kurirt. Nünſtiliche 
Brillen angepaßt. Unterſuchung u. 
th frei. Office: 261 Lincoln Abe, — 
Stunden: 9—11 Borm, 2—4 Nadım., 
6-8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Graue Haare 


ten ihre natürlihe Farbe mieber Bei ein, 
tmenbung, ſchwarz, braun u. blond, 

e’3 barmlsiem Boattärbemitie + 8u 

e ndel Brothers Totletten-Dept., 

G. 8: isſchac Go., Halfted und Madiſon @tr.; 
28 Gl ‚015 Milmauflee Abe., und allen 
etiter Klaffe Apotheken. Preis * Gentd und $1. 


ee ar 10 Eent in Stampa, 
Buange, Dale und Mood Straße, Chicago. 
Shan, piosfa,im 


Borsch 
& co, Ss 
Optiker. 215 Dearbern Str. 


Genaue Unterfugung Au und Anbaf 
fen bon Olafern en alte a ber Gehrraht 











ei, | BORSCH &CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,dibofa 


gegenüber des Poft-Dffice, 
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Abendpoſt, Chieago, Samftag, den 25. Januar 1908. 











Tefegrapfifche Depefihen, 


Geliefert don der "Associated Press”, 
Inland, 


Epäte Ehrenrettung. 


Ein Dentmal für den fonföderirten Major 
Dr. Henry Wir; 


Savannah, Ga., 25. Jan. An dem 
zu errichtenden Denkmal des Schwei— 
zerd, Major Henry Wirz, Arzt im An— 
terfonvillerMilitärgefängnig mährend 
des Krieges, wird laut Beſchluß der 
Zöchter der Konföderation die In— 
Ihrift lauten: „Won ungeſetzlichem 
Kriegsgericht unter falfcher Anklage 
ter Graufamfeit gegen Kriegsgefange- 
ne prozeffirt, verurtheilt und geſetzlich 
gemordet in Wafhington, D. C., 10. 
Nov., 1865. Daß die Bundestegier: 
ung und nicht Major Wirz für Die 
Leiden in Anderfonpille verantwort 
lich tft, ijt durch vollgültige Beweiſe 
bon Freund und Feind eriviejen wor— 
den. Möge die Ihatfache, daß er 
Ichimpflichen Tod falſchem Zeugniß 
gegen Präſident Davis vorzog, für ſei— 
ne Ehrenhaftigkeit, Tapferkeit und 
Aufopferung Zeugniß geben. Um ſein 
Gedächtniß von dem Makel, den bit— 
teres Vorurtheil und Unwiſſenheit 
ihm angehängt haben, zu befreien, 
rechten Platz unter Männern zu ſetzen, 
bat die Georgiaer Abtheilung der Ber. 
Töchter der Konföderation diefe Säus 
le errichtet.“ 

Andere Inſchriften enthalten Säbe 
cu2 einem Briefe des General Grant, 
monac der Austauſch von Gefangenen 
verweigert wurde, Berichte, wonach 
in nördlichen Gefängnijien mehr 
Kriegsgefangene aeitorben find, als 


in ſüdlichen, und eine Stelle aus einem | 
monad) | 


Briefe Jefferſon Dapis’, 
Wirz Beanadigqung verfprochen wurde, 
falls er Davis belafte, daß Wirz das 
aber abaelehnt habe. Das 
mird 3. Juni, dem Geburtstage 
von “effer Davis, in Anderfonpille 
enthüllt werden. 

Diebiſche Eliter. 
linneapolis, Minn., 25. Jan. Au— 
welche ihrem Arbeitgeber, 
Schifffahrtsagenten, mehrere 
Dollars veruntreute, befannte 
fich heute ſchuldig und erhielt ein und 

ein drittel Jahr Zuchthaus. 

—— 

Auslaud. 
Blutſauger und ihr Opfer. 

Ende eines Münchener Schmutzprozeſſes. — 
Dierfabe Binrihtuna in Bonn. —Wahl- 
reform in Braunſchweig. — Erörterung 
über Oſtſee- und Ylordfee: frage durch die 
Uferftaaten. — Wölflina und fein Dater. 


fon 


(Zprezialfabeldepeiche er N. 9. Staatszeitung“. 

München, 25. San.  Gemaltiges 
Auffehen erregte die Prozeſſirung der 
Eheleute Auguft und Joſephine Wölfl 
bor dem Landgeriht München I, wel 


che geitern mit Berurtheilung des Man= 


nes zu fünf und der Frau zu vier ab: | 
Wölfl hatte | 


ren Zuchthaus abſchloß. 
ſich 1893 dem Rechtsanwalt Auguſt 
Bürkl mit dem Erſuchen um Gel) ge- 
näbert,.. angeblich im Auftrage eines 
Früchtehändlersfohnes Götz, der im 
Verdachte homoferueller Verfehlungen 
Itand. Bürfl gab MWölfl Kleinere Be— 
träge. Als Got noch im gleichen Jahre 


ftarb, wußte Wölfl durch die Vehaurs | 


tung, er jei im Befib von Briefer. des 
Götz, die Bürfl fompromittirten, von 
diefem fortgefegt Geld herauszuloden. 
Später erzählte er Bürfl, es müßten 
verfchiedene Perfonen von feinen ans 
aeblich jträflichen Beziehungen zu Götz, 
diefe Leute verlangten Geld, fonjt wür— 
den jte nicht länger Stillſchweigen be= 
wahren. Gr zeigte ihm dann au 
Briefe.vor, die von folchen Perſonen 
herrühren jollten, und erreichte e3, daß 
ibm Bürkl fortgefegt immer höhere Be- 
träge aushändigte. Wölfl übergab 
wiederholt Quittungen dieſer angeb- 
lichen Mitwiſſer, die von ihm nach 
Amerika abgeſchoben ſein ſollten, wo 
ſie angeblich meiſt Bordellwirthe ge— 
worden. Frau Wölfl hat in einzelnen 
derartigen Fällen die Angaben ihres 
Mannes bejtätigt. Nach eigenen Bekun— 
dungen hatte Bürfl in den Jahren 
1898 bis 1907 pen Eheleuten Wölfl 
mindeſtens 545,000 Mark ausgehän= 
digt. Nur ein geringer Theil diefer 
bedeutenden Summe — etwa 80,000 
Mark war für Wölfl ſelbſt be— 
ſtimmt; es liegen dafür auch Schuld— 
ſcheine vor. Bürkl beſtritt auf's Ent— 
ſchiedenſte, daß er jemals mit Götz, den 
er ſeit 1886 kannte, in homoſexuelle 
Beziehungen trat; er habe das viele 
Geld auch nicht etwa aus Furcht vor ei— 
ner Strafverfolgung, ſondern lediglich 
um feiner hochbetagten Mutter einen 
öffentlichen Standal zu erfparen, her— 
gegeben. 

Berlin, 25. Jan. Aus Neuruppin, 
Regierungsbezirt Potsdam, find Pa— 
tor, SJaad und feine Ehefrau ver— 
ſchwunden, unter Zurüdlaffung gro— 
Ber Schulden. 

In Bonn fteht die Hinrichtung von 
vier kroatiſchen Raubmördern bevor. 
Sm Gefänanighof haben bereitz die 
Vermeflungen zur Aufftellung der 
Guillotine jtattgefunden. Ende Okto— 
ber vorigen Jahres waren, wie damals 
gemeldet, im Bonner Schwurgericht 
fünf froatifche Bergleute zum Tode 
perurtheilt worden, und zwar drei we— 
gen Raubmordes, zwei wegen Anitif- 
tung hierzu. Die Mörder hatten zur 
Nachtzeit die Yamilie eines MWirthes 
in Durbufch überfallen und getöbtet. 
Den. Raub theilten die fünf Kompli— 
zen, von denen einer ich jeither er— 
hängt hat. 

Die braunfchmeigifhe Landesper- 
fammlung bat infolge der jüngjten 
Kundgebung eine Kommiffion er- 
nannt, um Wahlgefeßveränderungen 
zu entwerfen. i 

Dem Reichstag ging. heute bie 
Zuderborlage zu, melche die Brüffeler 
Konvention ratifizirt, zuſätzlich bes 
Tenderabkommens mit Rußland. An 
dem bisherigen Gträfzoll gegen ruffi- 
hen Suter wird feitgehalten, moburd) 
praktiſch die Einfuhr verhindert wird. 


In Kiel ift das Modell einer neuen. 


Kolſerjacht fertig geſtellt worden, für 


Denfmal | 


melche ber Reichätag die Koften verwil— 
ligen joll. 

Amtlih wird mitgetheilt, daß 
Deutjchland die Erörterung über die 
Ditfee-Frage durch die MUferjtaaten 
nicht angeregt, fichraber auf Einladung 


an einer biesbezüglichen Beſprechung 
der Norbfeefrage mit England. 

Die „Kölnische Zeitung“ befämpft 
offizios die Ausführungen franzöfi- 
ſcher Blätter, daß Deutſchland mit 
Allem, das in Marokko paffirte, ein- 
verftanden fei. Dieſe Unterftellunaen 
feien ein Mißbrauch von Deutfchlands 
großer Zurücdhaltung, deren Grund 


wiederholten franzöſiſchen 
rungen fei, daß Frankreich feine große 
Aktion plane und die Beitimmungen 
der Algecirasatte beachte. Ob dieſes 


nifche Zeitung“ Hinzu, müßten die 
Franzofen felbit am beiten beurtheilen 
fünnen. 

Wien, 25. Jan. 


nen Großherzogs Ferdinand, verjichert, 
der Großherzog und er hätten bis in 
die lebte Zeit jchriftlich auf das Eif- 
rigfte verfehrt. Der Vater habe den 


beritanden, 


Celegcaphiſche Holizen, 


Auland. 





— Bürgermeilter Johnſon von Cle— 
veland will die Arbeitloſen bei öffent— 
lichen Bauten beſchäftigen. 
— In Irvington, Ind., fanden Jas. 
Frau Halpin, beim Brande ihres 
Hauſes den Tod. 

— In Frankfort, Ky., haben Groß— 
geſchworene den Erntemaſchinentruſt 


truſtgeſetze angeklagt. 
ſchwundene Bürgermeiſter Ward von 


ſeine Frau geſchrieben. 

— Bei Plain City, 
heute die Bahnaufſeher Conley 
Hagan von einem Zuge zerſtückelt. Sie 
hinterlaſſen große Familien. 

— In Texas hat die 
Staatskommiſſion 20,000 Acres an— 
gekauft, um dort Sträflinge mit dem 


= 
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wurden 


— Die Theaterieiier in Denver, 
Spofane, Portland, 
San Franzisfo,2o3 Angeles und San 
Diego haben ein Syndikat gebildet. 
— Ungewöhnlich zahlreich erfolgen 
Anmeldungen zur 
| Rem Yorker Hundeausftellung. 





Ruſ⸗ 


— Als Wildpark für die Wapiti 


| vertreten fein. 
| 

| 

| Rooſevelt ein Gebiet von 120 Geviert— 
| meilen, öſtlich vom Park in Wyoming, 
ı erklären, auf Wunſch vieler Thier— 
freunde. 


ı när und frühere demofratifche Wize- 
präſidentſchaftskandidat Henry Gaſſa— 
| Davis von Virginien liegt in Waſh— 
| ington todtfranf darnieder. Der Greis 
wollte demnächſt wieder heirathen. 
— Andrew Carnegie hat dem Be— 


ſchenkt, damit Die durch neues Gejeß 
porgejchriebene Trennung bon weißen 


| werben fann. 

— Der frühere New Yorker Bun— 
desfenator und demofratifhe Mafchi- 
nenlenfer „Dave“ Hill will in dieſem 
Frühjahr nad) Europa reifen und kei— 


triebe nehmen. 
— Richter Otto Droege vom Nem 


zutreten, abgelehnt und eine Unterfu- 


ungefeglichen richterlichen Gepflogen— 
heiten verlangt. 

— Feuerfhaden: Gejchäftshaus und 
Wohnungen, Bennettörille, ©. D., 
$150,000; Moore’3 Getreidemühle, 
Kings, Ind., $50,000; zwei Gefchäftz- 
gebäude, Madiſon, Ill. 40 Berfonen 
obdachlos, $50,000; 


aus Fenſter verleht, $15,000. 

— Präſident Jas. Stilfman von 
der N. Y. National City Bani iſt aus 
dem Direftorenratd der Harriman’: 
fhen Pazifikbahnen ausgefchieden; 
Banderlip, Bizepräfident jener Rocke— 
feller'ſchen Bank, iſt fein Nachfolger. 
Stillman dürfte auch als Bankpräſi— 
dent zurücktreten, angeblich nur aus 
Ruhebedürfniß. 

— Aus Waſhington wird gemeldet, 
daß der ſtärkſte Druck auf Präſident 
Rooſevelt ausgeübt worden ſei, um 
ihn zur Verhinderung der Prozeſſirung 
von John R. Walſh, dem Präſidenten 
der Chicago National Bank, zu veran— 
laſſen, daß der Präſident aber, von der 
Schuld des Bankiers überzeugt, ſich 
deſſen entſchieden geweigert habe. 


— Der Nationalausſchuk dei Am. 
Teberation of Yabor hat verboten, ab— 
trünnigen Gewerkſchaften in Orts— 
und GStaatsverbänden Vertretung zu 
gejtatten, und den Brauereiarbeitern 
und Brauerei-Mafchiniften, =Heizern 

und Bierfahrern aufgetragen, neue 

Verſöhnungsverſuche zu machen. 

— Der demofratifche Abgeordnete 
| Shadleford, Mo., griff im Haufe ges 
ftern Sprecher Cannon ſcharf cn, weil 
diejer ſelbſt den Wünfchen einer Drei- 
biertelmehrheit des Haufes richt Rech- 
nung getragen Yabe und die Hausmit- 
glieder mie ruſſiſche Bauern behanbele. 
Das Volt jolle gegen dieſe tolle Wirth- 
Thaft fi in Maſſe erheben.und den 
unverfhämten Kerl zum Tempel her- 
ausjagen. Ein Veto des Präfidenten 
fünne dur) Zmeidrittelmehrheit ge- 
Ichlagen werden, nie aber ein Veto des 
ESprechers. 
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bevorſtehenden 


im Yellowſtone Park will Präſident 


n 





— Bert Phenes, 17Jahre, Corning, 
N. Y., erſchoß zufällig feine kleine 
Schweſter. 

— Der 78jährige Farmer Milton 
bei Kewanee, Ill. verbrannte infolge 


gt, adung | einer Qampenerplofion. 
daran betbeiligt habe, genau mie jetzt 


— Den Angeftellten der N. Y. Fifth 
Ude, Bank ift der Wirthshausbeſuch 


ı und der Umgang mit der Halbmelt 


berboten worden. 

— Bundesfenator Fulton von Dres 
gon wird der Einmifchung in den Hall- 
Mays'ſchen Holz: und Minenland- 


Strafprozeß von Bunbesanmwalt Heney | 


; bezichtigt. 


das Vertrauen zu der Aufrichtigfeit der | 


Berfiches | 


- WW. Ihorreley, 60 Jahre alt, | 


merifanifcher Vizekonſul in Tacoma, 
Wafh., wohin er vor einigen Jahren 


| bon La Erofje fam, ift dort von einem 
| Straßenräuber erfchoffen worden. 


Vertrauen berechtigt fei, fügt Die „Kölzs | 


— Der Staatäfenat von Nord-Ka— 


tolina hat einen Entwurf angenom— 


ı men, wonach am 6. Yuguft über Pro- 


Leopold Wölfling, | 
der ehemalige Erzherzog don Ioscana | 
und älteite Sohn des jüngjt verjtorbes | 


hibition abgeftimmt und diefe Neujahr 
1909 eingeführt werben foll, wenn die 
Stimmgeber das befchließen. 


— Die Glasfchneider und Glaswal— | 


zer haben ihren Kampf mit der Glas— 


Sohn und feine Handlungsmeife völlig | 


bläjergewerffchaft, welche ihnen bie 
Benutzung von Mafchinen verbot, vor 
Richter Phillips in Cleveland gewon⸗ 
nen. Dieſer nannte die Gewerkſchaft 


| einen ungefeßlichen Arbeitertruft. 


— W. Leo Bodenmohle, Kaffirer 
der bon feinem verftorbenen Vater ge: 


ı gründeten Bank in Ellinwood, Kas., 
ı hat fich nach erfolgter Verhaftung me: 


Smith, 68 Jahre, und feine Tochter, | 


gen falſchen Banfausweifes geftern 
Abend erfchoffen. Es find grobe Be- 
trügereien vorgefallen. Die Bank hatte 
$100,000 Einlagen und nur $20,000 
Beſtände, als fie gejchloffen wurde. 
— Undrem %. Detſch, welcher am 5. 
November in einem feinen Kojthaufe 


| in Philadelphia Harry Kerree, den rei- 


der Verletzung der jtaatlichen Anti- | 1a } 
ı habe den Mann für einen Einbrecher ! 


— Der im lehten September ver= | 


Fairmount, Minn., hat von Geattle an | 


chen Liebhaber der Frau Detſch er— 


ſchoß, als er das Paar erwifchte, er- 
Härte, um feine Frau zu fchonen, er 


aehalten. 


renen freigefprochen. Seine Frau und 
Kind hat er nicht aufgefucht. 


— Sohn D. Rodefeller und S. P. 


und ; Morgan haben, wie erfterer dem Bun- 


‚ besjenator Tillman auf zufällig ge= 
meinſamer Bahnfahrt nad) Augufta, 


Anbau von Zuderrohr zu beſchäftigen. umd Morgan doch nicht fo bös fein, | 


| wie Bräfident 
Gacramento, | Prüſ Rooſevelt ſie male. 





Yorker Nacht-Polizeigericht hat das fünte, daß der Name der Ofenfabrit 


Erſuchen des Bürgermeiſters, zurück- 


——— Ga., erzählte, während der jüngſten 


Geldkriſe nicht weniger als ſechzig 
Banken finanziell geſtützt, mo.au3 
Rockefeller folgerte, demnach könnten 


— In Girard, Ala., iſt die Erbitte— 
rung zwiſchen der Law and Order-Liga 
und den freiſinnigen Elementen über 


die Prohibitionsumtriebe der Liga ſo 
groß geworden, daß nad) der Verhaf- | 


ſiſche Wolfshunde werden namentlic) | tung bon brei Weißen und brei Ne- 


gern wegen Verlegung des Prohi— 
bitionsgefeges Dynamitbomben vor 
den Häufern zweier Hebpajtoren und 
bes Ligapräfidenten Gifford zur Er- 
plofion gebracht wurden. 

— Sechs Menfchen fanden geftern 
in dem großen Schneefturm in Nem 


— Der greife dreißigfache Millio- York ben Tod: Kaufmann srkufch, 


Rentner  Mersfeld, Broofiyn, und 
Triebhofswärter Chas. Wagner, in- 
folge Ueberanftrengung beim Waten 
durch den Schnee; Kriegspeteran Kapt. 


| Kincaid infolge der Kälte, desgleichen 
der aus einer Herberge herausgemwor- 


| fene verfommene Zibilingeni h 
rea College in Kentudy $200,000 ge | ; nase 


Smith; Schneider Adolph Greenbaum 
lief, vom Schnee geblendet, vor einen 


Alsbi weißen | Zug und wurde geräbert. 
und farbigen Studenten ohne Schädi= | 9 


dung des Studienganges durchgeführt | i 
den gefüh deration of Labor hat trotz Verbot des 


Bundesrichters Gould in Waſhington, 
ſich in irgend einer Weiſe über 
ı Streit zwifchen dem erwähnten Arbei- 
| terberbande und der Bud Stove Eo. in 


RZ ı &t. Luis zu äuß 
nen Untheil mehr am politifchen G®e= | au üußern, 


— Präſident Gompers von ber Fe: 
den 


erklärt, der 
Richter habe feine Amtsgewalt über: 
ſchritten und fich einen Eingriff in die 
Preßfreiheit erlaubt, indem er ber- 


aus der Boykott-Rubrik des „Ameri— 


u⸗ | can Yederationift“ entfernt werde. 
chung der ihm vorgeworfenen angeblich | 


— Die Leihenfhau ergab, daß der 
19jährige Win. Hamblin von Quincy, 
Ill., ſchwere Verlegungen erlitten hai— 
te. Vor ſeinem Tode ſagte Hamblin, 


| er ſei von einem Wächter in der Beſſe— 
| rungsanftalt in Bontiac in den Rüden 


getreten worden. Die Grandjuryg in 


ı Bloomington hat eine Unterfuchung 


Zentral-Hotel, 
Pontiac, Ill., zwei Gäfte durch Sprung | 
| tondille verlangt. 





der Entweichung von Henry Hatchett 
aus der Gtaatsirrenanftulti in Bar— 
Hatchett Hutte ohne 
Grund den Farmer Hagebadh in Cheſt— 
nut erichoffen, und die Grandjurn hat 
ihn daher, obwohl irrfinnig, angeklagt. 








„Kaffee-Grunzer“ 


Je einen geſehen? 


Denkende Leute lachen ab und zu 
über Kaffee-Narren. 

„Ich hatte Kaffee getrunken, ſeit ich 
ein kleines Kind war,“ ſchreibt eine 
Dame aus Ind. und babe immer 
mehr oder weniger am Magen gelitten. 

„Voriges Frühjahr, gerade nachdem 
ih mit Haushalten begann, hatte ich 
Ihredlich im Magen und Kopf auszu— 
halten. Mein Gatte faufte ein Padet 
Poftum und rieth mir, e3 zu verfuchen. 

„Ich lachte darüber, denn feines von 
meiner Familie mollte es je verfuchen. 
Uber doch ich machte welchen am näch— 
ften Morgen und folgte den Anweiſun— 
gen auf dem Padet, ihn gut zu kochen. 

„Die Refultate befriedigten mid 
fehr und ich blieb dabei. et möchte 
ich nichtS anderes mehr trinfen. Ich 
erzähle jedem alten Kaffee-„Grunger“, 
ber mir in den Weg läuft, von Poſtum 
und meine Eltern und meines Gatten 
Verwandte außer ein paar Narren 
trinfen Poſtum anftatt Kaffee. 
„Wenn über Nacht in faltem Waſ— 
fer eingemweicht und dann 15 Minuten 
am Morgen gefocht, während man da3 
Frühſtück macht, ergibt fich ein vorzüg⸗ 
liher Trunk.“ 

Name erfährt man von der Poſtum 
Co., Battle Ereei, Mich. Lefet „Der 
Weg nah MWohlitabt”, in Padeten.— 
Es hat feinen Grund ⸗· 


ehalte Unter dem Jubel des Pub: | 
likums wurdeDetſch von den Geſchwo— 


— —— 


J— Der Wirth Reed in der Bundes⸗ 


hauptftabt wurde heute früh in feinem 

eleganten Lokal — der Thãter 

entkam. 

— Auguſt Belmonts Zuchthengſt 
Rockſand, für den er $125,000 bezahlt 
bat, ift Vater geworben. Rodjand 
bat viele Rennen gewonnen., Auch bie 
Mutter des Füllens ift edler Art. 

— Heute wurbe der bebeutende ame- 
tifanifche Komponift E. A.Mac Dow— 
ell in New York beftattet. Der Ver: 
ftorbene war bereinft in Darmitabi 
als Lehrer an der Mufikfchule thätig. 

— Dem New Porter Chemiter J. 
B. Herrefhoff ift der erfte Perfins- 
| Brei für Errungenschaften in der an= 

gewandten Chemie zuerfannt worden, 
für verbefferte Methoden in ber 
| Kupferbehandlung. 

ı  — Biltor von Solemann iſt heute 

bon Mosfau eingetroffen, um ben 

Bau der New Yorker MWolfenfrager 

zu jtudiren. In vier Tagen kehrt er 

‚ wieder heim und will dann auch in 

| Mostau ſolche Bauten unternehmen. 

J— Der mit $536,000 Koſtenauf⸗ 
wand gebaute Sabine Seefanal in 
Süd-Texas ift heute in Betrieb ge: 
nommen und als erftes ein Schiff mit 
großer Holzladung von Drange, Ter., 
durch den Kanal nad England abge— 

; fahren. 

— In Janesville, Wis., ift an der 
Stelle am Rod River, wo unlängjt die 
Leiche der ermordeten Frau Madelyn 
Clayton von Chicago gefunden wurde, 
heute die Leiche der Mittwoch Abend 
auf dem Heimwege verſchwundenen 51- 
jähr. Frl. Jofie Malone gefunden wor: 
den. Die Frau ift vermuthlich eben— 
fall3 auf der Flußbrüde ermordet und 

ins Waſſer geworfen worden. 


— 
4 


Ausland. 


— Der Zarewitſch hat ernite Ohren⸗ 
entzündung, und feine Geſchwiſter lei— 
den an der Grippe. 





— 
— 





| — Bizefönig Minto von Indien er⸗ 
flärt die Lage in den Hungersnothbe— 
zirfen für nicht fehr ernit. 

— China hat zum erften Male Ber- 
| treter auf dem nächſten Telegraphen- 
‚ Weltfongreß angemeldet. 

— Oherftleutnant Bode ijt der Mi- 
litärattache der ruffifchen Botſchaft 
in Washington geworben. 

— Der frühere Rektor der Peterd- 
burger Univerfität, Baron Viktor Ro— 
fen, Bruder des Botfchafters in Wafl- 
ington, iſt gejtorben. 

— Der fpanifche Unterrichtsminifter 
hat in der Kortez ein gefegliches Ver— 
bot der Ausfuhr von Kunftwerfen, 
ohne Erlaubnik der Behörden, bean= 
tragt. 

— China hat Unterbrüdung Des 
| Seeräuberunmefend an ber chineſiſchen 
Küſte zugeſichert, und die engliſche 
Flotille iſt daher zurückgezogen wor— 
den. 

— Operndirektor Gatti-Cafazza in 
Mailand beſtreitet, daß er Heinrich 
Conried's Nachfolger als Direktor des 
Metropolitan-Opernhauſes in New 
York werden würde. 

— Generalgouverneur Tomaltcheff 
in Odeſſa hat eine Dynamitbombe, 
‚ welche Schredensmänner, von der Pos 
lizei überrafcht, in einem öffentlichen 
Theehaufe liegen ließen, dort erplodi- 
ren laffen und das Haus zeritört. Er 
erklärt, fo würde er'e3-fünftie immer 
machen. 

— Bei Verſuchen, das Gold auf dem 
bei Manzanillo, Mexiko, 1862 ver— 
brannten und geſunkenen Dampfer 
„Golden Gate“ zu finden, ſind aber— 
mals drei Männer ertrunken, und eine 
Dampfjacht iſt im Sturm untergegan— 
gen, welche ihnen zu Hilfe geſandt 
worden war. 

— In der Unterſuchung, welche der 
reiche Engländer Julius Wenher gegen 
den Pariſer „Diamantenmacher“ Le— 
moine angeſtrengt hat, ſagten Diaman— 
tenhändler aus, daß Frau Lemoine ge— 
wiſſe an Wenher als künſtliche Dia- 
manten verkaufte Diamanten von ih— 
nen gekauft habe, und daß die Steine 
echt ſeien. Lemoine's Erfindung 
ſcheint daher Schwindel zu ſein. 

— Der frühere japaniſche Botſchaf— 
ter Aoki iſt heute von Waſhington in 
Tokjo eingetroffen, und im japaniſchen 
Landtage vom Miniſter Hayafhi die 
Erörterung der Cinmwanderungsfrage 
gleichzeitig verfchoben worden, in Er— 
martung einer Antwort der amerifa- 
nifhen Regierung. Inzwiſchen wird 
das Verbot der Auswanderung bon 
Arbeitern nad) Merifo, Kanada und 
den Ver. Staaten jtreng durchgeführt. 


— Die 300 Auswanderer, melche 
Anfangs Dezember auf dem fanadi- 
chen Pazifit-Dampfer Mount Royal 
bon Antwerpen nad St. John, N. F., 
abfuhren, einen Monat fpäter, nach— 
dem das Schiff in ſchweren Stürmen 
befhädigt worden mar, in Queens— 
town gelandet und auf dem „Mont: 
roſe“ am 11. Januar von Neuem 
befördert wurden, jind bereits fünf 
Tage überfällig. 

— In der franzöfifhen Kammer 
griff Jaures, ©pz., die Maroffopolitif 
heftig an, melche für Frankreich ein 
fojtfpieliges Abenteuer fei; der frühere 
Minifter des Aeußern, Delcaffe, ver: 
theidigte die Politif und behauptete, 
Deutichland habe Durch Kriegsdrohun— 
gen vergebens Franfreih an Bünd— 
niffen mit anderen Mächter zu ver- 
hindern verſucht. Frankreichs Gtel- 
lung unter den Mächten fei befeftigt 
toorden, und zweimal habe es den 
Meltfrieden erhalten. 

— Die Londoner Stadtverwaltung 
bat einen Bericht ihres Sachverſtändi— 
gen Dr. F. 2. Hoffmann über Qun- 
genheilftätten veröffentlicht, wonach 
infolge Verbefferung der Merkftätten 
und der vielen Zeitungsartikel über 
Mittel zur Belämpfung der „meißen 
Veit“ feit fünfzehn Jahren in den Ver. 
Staaten eine ftetig zunehmende Ver— 
minderung der Todesfälle an ber Lun⸗ 





genſchwindſucht feftgeftellt worden ift; 


% 


‘mehr noch unter dem weiblichen Ges 
ichlecht als unter dem männlichen = 


Loralbericht. 
Zwiſchen zwei Zeuern. 





Ueberrumpelte Einbrecher mußten 
wohl oder übel die Waffen ſtrecken. 


Sonſtige Banditenftüde. 


Bilfspolizeichef Schüttler wird wieder das 
bedrohte Daterland retten. — Der von 
einem Poliziften niedergefnallte John 
MeMahon geftorben. 


Drei heute früh vom Poliziften Mi- 
hael Driscoll in Wm. Wefterfelds Ko⸗ 
lonialwaarenhandlung, Nr. 896 Grand 
Ave., überrumpelte Einbrecher ſtürm⸗ 
ten nicht etwa durch die Hinterthür ins 
Freie, ſondern die Treppe hinauf nach 
den oberen Stockwerken. Auf jedem 
Treppenabſatz machten ſie Halt und 
ſchoſſen auf den Verfolger. Auf der 
zweiten Stiege trat ihnen im Hemd, 
aber mit eined alten Donnerbüchſe be— 
waffnet, der aus dem Schlafe geſchreck⸗ 
te Harvey O'Neill entgegen. Als die— 
ſer ſein Mordsgewehr auf ſie in An— 
ſchlag brachte und von unten her 
Driscoll fie mit Kugeln zu ſpicken 
drohte, ergaben fie fich. 

In der Bezirkswache an W. Chicago 
Ave. entpuppten fie fich als Arthur Re- 
gan, Nr. 534 W. Superior Straße; 
deffen Hausgenoffe Victor Carljon 
und Kohn Wilkinſon, Nr. 670 Fulton 
Straße. Sie find erjt am vorigen 
Samftag aus dem Arbeitehaus ent- 
laffen worden. 

Sief in eine Sadyafie. 

David Paul, Nr. 5453 Drexel Ube., 
wurde heute früh um halb zwei Uhr 
an 54. Straße und Cottage Grobe 
Ave. bon zwei Banditen niedergeſchla— 
gen, geprügelt, bis ihm bie Sinne 
ſchwanden und um $1.25 beraubt. Die 
fliehenden Raubgefellen wurden bon 
den Deteftives Curtin und Yarrell 
verfolgt. 
Dutzend Schüffe mit den. Häfchern, 
ehe e3 lebteren gelang, einen von ihnen 
in eine Sadgafle zu treiben und feſtzu— 
nehmen. Der Häftling gibt an, Wm. 
Martin zu heißen und 23 Jahre alt 
zu fein. Er meigert fi, den Namen 
feines entfommenen Kumpans pret3= 
zugeben. In feinen Taſchen fand man 
einen Revolver, deffen Kammern aber 
nur Patronenhülfen enthielt. 

Guter Griff. 


Same H. Comftod, Nr. 2005 W. 
Jackſon Boulevard, meldete heute in 
ber Hauptwache, daß er gejtern Abend 
in einer ©. Halfteb Straße-Car. von 
zwei jungen Burfchen angerempelt 
und, wie er erjt fpäter feitftellte, um 
feinen Diamantfnopf im Werthe bon 
$200 erleichtert wurde. Die Polizei 
fahndet auf die Langfinger. 


Mußte dran alauben. 


Der 23jährige John MceMabon, 
Nr. 837 Elſton Ave., der am Dienftag 
früh von dem Poliziften Wiefede nie— 
dergefnalit wurde, ift geftern Nachmit- 
tag im Ulerianer-Hofpital geftorben. 

MeMahon und drei feiner Kumpane 
hielten am Dienftag früh an Elfton 
Ave. und Eroffing Straße ein Sauf- 
gelage ab. Als Wieſecke fie aufforberte, 
ſich nad) Haufe zu ſcheeren, wurde er 
bon den Strolhen mit Schmähungen 
überhäuft. Er faufte fih einen ber 
Burfchen und fandte MeMahon, der 
flüchtend ihn noch befchimpfte, drei 


die Bruft getroffen, fchleppte MeMa— 
bon fich nach einer Querjtraße, wo er 
zufammenbrad. Erft nad Berlauf 
einer Stunde fand ihn Wieſecke. 
Anarchiſten⸗Riecher. 


Wegen angeblicher Verbreitung 
anarchiſtiſcher Schriften wurden heute 
Wm. Wahl und ELarles Kißling von 
dem Poliziſten Mors von der Bezirks— 
wache an N. Halftev Straße verhaftet. 
Die . Angeklagten vertheilten Flug— 
fhriften, durch die zum Beluch einer 
Maflen = Verfammlung aufgefordert 
wurde, die morgen im Haufe Nr. 55 
N. Clark Straße abgehalten werben 
fol, angeblid um Maßnahmen zu 
treffen, hier „Polizeiwillfür und geſetz— 
loſe Zuftände, wie folche in Rußland 
berrfchen, zu verhindern.“ Hilfspoli— 
zeichef Schüttler erklärt, daß er unter 
allen Umftänden die Ruhe und Ord— 
nung aufrecht erhalten merbe, 

Gefährliher Anbet:r. 

Der 2ZTjährige John Petropolis, ein 
Hausfnecht,perliebte fich in die Schwä— 
gerin feines Arbeitgebers, des Schank— 
wirths Kohn Chamales, Nr. 79 Clark 
Strafe. Als Chamales das merite, 





+ ftattete Bericht. 
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entließ er ihn. Der ſo ſchnöde Abge— 
fertigte ſtieß greuliche Drohungen aus, 
wurde verhaftet und im Stabtgericht 
zu 42 Tagen Arbeitshaus verurtheilt. 
Am Mittwoch wurde er aus der Straf⸗ 
anftalt entlaffen. Am Donnerftag traf 
er mit Chamales in einer an Dearborn 
und ©. Mater Straße gelegenen 
Speiſewirthſchaft zufammen und 
drohte angeblich, ihn und die Schwäge— 
rin umgubringen, wenn man ihm nicht 
$2000 ala Herzenspflafter zahle. Cha—⸗ 
male3 verſprach, fih die Sache zu 
überlegen, eilte aber, fobald er fich den 
unheimlichen Burſchen abjchütteln 
konnte, nach der Hauptwache und er— 
Jetzt ſitzt der heiß— 
blütige Hausdiener wieder 
Schloß und Riegel. 

Sohn Chamales ift ein Bruber des 
auf Beranlaffung der „Lam and 
Drder League” wegen Entweihung 
des Sonntags durch Offenhalten 
ſeines Lokals prozeſſirten, aber 
freigeſprochenen Speiſe- und Schank⸗ 
wirihs Tom Chamales, des Inhabers 
des unter dem Namen „Savoy“ be— 
kannten Lokals. Seine Schwägerin 
heißt Athenia Stavaro, ift 16 Jahre 
alt und Nr. 3624 Ellis Park wohn⸗ 
Un ſicheres Nflaſter. 

Kon H. Doe, Kaſſirer der Home 
BE — — 


Schreibt nach meinem 
Baubheit-Buh- Frei 


heute 
jerel» 
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Taubheit und beren 
Heilung, welches ich 
abfolut u > rei a 
ale an aubbeit 
Leidenden — e, 

Mein Buch eriheilt 
die mertbpbollite 55 
. Ge Auskunft und Math 

u ihr Gehör 
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inneren Theile des N 
re3 in Unordnung gera- 
tben; es gibt den 

rund der ichredlien, 
Ilingenden und fum« er 
menden Geräufhe im Kopf und ben Ohren an; 
und das befte bon Allem, e3 zeigt wie Taub⸗ 
beit geheilt werden Tann, abfolut und nachhal⸗ 
tig. Feine Bilder bon ben beiten Künftlern illu- 
ftriren bie Seiten. 

Verlangt heute mein Buch, und ich ſchicke es 





ſogleich. Erfahret daraus, wie Taubheit geheilt 
| teird. Wartet nicht, denn das Buch ift in großer 
Nachfrage. Schreibt Euren Namen und Adreſſe 
deutlich auf die punktirten Linien ſchneidet den 
freien Buch-Roupon aus und fhidt ihn ſogleich 
an Taubbeit-Spezialiit Sproule, ? Trade Blda., 
Bofton. Schreibt deutſch oder engliſch. 





Freier Taubheit-Buch⸗Koupon. 
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Sie wechſelten wohl zwei 


823 beraubt. 


Schüſſe nach. Von zwei Kugeln in | 


[| Eine Stunde nad Schluß der Bor: 


hinter | 


| National Bank, Elgin, Ill. wurde 

| Hier am Donnerftag Aben, an State 

ı und Ban Buren Straße niedergefchla- 

' gen und um feine $25 enthaltende 
Brieftafche beraubt. Die Ihäter find 
entfommen. Ahr Opfer befindet ſich 
in feinem Zimmer im Great Northern— 
Hotel in ärztlicher Behandlung. 


Steht ſeinen Mann. 


Vor ſeiner Wohnung Nr. 8900 
| Green Bay Abe. wurde geſtern Abend 
' Arel Stlod von zwei Wegelagerern 

hinterrücks überfallen und mit Meffer- 
ftichen in den Rüden und Naden. be- 
dacht, drehte fich aber, obgleich ſchwer 
' verwundet, ſchnell um und ftredte den 
' ihm zunächſt ftehenden Banditen mit 
| einem mwuchtigen Faufthiebe ing Ge— 
ſicht zu Boden. Der Spießgefelle des 
Gezüchtigten juchte in milder Flucht 
ſein Heil. Es iſt ihm gelungen, ſich in 
Sicherheit zu bringen. Der Geprügel- 
te murbe nach der Bezirkswache zu 
South Chicago gefhafft. 
MWahrfcheinlih von ebenbenjelben, 
porermähnten Burſchen wurde früher 
am Abend John Socid in ſeinerWirth— 
ſchaft, Nr. 8840 Green Bay Ave., über- 
' fallen und, nachdem er eine Kanne auf 
ı dem Schädel eines der Raubgefellen 
' zerfeilt Hatte, um $65 in Baar und ei= 
nen Ched von über $35 beraubt. 


Wurde erkannt. 


- Frl. Minnie Bifhop, Nr. 96 N. Sa- 
cramento Blod., Yahrgelverheherin in 
der Lombard Me. = Halteftelle der 
Hohbahnlinie Chicago = Dat Part, 
wurde gejtern Abend an ihrem Schal: 
! ter von einem bewaffneten Neger über- 
fallen, mit dem Tode bedroht und um 
Sie glaubt in ihrem 
Angreifer den früher von ber Hoch— 
bahngefellfhaft. befchäftigt gemefenen 
Hausdiener Thomas Bomwitid, Nr 615 
Park Ave., erfannt zu haben. Die 
Polizei fahndet cuf diefen Burſchen. 


Feuer in Blue Jsland. 











Es zerftörte drei der älteften und arößten 
Gebäude der Oxtſchaft. 


Drei der älteften und größten Holz- 
häufer Blue Islands wurden getern 
Abend durch Feuer zerjtört, das muth— 
maßlih im Güterfhuppen der Chi— 
cago, Rod Island & PBacific-Bahn 
zum Ausbruch gelangte. Es wurde bie 
hiefige Feuerwehr um "Hilfe angegan- 
gen. Feuerwehrchef Horan jandte aud) 
zwei Spritenzüge. Zwei hieſige Feuer— 
wehrleute wurden während der Löſch— 
arbeit verletzt. 

Die Verunglückten ſind: 

Howard Hubble, wurde durch fallen- 
de Trümmer am Halſe und an den 
Schultern verletzt. 

Wm. Haßmann, erlitt eine Knöchel- 
perrenfung und Brandwunden. 

Der Sahfehaden vertheilt fich, mie 
folat: 

Güterfchuppen, $5000. 

A. ©. Klines Lagerhaus und In— 
halt, $6000. 

Zmeiggefhäft der Schlahthausfir- 
ma Morris & Eo., $10,000. 

Im Befbäftspiert‘t. 

Feuer, das im fiebenftödigen Bad» 
jteingebäude Nr. 149 Market Straße 
ausbrad, richtete etwa $19,000 Scha= 
den an, ehe es gelöſcht werben konnte. 

Das Kohn V. Farwell & Eo. gehö— 
rige Gebäude wurde um etwa $10,000 
befchädigt. Die Yirma Benjamin Le— 
vinger & Eo., Kleiverhändler, bezif- 
fert ihren %erluft auf $8000, während 
das Lager der Firma %. Helonaf & 
Song, Kleiderhändlerr, um etwa 
$1000 beſchädigt murbe. 

Vach der Doritellung. 


ftellung brach geftern Abend Feuer aus 
auf dem Hängeboden über der Bühne 
des Galumet = Xheaters, 92. Straße 
und ©. Chicago Ave. Es wurde muth- 
maßlich durch Kurzihluß verurfacht 
und gelöfcht, nachdem e3 etwa $400 
Schaden angerichtet hatte. 





Gemeiner Betrug. 


Der ftäbtifhe Wichmeriter John 
Kjellander unterbreitete heute dem 
Stadtanwalt George H. White Bemeife 
dafür, daß die Standard Dil Com— 
pany ihren Kunden minberhaltiges 
Map verabfolge. Ihm unterftellte In— 
fpeftoren hätten von Verfchleigern der 
Firma Petroleum erftanden, u. in 10 
Fallen babe an der Gallone 1 Gill bis 
13 Pint gefehlt. - Ä E 

Am Montag ſoll das Gerichtäner- 


"| meidung nichts thun Tann, 


Abſchie dsfeier für Plunteit, 


Der neue Kaptain flieht fih zu einer Er- 
Mlärung genöthigt. 


Polizeichef Shippy ließ Heute Kapt. 
William Pluntett von der 35. Str. 
Bezirkswache vor fich fommen und for— 
derte eine Erklärung von ihm über 
Gerüchte, denen zufolge in der Nacht 
von Donnerftag auf geftern anläßlich 
der „Einweihung“ des neuen Turn— 
faal3 der Stanton Ave.-Bezirkswache, 
wo Plunfett bisher das Kommando 
geführt hat, ein Trinkgelage und ſo— 
gar ein Preisfampf jtattgefunden ha= 
ben fol. „Benny“ Yanger und „ad“ 
O'Keefe, zwei ehemalige Klopffechter, 
follen, wie das Gerücht befagt, vor 
einem PBublitum von Poliziſten, die 
auf der Straße hätten Dienft thun fol- 
len, gefümpft haben. Kant. Plunfett 
gab zu, daß die Beiden, die jet eine 
Schankwirthſchaft betreiben, in der 
Bezirfämache gemefen find und gebort 
haben, um den Polizijten zu zeigen, 
wie fie am Beſten ihr Fett loswerden 
fönnten. Zur Wiberlegung der Be- 
hauptung, daß der Stanton Ane.-Be- 
zirk unterbeffen ohne Polizeiſchutz ge— 
weſen ſei, legte Kapt. Plunkett dem 
Chef die Meldeliſten vor, aus denen 
hervorgeht, daß jeder Poliziſt ſich zur 
vorgeſchriebenen Zeit vom vorgeſchrie— 
benen Ort aus gemeldet hat. 

Chef Shippy ſagte, er glaube zwar, 
daß das Gerücht ſtark übertreibe, daß 
er aber einen fchriftlichen Bericht über 
ben Fall einfordern und die Sache per- 
fönlich unterfuchen werde. Die Ber- 
anftaltung foll hauptfächlich eine Art 
Abfchiedsfeier für Kapt. Plunfett ge- 
weſen fein, ver neulich vom Leutnant 
zum SKaptain befördert und von ber 
Stanton Aoe.- nad) der 35. Str.-Be- 
zirkswache verfekt worden ift. 


zu 
> 


Schwer verlegt, 


— 
> 





frau Jda RBoſen heute früh von einer 
Droſchke überfahren. 

Die 24jährige Frau Ida Rofen, Nr. 
228 W. Madifon Straße, wurde heute 
Morgen um vier Uhr an W. Madifon 
und Peoria Straße von einer von Da— 
niel McElane, Nr. 75 30. Straße, ge- 
lenkten Droſchke überfahren. Der an- 
gebliche fahrläffige Kutſcher befindet 
fih in Haft. Frau Rofen, die innerlich 
ſchwere Verlegungen und wahrfchein- 
lich auch einen Schädelbruh erlitt, 
fand Aufnahme im County-Hofpital. 

Derfhüttet. 

Drei beim Tunnelbau am Fuße der 
Lawrence Ave. bejchäftigte Arbeiter 
wurden geftern unter umftürzenden 
Erbmaffen verfehüttet, aber von ihren 
Genoffen rechtzeitig herausgefchaufelt 
und nad dem ſchwediſchen Hofpital, 
Nr. 250 W. Foſter Ave., gefchafft. Die 
Verunglüdten, die Brauſchen und 
Quetſchungen erlitten haben, find: Pe- 
ter Foſet, 25 Jahre alt, Nr. 3408 Hal- 
fted Str.; John Mifhoc, 35 Jahre alt, 
Nr. 22 Perry Straße, und Franf 


Prag 38 Sabre alt, Nr.175 Grand 
be. 


Ein Mißverſtaändniß. 





Straßenbahner verwahren fi gegen an— 
geblihe Rücktritts-Abſichten. 

In einer geftern Abend in Echön- 
hofens Halle abgehaltenen Verſamm— 
lung ber Gewerkſchaft der Straßen— 
bahn = Ungeftellten der Nord- und 
Weitfeite murbe ein Schreiben verlejen, 
in welchem 25 Mitglieder ihren Aus- 
tritt aus der Gewerffchaft anzeigten. 
Unter großer Aufregung der Per: 
jammlung erflärten darauf mehrere 
ber Unterzeichner des Schreibens, es 
jet nicht ihre Abficht, auszutreten, fie 
hätten nur einen Proteft gegen die Er- 
höhung der Monatsbeiträge zu unter- 
Tchreiben geglaubt. Die Verfammlung 
lehnte dann die Yustritts = Erflärung 
ber Uebrigen ab, weil die Regeln vor— 
fchreiben, daß jedes Mitglied jo lange 
bei der Gewerkſchaft bleiben muß, als 
es in Straßenbahn- oder Hochbahn— 
dienſten jteht. 


Meineide in Scheidungsprozeifen. 





In der gejtrigen Verhandlung des 
Scheidungsprozeſſes von Nellie Zod- 
mood, Nr. 929 Winona Str., gegen 
George F. Lockwood wurden bon den 
Zeugen viele widerfprechende Uusfagen 
gemadt. Richter Walker fühlte fich da- 
her zu folgender Bemerfung veran- 
laßt: „Sch bedauere, jagen zu müſſen, 
daß hier Meineib verübt morben fit. 
Jemand lügt. eben Tag, fait ohne 
Ausnahme, wenn in diefem Gericht ei- 
ne Scheidungsflage verhandelt mird, 
wird Meineid begangen. Manchmal 
wird ber Meineidige entdedt und ein- 
gefperrt. Das wird auch hier gefche- 
kan wenn der Schuldige ermittelt 
wird.“ 





— ne — 


In tiefer Ohnmacht. 


Mit Schädelwunden bedeckt und in 
tiefer Ohnmacht wurde heute Morgen 
der 49jährige Albert Heinz auf dem 
Bürgerſteig vor ſeiner Wohnung, Nr. 
388 Ward Straße, liegend, von einem 
Poliziſten gefunden. Letzterer veran— 
laßte die Ueberführung des Mannes 
nach dem Alexianer-Hoſpital. Dort iſt 
er noch nicht zu ſich gekommen. Bei 
welcher Gelegenheit er die Wunden er- 
fitt, ift bisher nicht ermittelt worden. 





— Auf der Jagd wurde der ſpa— 
niſche König von einem Wildſchwein 
angefallen, mit Mühe erlegte er es. 


>» 





Befler wie Prügel. 


Das Turchprügeln kurirt Kinder nicht 
bom Bettnäffen. Es befteht ein Tonftitutios 
nelle Urſache für dieſe verdrießliche Sache, 
Frau M. Summers, Bor W, Notre Dame, 
Ind., ift bereit, irgend einer Mutter ihe 
erfolgzeiches Hausmittel mit vollen Añ— 
weijungen mitzutheilen. Schidt kein Gelb 
ondern ſchreibt heute noh an fie, im 

le Eure Kinder mit diefem Uebelftand bea 
aftet find. Tadelt dafür das Kind nicht; 
es ift höchſt wahrſcheinlich, 2 Vers 
Er 
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Einigkeit und Zerfahrenheit. 


Bon einer Höflichkeit der Präfibent- 
Ihaftstandidaten gegen einander, bie 
ganz der befannten Höflichkeit des 
Bundesfenats gleicht, hatte die Ge— 
ſchichte bisher nichts zu berichten. 
Menn überhaupt eine Etikette die Be- 
werber innerhalb derfelben Partei in 
Schranken hielt, jo mar es bie Eti- 
tette des „Preisringes”. Der Kriegs— 
fefretär Taft hat aber jet „feine 
Freunde“ angewieſen, in jedem Staa» 
te, der einen republifanijchen Lieb» 
lingsſohn hat, zunächſt immer nur 
diefen zu unterftügen und die Taft'ſche 
Kandidatur gewiffermaßen im Hinter- 
grunde zu halten. In New York foll 
die „Organifation” ben Gouverneur 
Hughes als Präſidentſchaftskandidaten 
in Vorſchlag bringen, nachdem biejer 
fih zur Annahme der Ehre bereit er= 
Härt hat, in Pennſylvanien den Sena— 
tor Knox, in Indiana den Vizepräſi— 
benten Fairbanks, in Illinois den 
Sprecher Cannon und in Wiskonſin 
den Reformfenator La Follette. Herr 
Taft mill feinem feiner Mitbewerber 
ins Gehege brechen oder die „natürli⸗ 
chen“ Eigenthumsrechte ſtreitig ma— 
chen. Er meint, daß jeder Staat, der 
ſich eines Mannes von „präfibent- 
Schaftlihem Kaliber“ rühmen Tann, 
jelbiterjtändlich zuerſt diefen empfeh- 
len follte, und daß e3 feiner unwürdig 
wäre, einem Kandidaten die Delega- 
tion feines eigenen Staates abjpenitig 
maden zu mollen. Wenn die Nomina— 


tion ihm ſelbſt aufalie, jo werde er das | 


für die denkbar größte Auszeichnung 
balten. 


entjcheiden, jo werde er ſich bor dem 
Sieger ohne Groll und Bitterfeit nei— 
gen. 


Unzweifelhaft ift das nicht allein fei= | 


ner Takt, jondern auch vorzügliche 
Taktik. Die anderen Bewerber kön— 
nen fih doch unmöglich von Herrn 
Taft beſchämen laffen, fondern werben 
gleichfalls erklären müffen, daß fie bie 
Entfheidung einzig und allein ber 
Partei überlafjen wollen. Someit fie 
felbft im Bundesſenate jien, werden 
fie fich auch nicht an dem Keffeltreiben 
gegen den Präfidenten und feinen 
Kriegsſekretär betheiligen fünnen, das 
bon den Senatoren aus Ohio begon— 
nen worden if. Es würde ihnen 
Ichlecht anjtehen, gegen gewiſſe Ernen— 
nungen nur deshalb zu jtimmen, veil 
fie angeblich im Intereſſe Tafts vor— 
genommen worden find. Je mehr fich 


denen Lieblingsſöhne zerfplittern, de— 
ſto günftiger find offenbar die Ausfich- 
ten für denjenigen Kandidaten, der die 
fozufagen fandidatenlofen Staaten 
hinter jich hat. Denn ftellt es fich nach 
der eriten Abftimmung heraus, daß 
Taft nur noch vergleichsweiſe wenige 
Stimmen braudt, während Hughes, 
Anor, Fairbanks, Cannon und La 
Follette einander die Wage halten, fo 
wird jeder diefer Herren jeine Freunde 
möglichft Schnell von ihren Verpflich- 
tungen entbinden müffen, damit fie ſich 
noch rechtzeitig dem vorausſichtlichen 
„winner“ zumenden fünnen. Herr 
Taft hat ihnen durch fein liebenswür— 
biges Entgegentommen diejfen Schritt 
erleichtert. Als Kavaliere werben fie 
feine Höflichkeit erwidern müſſen, 
wenn ihr eigenes Schickſal ſich erfüllt 
hat. 

Sit alfo durch die Taft'ſche Anmei- 
fung an „feine Freunde” auf alle Fälle 
die Harmonie in der republifanifchen 
Partei gefichert, fo ift auf der anderen 
Seite in ver demofratifchen PBartet die 
Einigkeit wieder vollftändig in bie 
Brühe gegangen. Alton Parker ift 
von William Jennings Bryan heraus 
gefordert worden und hat den Unver— 
gleichlichen geradezu der Hinterlijt und 
des Verrathes beſchuldigt. Um fo we— 
niger wird nun diefer von den „Barfer- 
Demokraten“ fich bereden laſſen, frei= 
willig auf die abermalige Bewerbung 
zu verzichten. Der Verſuch, ihn nad 
Nerv York zu laden und ihn von ber 
Nothivendigkeit feines Rücktrittes zu 
überzeugen, ijt bereit3 aufgegeben wor— 
den. Wenn er aber nächſtens nad 
Waſhington tommt,fo foll ihm von den 
bort verfammelten Parteiführern aus 
dem Dften und Süden vorgeſtellt wer⸗ 
ben, daß er unmöglich erwählt werben 
fann, und daß er es daher der Partei 
ſchuldig ift, einem „Kompromißfanbi- 
daten” Raum zu geben. Es iſt inbef- 
fen gleichgiltig, ob Bryan auf diefe Zu— 
muthungen eingeht ober nicht. Seine 
fanatifhen Anhänger werben ebenfo 
mwenia für den Gouverneur Kohnfon 
aus Minnefota oder ſonſt Jemand 
fiimmen, mie fie troß feine Rathes für 
Alton Parker geftimmt haben. Ebenfo 
wenig erben bie zu ben Republifa- 
nern übergegangenen „Ausländer“ ich 
in eine Partei zurüdloden lafjen, bie 
mit ebenfo großem Eifer für Prohibi— 
tionsgefehe eintritt, wie die Prohibt- 
tiondpartei ſelbſt. Die demofratifche 
Partei iſt thatfähli nur noch ein 
„organifirter Appetit“. Ihr einziger 
Lebenszweck ift die Erlangung ber 
Bunbesämter. Da fie aber immer noch 
nicht einfehen kann, daß fie nur ben 
politiſchen Fortſchritt hindert, fo wird 

nochmals geſchlagen werden müſſen. 
Dann wird fie ſich wohl endlich auf⸗ 


 s ſen und einer neuen, nicht nur dem 
Namen nad bemofratifhen Partei 





Sofite aber die Parteifon= | 
vention fich für einen anderen Mann | 





Ä > : 
aber ferner die Delegationen gerade | jehr gute Früchte trug? 


ber größten Staaten auf die verſchie- 











Schlechte Ausfihten, 


‚Der Bericht über die Ergeb: 
nijjfe einer Unterfuchung bet Be— 
ziehungen zioifchen der Banama-Bahn 
und den von Panama aus fahrenden 
pazififhen Dampferlinien, den ber 
Kriegsjefretär Taft diefer Tage dem 
Senatsausſchuß für „interogeanifche 
Kanäle“ zufandte, wirft ein eigenarti= 
ges Licht auf unſer großed Kanal: 
unternehmen. Die Unterfuchung wurde 
anberaumt behufs Löfung der Frage, 
ob die Regierung in das Schiffahrt3- 
geichäft an der pazifiſchen Küfte „hin- 
eingehen” jollte, um das Gejchäft ber 
Panama-Route zu erhalten und für 
die Regierungsdampfer, die zmifchen 
Colon, an der Golffüfte und den nord— 
atlantifchen Häfen fahren, Frachten zu 
beihaffen, oder — ob fie die Finger 
davon lafjen fol. 

Der (Briftom’fche) Bericht enthält 
nun recht intereffante Daten und zeigt, 
daß die Regierung fich einer recht ern⸗ 
ften Lage gegenüber fieht. Das Ges 
ſchäft von dem pazififhen Endpunfte 
der Banama-Bahn, iſt, feit die Regie— 
rung die Bahn und den Betrieb über- 
nahm, auf die Hälfte feines früheren 
Umfangs zufammengefchmolzen. Lebs- 
tes Jahr wurden nur mehr 15,000 
Tonnen Fracht von Panama nad) Co: 
lon befördert, und zur Zeit müffen bie 
meijten der Regierungsdampfer, bie 
bon der atlantifchen Küſte Vorräthe, 
Maſchinen und fonftige Bebürfniffe 
für den Kanalbau uſw. nad) Colon 
bringen, die Rückfahrt unter Ballaft 
machen. Während, dank der Unforbes 
rungen des Kanalbaus, die nad) Colon 
fahrenden Dampfer und aud) die Bas 
nama=Bahn für fürzere oder längere 
Streden Fracht genug haben, ift , wie 
der oſtwärts gehende auch ber meit- 
wärts gehende Durchverfehr ſehr be— 
deutend zuſammengeſchrumpft und der 
Rückgang hält noch immer und ſtetig 
an. Kurz, das Geſchäft zieht ſich 
mehr und mehr von der Panama— 
Route zurück, und es ſcheint nur noch 
eine Frage der Zeit, bis die Panama— 
Route gänzlich aufgehört haben wird, 
eine Verkehrsſtraße zu ſein. Man hat 
berechnet, daß dieſer Zeitpunkt noch vor 


der Fertigſtellung des Kanals eintreten 


wird, wenn's ſo fortgeht wie bisher. 
Den Hauptgrund des Rückganges ſieht 
man darin, daß die „Bacific Mail 
Steamfhip En.” vor Kurzem zurüd- 
300. 

Die nächte Frage iſt nun, ob die 
Regierung verfuchen jollte, die Ein- 
nahmen, die fie jegt noch aus den Rück— 


frachten ihrer Dampfer von Colon aus 


| erzielt, zu retten, bezw. fie zu erhöhen, 


indem ſie das Riſiko übernimmt, da3 
der Betrieb einer Dampferlinie auf ber 
Pazifik-Seite mit ſich bringen mürbe, 
oder ob fie den Dingen ihren Lauf laf- 
jen und ſich darauf verlaffen joll, daß 
nach der Yertigitellung des Kanals das 
„Geſchäft“ fchnell genug wieder zur al- 
ten Straße zurückkehren wird, mit dem 
Unterfchted natürlich, daß e8 dann bie 
Landenge im Dampfer freuzt, jtatt 
wie früher auf der Eifenbahn. 
Warum z0g fi die Bazifik-Poit- 


; bampfergefelfchaft vom Geſchäft zu— 


rück, das fie fo lange Jahre hindurch 
beherrfchte und ihr befanntermaten 
Der Regie- 
rungsvertreter jagt, meil fie nicht das 
Entgegenfommen fand, das fie bean- 
Ipruchte; weil der Kriegsſekretär nicht 
einen Kontraft erneuern wollte, ber 
ihr ausſchließlich das Recht gab, 
Durchgangs-Frachtbriefe auszuſtellen. 
Das ſcheint aber eine ungenügende Er— 
klärung. Es iſt durchaus nicht anzu— 
nehmen, daß die Regierung ſich der 
Dampfergeſellſchaft unfreundlich zeigte, 
da ſie ihr doch früher bei jeder Gelegen— 
heit Vorſchub leiſtete und es ihr ſo ſehr 
am Herzen liegt, die amerikaniſche 
Schifffahrt zu heben. Auch iſt nicht an— 
zunehmen, daß die Geſellſchaft einer 
Kleinigkeit wegen, etwa aus verletztem 
Selbſtgefühl, und viel mehr hätte die 
Verweigerung des Kontrakts für ſie 
nicht bedeutet, da von Wettbewerb 
kaum die Rede fein konnte, ſich von ei— 
nem alten und einträglichem Geſchäft 
zurückgezogen hätte. Es müſſen da 
noch andere Gründe vorliegen, und 
man geht wohl nicht fehl, wenn man 
einen Grund in ber vor etwa Jahres— 
frift erfolgten Eröffnung der foges 
nannten „Zehuantepec - Route“ ſieht. 
Denn diefe „Route“, die zum quten 
Theil mit amerifanifchem Gelde von 
der merifemifchen Regierung gefchaffen 
wurde, joll Danf ihren borzüglichen 
neuzeitlichen Einrichtungen ganz bes 
beutende Vortheile bieten, und ber 
Weg von ber Dftfüfte der Ver. Staa 
ten, bezw. Europa, nach der Weſtküſte 
und dem fernen Orient, ift über den 
„merifanifchen Iſthmus“ zwiſchen 
Coatzacoalcos an der Golfküſte und 
Salina Cruz an der Pazifikküſte be— 
deutend näher als der über Panama. 
Der Unterſchied wird ſich für Frachten 











Lungenentzündung folgt der 
Arippe. 


Doktoren jagen, daß Lungenentzündung 
leicht der Grippe folgen mag, wenn 
vernachläſſigt. 


Die Nachwirkungen der Grippe, wen 
die Krankheit vernachläſſigt 5 — —* 
Ben die Lungenentzündung ein und find 
fo geräse hi, daß fein Opfer der Grippe 
verſäumen jollte, fie prompt zu behan— 
deln. Das beite, was Mann, Frau 
oder Kind bei ‚einem Unfall von Grippe 
thun Fann, ift zu Bett zu geben und fich 
warm zu halten, ein Abführmittel zu 
nehmen — das bejte iſt Hoods Pillen — 
einen guten Stuhlgang zu befommen und 
die Grippegifte im Blut zu neutra= 
Iifiren durch Einnehmen von Soods Sar- 
japarilla, dem großen Blutreinigungs- 
mittel. 

Krank im Bette.— „Meine Mutter var 
franf im Bett und fehr ſchwach anGrippe. 
Schließlich beſchloß ſie, Hoods Earfapa- 
rilla au verſuchen und fie war bald ge— 
fund und ſtark.“ Mary 2. Burkart, Kick, 
Eolorado. ; 

Beſſer als feit langer Beit.— „Ich be- 
fam die Grippe. Die mir gegebenen Me- 
dizinen Schienen nicht zu twirfen. Dann 
— ich Hoods Sarſaparilla und ich be⸗ 
inde mich jetzt beſſer als ſeit langer Zeit. 
—— Hoods nicht genug empfehlen.“ 
e 


ie V. Fread, Eaſt Confhohoden, Ba. 








bon der amerifanifchen Atlantikküſte 
nad der nördlichen Pazifikküfte, bezw. 
Hamatt, Japan und China auf mehr 
als 1200 Meilen jtellen. Das allein 
wäre wohl ſchon genug, ihr den Vor- 
zug zu geben, und bie vorzüglichen 
Einrichtungen werben ein Uebriges ge- 
than haben, ben Verkehr nach dort zu 
lenken. Wo follte er denn auch ſonſt 
bingegangen fein? Daß er den Ueber: 
landweg über die Ver. Staaten follte 
eingefchlagen haben, wäre ebenjo un- 
wahrſcheinlich, wie daß er ber Kap 
Horn-Route den Vorzug gegeben has 
ben ſollte. Wenn jenes aber ‘fo ift; 
wenn ber Frachtverfehr die Panama— 
Route aufaab, den fürzeren und be— 
quemeren Tehuantepec-Weg zu wählen, 
dann würde auch die Einrichtung einer 
Regierungspampferlinie nicht genügen, 
ihn zurüdzubringen, es fei denn bie 
Regierungsbampfer wollten die Frach— 
ten meit unter dem Stoftenpunft beför» 
dern, und dann würde bie Gefchichte 
jehr theuer fommen. 

Mir merden den Merilanern mohl 
oder übel das Geſchäft überlaffen müſ⸗ 
fen, bis der Kanal fertig tft, und dann 
— erben wir’3 ihnen yorausſichtlich, 
auch nur zum kleinen Theil nehmen 
fönnen, fofern die Kanalverwaltung 
auf nur halbwegs den Koften und La— 
ſten entjprechenden Durchfahrtsgebüh— 
ten beſtehen will. Denn auch dann 
würde die Frachtbeförderung über die 
Tehuantepec⸗Route vorausſichtlich noch 
billiger ſein. 

Was gleich von Anfang an geſagt 
wurde, daß der Kanal ſich in 
abſehbarer Zeit nimmermehr wird be— 
zahlen, oder auch nur feine Unterhal⸗ 
tungskoſten wird beden fünnen, von eis 
ner VBerzinfung des Kapitals gar nicht 
zu reden, jcheint Dank der Tehuatepec- 
Route zur Gemißheit geworden zu fein. 
Der Banamafanal-Bau ift ein ftolges 
Unternehmen, aber ſehr koſtſpielig, 
und wird fich als ein weißer Elephant 
allererfter Größe erweiſen. Die Ber. 
Staaten werden für den Ruhm, ein 
großes Kulturwerk geichaffen zu ha— 
ben, nicht nur die jährlichen Zinſen 
auf das Anlagefapital, mwahrfcheinlich 
ſo an bie zehn Millionen jährlich, an's 
Bein wiſchen, jondern auch noch ges 
maltige Opfer bringen müffen zum 
Schute des Kanals, zur Anlegung 
großer Befeftigungen, zur Schaffung 
eines Kanalſchutzgeſchwaders uſw. Und 
auf dag Alles ließen wir uns ſchließlich 
doch nur ein, behufs Erhöhung unferer 
Wehrkraft: der Nothmendigfeit zwei 
Flotten — eine für den Pazifik und 
eine für den Atlantik — ſchaffen zu 
müfjen, zu entgeben. 


Unſere „Inſel⸗Beſitzungen““. 


General Clarence R. Edwards, der 
Chef des Büros für Inſelangelegen— 
heiten, hat dem Kriegsdepartement ſei— 
nen Jahresbericht erftattet. In der 
Einleitung weiſt er darauf hin, daß 
eine der dringenditen Befürmortungen 
der Philippinen-Kommiſſion und des 
Kriegsdepartements die Annahme ei— 
ner Bill über Errichtung einer Acker— 
baubank auf den Philippinen war und 
daß eine ſolche Bill, deren Wortlaut 
in dem Bericht mitgetheilt wird, auch 
angenommen wurde. Die erite Wahl 
unter dem, die Regierung des Archipels 
betreffenden Gefete fand am 30. Juli 
1907 ftatt und am 16, Dftober wurde 
die erjte Philippinen-Affembly durch 
den Kriegsſekretär eröffnet. Als die 
Philippinen im Mai 1898 von den 
Der. Staaten übernommen wurden, 
hatten fie nur 120 Meilen Eifen- 
bahn, die von Manila nörblih nad 
Dagupan führten. Auf Grund der 
bom Kongreß angenommenen Gejehe 
vergab die Philippinen-Kommiſſion 
Konzefftionen für meitere 428 Meilen 
Bahn auf Luzon und 295 Meilen auf 
den Inſeln Banay, Gebu und Negros 
und es gingen fofort Ingenieure im 
Auftrag der Konzeffionäre nad) ben 
Philippinen ab, um mit den Vermeſ—⸗ 
jungen zu beginnen. Die Bojtjpar» 
bank, zu deren Einrichtung die Philip» 
pinen-Kommiſſion am 24. Mat 1906 
ihre Genehmigung erteilte, bejteht erft 
feit dem 1. Oftober 1906. Cie trat- 
zuerft in Manila in Thätigkeit und am 
30. Juni 1907 waren auf den Inſeln 
im Ganzen 235 Poſtſparbank-Aemter 
mit Einlagen in Höhe von 510,100.64 
Peſos in Eriftenz. 

Die Papiergelb = Zirkulation ber 
Philippinen, zu melcher ber Kongreß 
unter'm 32. Juni 1906 Ermächtigung 
ertheilte und melche durch eine Silber: 
tejerve in Höhe von 60 Prozent gebedt 
ift, beträgt im Ganzen 47 Millionen 
Peſos. Die Noten wurben in ben 
Der. Staaten bergeftelt. Die Ges 
famtfumme, melche der Schatzmeiſter 
der Ver. Staaten am 30. Juni 1907 
in Banken der Ber. Staaten deppnirt 
hatte, betrug $13,061,095.86. Wäh⸗ 
rend die Regierung der Philippinen an 
ihrer Politik feftgehalten hat, beim 
Einkauf von Vorräthen die Kaufleute 
und Makler in Manila zu beborzu» 
aen, hat das Büro im abgelaufenen 
Fisfaljahr 612 Requifitionen per Poft 
und 73 per Kabel zur Ausführung in 
den Ber. Staaten erhalten. Alle Konti 
der Philippinen-Regierung in ben 
Ber. Staaten für Lieferungen, Trans— 
port von Angeftellten, Ausgaben für 
Herftellung von Papiergeld und Mün- 
zen, für Heranbildung der Filipino— 
Studenten und vermijchte Ausgaben 
werben durch das Büro bezahlt, mel« 
ches als auszahlender Agent der Phi— 
Iippinen-Regierung fungirt. Die Ge- 
Tammtauszahlungen des Rechnungs 
'ahres 1907 betrugen $3,334,153.29. 
Der Import der Philippinen, erflufive 
Gold und Silber und Vorräthe ber 
Regierung der Ver. Staaten, betrug 
im Fistaljahre 1907 im Ganzen $28,- 
785,855, der Erpott, erflufive Gold 
und Silber, bezifferte fih im Jahre 
1907 im Ganzen auf $33,713,857. 
Die Einkünfte der Philippinen-PRegie- 
rung betrugen von Tage ber amerika⸗ 
nifchen Beſatzung der. Inſeln, 18. 
Auguft 1898, bis zum 30. Juni 1907 





im Ganzen $115,646,945.06, die Aus» 
gaben 81 1.27. 


har 


— © 
Am Schlufß des Iepten Fiskaljahres 
a ö fe: “5 x 





befanden fi 183 Filipino-Stubenten 
in den Ver. Staaten, bie auf Koften 
der Philippinen-Regierung und unter 

—— bes Büros herangebildet wur⸗ 
en. 

Auf Kuba übergehend, ſagt ber Bes 
richt, daß die Koften der Intervention 
der Ver. Staaten auf der Inſel vom 
1. Oftober 1906 bis zum 30. Juni | 
1907 ſich im Ganzen auf $3,376,735.- 
13 beliefen. In Bezug auf die Ver- 
mwaltung der Zölle von San Domingo 
durch die Ver. Staaten fagt der Be- 
richt, daß bis zum 31. Auguſt 1907 
$7,183,397.56 in Zöllen erhoben mor= 
den find. Hiervon murben 45 Pro— 
zent an bie Regierung von San Do: 
mingo abgeführt und $3,318,946.97 
in New Morf verzinslich deponirt. 


Aufſchub vis Montag. 


Belannter Kirhenmann neunter Geſchwo—⸗ 
rener im Derfabren gegen Doerhoefer. 


Ein mweiterer Geſchworener war bie 
Ausbeute der geftrigen Nachmittags— 
verhandlung im Verfahren gegen den 
Schankwirth John Doerhoefer, der 
fi) wegen angeblicher Verlegung bed 
Sonntagsgefeges verantworten muß. 
Der Gefchmworene ift Henry P. Crowell 
bon Winnetka, Präfident ver „Quaker 
Datz Co.“ Allgemeines Aufjehen er- 
regte es, daß Anwalt Auftrian fich mit 
Crowells Ermählung einverjtanden er- 
Härte, da diefer Vorfitender des Ar— 
rangementsausfchuffes des „Chicago 
Evangelical Laymens Council” ift, ber 
bie Vorbereitungen für die Zeltver— 
fammlungen bez „&pangeliften” Tor- 
rey traf. Die Verhandlung wurde bis 
Montag vertagt. 











Tode3: Unzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab meine geliebte Frau und meiner Kine 
der liebevolle Mutter 

Garvline Bolten geb. Rettfe 
am 25. Januar nad langem ſchwerem Leiden 
felig entfchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Dienitag, den 28. Januar, Mittags 12 Uhr 
vom Trauerbaufe, 800 W .Ehicago Ube., nad 
der &t. Peterskirche, Ede Noble Str. und Chi— 
cago Abe, von dort nad dem Eden-Friedhof. 
Un ftille Theilnahme bitten die betrübten Hins 
PORN inrih Bolt Gatte 
Heinr often, Gatte. 
Sscar und Heinrich Bolten jr., 
Söhne. 
Freu Dscar Jacobſen, Tochter. 
Dscar Jacobſen, Schwiegerſohn. 
Frau Oscar Bolten, Schwieger— 
tochter. fafomo 


Toded: Anzeige. 
Verwandten und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Bas 
ter, Seoßbaler und Urgroßbater 
Anton Ferdinand Degen 
im Alter bon 81 Jahren, 25 Tagen am 22, 
Sanuar jelig im Herrn entichlafen ift. Die 
Reerdigung Findet ftatt am Sonntag, den 26. 
Santar, vom Irauerhaufe, 458 N. Marihfteld 
Ade,, um 1 Uhr Nachmittags, nah Waldheim, 
um ftilfe Theilnahme bitten die betrübten Hin— 
tersliebenen. 
Lena Degen geb. Wiederrecht, Gattin. 
Herbinand, Guſtav Degen, Roſa Rei— 
chert, Carrie Wiederrecht, Lena 
Hartjen, Kinder, nebſt Schwieger⸗ 
toͤchtern, Schwiegerſöhnen, Enkeln 
und Urenleln. frfa 





—— 





Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


liebe Mutter 
Dorothh Keßler 

am Donnerſtag, den 23. Januar, Abends 11 
Uhr, im Alter don 27 Jahren, 11 Monaten 
und 15 Tagen nach Turzer Krankheit ſanft im 
Seren entilafen tft. Die Beerdigung findet 
ftntt am Montag, den 27. Janıtar, um halb 9 
Uhr, vom Zrauerhaufe, 420 Wells Str., nad 
der Ct. Joſephskirche und dann nad dem Gt. 
Voniſaßzius⸗Friedhof. Um ftille Theilnahme bit» 
ter die trauernden Hinterbliebenen: . 

Alphons Kepler, Gatte. 

Helen, Bertram, Genevieve, Dorothea 

und Roſie Keßler, Kinder. 
Helen Hippchen, Mutter. 
Philipp und Nilolad Hippchen und 


frfa Frau Elizabeth Pfiſter, Geſchwiſter. 





Todes - Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine bielgeliedte Gattin und uns 
fere liebe Mutter 

Dttilia Stephan 
im Wlter bon 43 Jahren und 6 Monaten felig 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Conntag, den 26. Nannar, 1:30 Nach⸗ 
mittags, vom Trauerhauſe, 217 Elhbourn Alve,, 
nad ber St. Micaelsfirde, und bon da nad 
dem St. Bontfazind- Friedhof. Um ftille Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
GHriitian Stephan, Gatte. 
Thereiin Stephan, Tochter. 
Ghriitian und John, Stieflöhne. 
Anna Neumeder, Stieftochter. 
Auna Stephan, Schwiegertochter. 
Thereſia Schmeller, Schweſter, nebſt 
Verwandten. 





Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Lizzie Heinen geb. Feil 
im Alter von 44 Jahren, 3 Monaten und 12 
Tagen geftorben ift. Beerdigung Montag Vor⸗ 
mittag um 10:30, vom Trauerhauſe, 4923 Ju—⸗ 
ftine Str., nad der &t. Muguftusfirche, dann 
mit der Eifenbabn nad dem St. Marhy's Fried» 
bof. Um ftille Theilnahme bitten die trauern, 
den Hinterbliebenen: 
Mathew Heinen, Gatte. 
Leo, John, Matthew, Lizzie, Michael, 
Kate, Joſeph, Albert und ary 
Heinen, Kinder. 
John, Andrew, Peter, Leonard, Mat- 
theweu. J. Albert Feil, Gefchtoifter 





Tode8- Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte, Sohn amd 


Bruder 
Paul Not 


am 23. Jannar im Mlter von 26 Jahren am 
Hergſchlag geſtorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Conntag Vormittag im 11 Uhr, bom 
Irauerbaufe, 3018 Canal Str., nad dem Gt. 
Mary's-Friedhof. Die trauernden Sinterblies 


benen: 
Martda Roy geb. Uſchlies, Sattin, 
Kofeph und Frauziska Kog, Eltern, 
drauz, Johann, Auguft, Helene, 
Garl, Emil, Bernharb und Jo— 
feph, Geſchwifter. 
Sohn Uſchlies, Ontel, 


Todes - Anzeige, 
Freunden und Velannten die traurige Mach» 
ie daß unfer bielgelichtes Töcterlein u. 
Ditilia Groenwald 


im Alter von 6 Jahren und 10 Monaten feltg 
im Herrn entfchlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
Montag, den 27. Januar, Morgens 9 Uhr 30, 
bom Trauerbaufe, 18 Howe Str., nah der &t. 
Michaelstirche, don da nad ben St. Adalbertss 
Briedhof, Um ftille Theilmabme bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 


unge — Roſe Groenwald, 
ern. 
Eleanor, Anthony, Mathilde, Anguft, 


Roſe, Florian, Matthias, „ 
Ar - — 





Todes» Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
ei dab unſere liebe Mutter 3 
Friedericka Gutz 
am 24. Januar ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Montag, ben 27. 
Ianuar, um 12 Uhr Mittags, vom Trauenhaufe, 
670 W. 20, Str., nad dem Goncorbia-Friedbof. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Albert und Hermann Gutz Sohne. 
Fran Hermann Thuro, rau John 
Anger und Bertha Gut, Xöchter, 
nebft Verwandten. 





Todes - Anzeige, 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dag meine Hebe Gattin 
Adelina Karnuth 
im Alter bon 54 Jahren farft im Heren ent- 
[taten ift. — findet Hast am Montag, 
en 27. Januar 1908, um 12:30 Uhr Nacdım,, 
dom Trauerhauſe 21 gan Str. 9 der 
en ee u 
110 * gt 
— Sie trauernden — 





ihre 
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Näher zur Stadtliegend al 
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Bruder Gatte. 
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Abendpoft, Chicago, Samftag, den 25. Januar 1908. 


Todes - Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige 
none, daß unfer geliebter Gatie, 
Bater und Bruder 
Titus Haffa * 
am 25. Januar, Morgens 6 rt 50 
=... Alter von 50 Jahren jelig 
im Herrn entichlafen tft. Beerdigung fin» 
det ftatt am Montag, den 27. Januar, 
Nachmittags 2 vom Tranerhaufe, 
91 DOrdarb Gtr., nad bem Montrofes 
Gottesader. Um ftile Theilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
na Haffe, Gattin. 
tie Keen, victoria u. 
—5 —— Me dass 
aulita Pue ou e 
— und Philipp Hafla, Ge— 


fchwiiter. 
Marin Berihel, Schwägerin. 
Sofeph Nafiel, nebit Ver 
wandten. 











Todes⸗Anseige. 
unden und Bekannten bie traurige Nach⸗ 
ri * dah unfere Itebe Mutter und Schwieger⸗ 


tt 

RN Wilhelmine Manteh 
im Alter bon 92 Jahren, 3 Monaten nad kur⸗ 
em ſchwerem Leiden fanft im Hexrn entichlafen 
ft, Beerdiaung findet ftatt am a | Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr bom Trauerhauſe, 205 Weh⸗ 
jier ve, nad dem _Graceland-Srledhof. Die 
rauernden Hinterbliebenen: 

——— Teſſendorff, Marie Hellmanı, 


ter. 

german zeffenborft und Charles 
elimanı, 7 egerföhne, 

Martha, Carl, Elite, Walter, Entel. 


Zoded:- Anzeige 
eunden und PBelannten die traurige Nach— 

richt, daB unfer lieber Bruder 

Hermann NRabtle 
am 21. Janugr im Alter bon 52 Nadren Teliq 
im Herrn_entichlafen iſt. Die Beerdlaunn findet 
ftatt am Sonntag, den 26. Januar, Nachmittags 
1 Uhr, bom Zrauerbaufe, 1454 ©. Ct. Louis 
Ave.. nah Concordia. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Echweltern, 

Marie und Auguſta Radtke. 


gyeiituB, der ift mein Leben, 
Sterben iſt mein Gewinn; 
Abm bab’ ih mich erneben, 
Mit Freud fahre id dabin. 


Todes.» Anzeige. 
Naſſauer Unterſtützungs-Verein. 
Hiermit zur Nachricht, daß unſer Bruder 
Joſeph Fries 
am Freitag Morgen plößtzlich geſtorben iſt. Die 
Brüder find erſucht, am Samſtag Abend um 
8 ühr im vereinslotal, 227 E, North Abe, zu 
ericheinen, um meitere Beichlüffe zu faffen. Die 
er findet ftatt am Sonntag, ben 26. 
Sannar, Nachmittags 1 Uhr 30, vom Trauer» 
aufe, 1692 N. Wbipple Str., nad dem St. 


-Sriebhof. 
——— John Muth, Präſident. 
ſaſon Sohn Braun, Selr. 


Tode8:- Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unfer gelichter Gatte und Vater 
Nicholas Braun 

in Alter don 36 Jahren am Mittwoch, den 
22, Januar, geftorben ift. Die Beerdigung fins 
Det Hatt an Sonntag, den 26. Januar, bom 
Irauerhaufe, 869 N. Halfted Str., um 12 Ubr 
Mittags, nach dem Walbheim-Friedhof. Um ftil- 
le3 Beileid bitten die trauernden Sinterblies 


beneit: 
Marie Braun geb. Spahn, Gattin. 
Dtto und Roſe, Kinder. ul 





frfa 











Todes - Anzeige. 


‚Sreunden und Bekannten die traurige Nach» 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Raymond 

m 22. Januar nach ſchweren Leiden neftochen 
ift im Alter von 2 Jahren und 6 Monaten. Die 
Beerdigung findet Itatt am Sonntag, den 26. 
Januar, Nadmittand 1 Uhr, von Trauerbauie, 
1010 Weſt 21. Place, nah Concordia Friedbof. 
Die trauernden Hinterbliebenen‘ 

Mobert und Ida Krupske, Eltern. 
Nobert, Elie, Walter und Herbert, 

Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
ron und Belannten die traurige Nach- 
5 „ dab Mein lieber Gatte und unfer lieder 
ater 


frfa 





Joſeph Fries 
im Alter von 62 Nabren am 24. Januar 1908 
geitorben ift. Beerdigung Sonntag Nachmittag 
um 2 Ube dom Trauerbaufe, 1692 N. Mhipple 
Str. nad dem St. Jofepbs Friedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblies 


Denen; 
Suftina Fries geb. Gerharz, Gattin 
@ltzabetd, Gertrude, Emma, Jacob 

und Gaiper Fried, Kinder. 

Geiturben: Mary A.Hein aeb. Donle, geltebte 
Gattin von NR. I. Hein, Mutter don Leona, 
Irene, Eugene, Joſeph, Helen, Gertrude und 
Urban. Ctarb am 23, Januar. (Bräfidentin der 
Court Unity Nr. 2 D. of E.). Beerdigung am 
Eonniag, den 26. Sanuar, dom Trauerhaufe, 
957 Pratt Blyd. um 9 Uhr Morgens, nad der 
St. Jeromes⸗-Kirche, don dort zur Beerdigung 
nach Weſt Chicago, Zug der &. & NR. W. ders 
läßt das Kinzie Str. Depot um 11:30 Bors 
mitiags. frfa 








Geftorben: red Stard, gneliedter Gatte_bon 
Marie, aeb. Diener, Vater don Amanda, Sobn 
bon Nid und Bertha Stard, Bruder don Chris 
ittian und Bertha. Beerdigung Sonntag, 26% 
Sanuar, vom Trauerhauſe, 5017 Maribjield Av. 
um 10:30 Uhr Vorm. nad der evang. Friedens— 
Kirche, dann mit der Bahn nah Mount Hobes 
Friedbof. frfa 





Geitorben: Andrew Baborf, am 23. Nanuar 
1908, geliebter Gatte von Katharine, aeb. Rons 
aen, und Vater von Anna, Louiſe, Beter und 
Alara. Beerdiaung Sonntag, 26. Jan. Nachm. 2 
Uhr, vom Trauerbaufe, 2358 Mentworth Ave., 
nad Dalmwood3. Mitalied der Germania-lone, 
A. F.& A. M. tfa 


Geftorhen: Ghriftine E. Dal, 81 Sabre alt, 
Wittive des bveritorbenen Dr. Nacob Dal. Beer: 
di ung Montag, den 27. Januar 1908, um 1 
Uhr Nachm. von 231 Johnſton Ave. mit Kut— 
[hen nah Rofebill. 








Dankſagung. 


Verwandten, Freunden u. Bekananten, ebenſo 
der Loge Nr. 8 Daughters of Columb. Knigbis 
unferen herzlichen Dank für die Theilnahme und 
bie Blumenfpenden bei der Beerdigung bon 


Hermine Kirueger, 


owie Herrn Raftor Glade für bie troſtreichen 
orte am Grabe der Verftorbenen. 


Louis Krueger, GSatte, 
Willie, Charlie, Lillie und George, 
Kinder. 


GnHas. BURMEISTER & SON, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge bon allen Xheilen der Stadt prompt 

beforgt. 7ip,bidofa* 











F. Roger Linn Ebiward N. Linn 


LINN BROTHERS 


Leichenbeitatter 


Etablirt 1879. 

Leihſtall. Privat⸗Ambulanzen. 

12 und 14 Clhbourn Abe. Phone North 210. 

1844 North Clark Str, Phone LakeView 439. 
Tiep,fami* 





Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


amilien-Qotten von $35 aufwärts. 
inzelne Gräber für Kinder, $6.00, 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 
5 Gent3 Car-Fare bon irgend einem 
Theile der Stabt. 
Telephone Humboldt 1512, 
* * 13n0&* 





Mount Auburn Friedhof 


Dat Vark Abe,, füdli bon Berwhn. 
irgend ein Fried» 
bof auf der Weltfeite. Daden Abe. Cars 5 Eis. 
milienlotten .00 auf —— em. 
inzeine Gräber $10.00 für Erwadfene. 
Geo. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 


Eity Office: 92 LaSale Str. Tel. Main 1042, 
n em 23be3*% 





Nachruf— 


an Emma Glover. 


Der Eltern Klage. 


Teure Emma ſolls denn fein, 
Map Du ſchon mußt bon und geben 
Ind wir Dich im Todes-Schrein 
ingefarget vor uns fehen. 
Schmerz brüdt uns fo fehr 
it nicht mehr! 
Ad, die dunfle tiefe Gruft 
Sol das Liebſte nun verſchlieben, 
Bis ber gute Hirte ruft, 
Der den Iammer wird berfüßen. 
&o lang drüdt der Schmerz noch fehr 
Unfere Emma ift nicht mehr. 
Des Kindes Troft. 


3*8* Eltern weinet nicht, 

ak bin aller Noth entgangen, 

Mandle ion im fel’gen Licht, 

Bin von Herrlichkeit umfangen, 
bränen gibts bier nicht und Noth, 
ure Emma iſt nicht tobtl 
a, e8 währt nur furge Zeit, 
ab Ihr werdet zu uns Tommen, 

DO, ivie groß wird fein die Freud’ 

Wenn wir AU zufammen fommen: 

Dann heißt's gewiß vor unferem Gott: 

Wir leben all und find nicht tobt. 


Gewidmet von den trauernden Eltern: 
Emma und Auguſt E. Glover. 





ur Erinnerung 
an unferen lieben Sohn und Bruder 
Henry Hieftermann, 
geftorben am 25. Januar 1907. 


Der ſchwere ap, er fehrt num wieder, 
An dem Du auter Sohn uns verließeſt, 
Und Wehmufh ſentt ſich auf und nieder, 
Die Bittere Trennungsthräne fließet. 
Ein ſchweres Jahr tft ſchon berfloffen, 
Do nicht mit ihm der Trennungsſchmerz, 
Die mandie Thränen find bergoilen, 
Ceitdem im Tode Brad Dein Hera. 
Gleich wie ein Schlag aus heiteren Höhen 
Traf und Dein Tod % recht ind Hera, 
In doller Kraft Dich fcheiden fehen, 
aum faßten wir’3 dor tiefen Schmerz. 


Gewidmet don Deinen trauernben 
Eltern, Brüdern und Schweftern, 





Sur Erinnerung 
an unfere geliebte Tochter und Schwefter 
Meta Prundy geb. Domres, 
die und am 25. Januar 1907 durch den Tod 
entriffen wurde, 


DO, Hat man Dich aus unferen Armen geriffen, 
Aus unferen Herzen reißt man Dich nie, 
Wenn man Did aud) fo früh vergißt, 

Im Elternhaufe vergtgt man Deiner nie. 


Die trauernden Sinterbltedenen: 


Albert und Albertine Domres, Eltern, 
nebit Brüdern und Schweſtern. 





Todes - Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nads 
richt, daß unfer geliebter Vater, Schrwiegerbater 
und Großvater 
Friedrich Riemer 
im Niter bon 84 Jahren und 2 Monaten nad 
lurzer Straniheit geftorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Eonntag, den 26. Januar, Nach 
mittags 2 Uhr, dom Trauerhaufe, 93 Abers 
Ube., nad Waldheim. Die trauernden Hinter 
Dliebenen: 
Fritz Niemer, Sohn. 
Adelina Howe geb. Riemer, Tochter. 
Gebina Riemer, Schwiegertochter, 
nebſt Enteln. 





REF Guter Humor für's deutſche Haus: wa 
Die uniterblihe Ktite. 333 befte Wise der Welt» 
literatur. — Preis 55 Gent. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolyb Str. — Telepbon: Central 5861. 


RE. 
Theater : Aufführungen!! 
Ginatter, Zuitipiele, Dialoge, komiſche Vorträge, 
voll Löltlihen Humors und in größter Auswahl. 
Spezial Theaterkatalog gratis. ER 


BE 
A. Kroch & Co. 
Deutsche Buchhandlung; 


26 Piourde Str, 


wilden Wabaſh und Michigan Ube,, Chicago. 
Ldtan,fanıu* 














Ausführung 
auszeichnet. 
Piano-Etints 


Herrlihe Klangfülle und elegante 
iſt es, was die Detmer Pianos 
Leichte monatlide Abzahlungen. 
men, Transport und Repariren. 
Detmer's Muſik-Haus, 
250 Wabaſh Ave. Tel. Harriſon 265, 
Alles importirt. Violinen, Mandolinen, Con⸗ 
certinas, Guitarren u. f. w., febr oitlie.. 4 
a 








Großer Preis « Maskenbal 
veranstaltet bom 


Schweizer Turn-Verein 


am Samſtag, den 25. Fanuar 1908, 
Anfang Abends 8 Uhr, in Ugfihs nördlicher 


Halle, N. Clarf und Kinzie Str. Tickets im 
Vorverkauf 25 Gent? und an der Kaffe 506 
die Perſon. jian18,25 


12. großer Banern: Ball 


PER WER e3 — 
Deſterre ichiſchen Kranken⸗Unte rſtützungs ⸗Vereins 


„Stock im Gifen‘ 
in der LaSalle Turnhalle, 673—675 Lartabee 
- Str., Ede Garfield Ube,, 
Camftag, den 8 Februar 1908, 


Anfang 8 Uhr Adends. Tidet? 25e @ Berfon. 
Un der Kaffe 50e. ——— der Gemeinde punft 
9 Uhr. Großes Breisfegeln in ben unteren 
Hallen. 2 t anı1,25,feb5 


Großer Mastenball 


mit komiſchen Aufführungen, veranft. bom 


Gesang-Verein Harmonie 


in der Lincoln Turnhalle, Diverfen und Chef 
field Ade,, am Mittwoch, den 5. Februar 1908, 


i 50 Gent3 die Perion. Anfang 8 Uhr, 
Tickets Cents P ng Ser 











Bongert und Ball 
* beranftaltet von der 
Lessing-Löge Nr. 15, 
Orden ber Hermanns-Schweitern, 
Conntag, den 26. Januar 1908, in der Großen 
Wider Bart Halle, 501—507 W. North Abe, 
Tidet3 im Rorverfauf 2de, an der Kaffe Be. 
Anfang 3 Uhr Nam. jan19,25 


15. großer Preis - Maskenball 


beranitaltet bon ber 


Ihusnelda:Xoge Nr. 1, 


Orden der Hermanns⸗Schweſtern. 
Samſtag, den 1. webruar 1008 in der Arbeiter- 
Sale, 368 ®. 12. Str., Ede Waller Str. Tidets 

e im Vorverkauf. An der Kaffe 35er. Anfang 
8 Uhr Abends. 


7. große Beamten-Infallirung 


nebſt Ball und Fancy Maccabee Drill, des 


Kar! Marx Hive Nr.148, L.0.T.M. 


den 31. Zanuar 1908, in Vondorfs 
Selle Sorih Abe. und Halfted Str. Tidets id⸗ 
im Xorberfauf. Anfang 8 Uhr Abends. An ber 


Raffe 25c @ Berfon. 


Srittes Stiftungsfeit 
beranftaltet vom ‚ 
Oeſterreich⸗ Angar. Militär K.-.-Verein 
i rt und Ball, Sonntag, 
en ennar, in Yondorf’s Kalle. Lidels 
im Vorvertauf = — —— — de 
* —— Solpaten-Biler. mifafon 


— — 


6. Stiftungsfeſt und Ball 


veranstaltet vom 


Rooſevelt Frauen Verein 
in der Caſino⸗Halle, Divifion Str. und Califor⸗ 
nia Abe, am Sonntag, ben 9. Februar 1908. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. Tickets 25e @ Perf. 


Großer Preis:Mastenball 


veranftaltet don ber 


Lincoln ParkLogeNr.196,0.M.P, 


Samftan, den 1. Februar 1908, in bet La&alle 
Sumhalle, 873—675 Lartabee Str., nahe Gar» 
field Ave. Anfang 8 ‚Uhr. Tidet3 25 Cents. 


sa 100 gute Preife Wr 
ian25,28 


Großer Schaltjahr - Bau 
veranitaltet bon der 
Deutſchen Gilde Borwärts Ar. 1 
G. G. of A. 


























am Samftag, den 25. Januar 1908, im ber 
Wider Bart Halle, 501—507 W. North 


Ave. Zidets 25 @ Perfon. voe an der Ralle, 


este POWERS’ 
ag den 26. Ze 


19. Abonnement3»-Borftellung. 
Neun! Zum eriten Male! Neu] 


hiliſter 


Quftfpiel in 3 Alten bon Johannes Wiegand. 
reife 35c, 850c, 7öc, $1 und $1.50. Sitze 
jest au babeıt. dofafon 


Großer WMaskenball 


beranftaltet dom 


Hamburger Klub 
Samftag, den 1. Februar ’08, 
in Schönhofend® Großer Halle, 

Milmaufee u. Afhland Ave. 


ü Einte. 50€ pro Perſon, zahl 
Bar an der Kaſſe. 
EinführungSlarten müffen Unterforift von Mit⸗ 

gliedern Haben. 


19, grosser Preis-Maskenball 


beranftaltet bon ber 


PLATTD. GILDE 


Norp-GnHicaco No. 9. 
Samftag, den 15. Februar 1908, 


in Yondosfs Halle, North Ude. und Halft 
Kiddra im Porberfauf 25e. An Der Alle dor. 


2° $100.00 in Breifen $100.00 WR 
25ian,12f6 


Turn-Verein Vorwaerts 


1168—1170 W. Zmölfte Straße. 
Die Sonntagsfrage 
einer Weltftadt, 


in 8 Alten nebit Koftüm-Ball, am 
Samftag, den 29. Februar 1908. 
Da3 50er Komite. 


Seiftiges Konzert 
— in — 
Spiritunliften- Tempel Licht u. Wahrheit 


370 Wabanſia Ave., nahe Robey Str. am onn⸗ 
— — — vbr 8 
U i rerer Medien un Zu, 
gerin. — Eintritt 10 Gents. d einer Eän 


„Im weißen Röß'l“ 
242 Ost North Ave. 


Heute und morgen, ſowie jeden Mittwoch Abend: 

Kunzert, Tyrolerlieder, Schuhplattl-Tanz, komi⸗ 
ſche Vorträge und anderes, 

83 Die beiten einheimiihen fowie impostirten 

Biere an Zapf. 


Siemsen’s Palmgarten 


151 Eaſt North Ave, nahe Halſted Str. 


Jeden Abend 8 Uhr Konzert! 


Sonntags Matinee! Anfang 2:30 Nachm. 


Auftreten bev beften englifhen und deutſchen 
sträfte. Nächſte Woche, neu „Ihe Bedford En 
tett.” — Mittwoch Abends: Ball !— Bu zahl 
reichem Beſuche ladet ein: 

Ehrift. Siemien, Eigenthümer. 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Famillen » Refort. 
SOO N. Clark Str. 
(Gegenüber dem Kincoln Park) 
Vortrefflidyges Rorngert 


jeden Abend und —— Nachmtttag, 


Rudolph Mangolds Orcheſter. 
bidofa® 


VOLKS - GARTEN, 


198—200 Dit North Ave. HH. Fiſcher, Mar. 
Konzert jeden Abend. Sonntag Matinee 2:30 
Nachm. Auftreten bon einer erften Alaffe Volt’ 
fänger-Gefellihaft mit einem abwechshungsrets 
Ken Programm. Zum Schluß die Iuftige Poſſe: 
„Zwei alüdlihe Famtlien.“ Eintritt frei. 


Kirberg’s Buffet, 


192 €. North Avenue. 
Samſtag und Sonntag 


Großes Familien: Konzert! 


Auftreten der Zirolertruppe Sutterlute und bed 
Humoriſten Fr. Kreut. 


Schönhofen's Ed’, 


Ede Clybourn Ave. und North Ave, 














nn 


























Morgen Sonntag, Nachmittags u. Abends 
Bither = Konzert und Geſangs⸗ 
Vorträge. 





eutſches u. Deiterreidh-Ungar. Hauptquartier, 

356 Larrabee Str., Ede Bladhaml.— Gros 

Bed Geſangs⸗ und Mufll-Konzert, Sonn⸗ 

tag, den 25. Jänner 1908, ausgeführt dom Bes 

rühmten Grazer Etreid-Ordeiter, unter der hes 

währten Leitung des Kapellmeiſters Ferd. Lang. 

Kameradidaftl. Abend de3 veit.- ung. Militärs 

Kranfenunterftügungspereind und bed öſterreich⸗ 

ungariihen Gejangvereind. — Bamilienräunte 
genügend zur Berfügung. 





Hurrah!!! Hurrahll! 


Schlachtfeſt u. Metelfuppe 
ift da, und beſte Blut- und Leberwurſt. Nächten 


Sonntag, den 26. Januar, bei Joe Gradle, 13123 
MW, 12. Str., Saloon, nahe Waſhtenaw Abe. 














Chas. Cüneburgs Seuchle Eike 
175 Wells Strafe, Südweſt⸗Ecke Huron, 

Ale Räumlichleiten vollſtändig renobirt. — 
Jeden Sonntag ſpeziell feiner Juibiß, mie auch 
mährend der Woche. „Frühſchoppen.“ Erſter 
Slaffe Getränke und aufmerfjame Bedienung. 
Stat- und Billardfreunde finden bier zz. 
ihre Gegner. 23n0b famt,6m 

Schwabenheim, 210 Wells Ste, 
Nedar- und andere Weine ſowie Lis 
före verfauft und ind Haus geliefert. 
, 14d3,fami* ®. Kater. 
. 
ontraft 
Für Kontraftoren. 

Derfiegelte Angebote werben in ber Office 
des Geihäftsführerd des Boarb_of Education, 
Bimmer 730 Zribune-Gebäude, Südoft-Ede bon 
Dearborn und Madifon Str., bis punkt zmölf 
Uhr Mittags, Freitag, den 7. Februar 1908, 
entgegengenommen für die nachſtehende Arbeit 
an Cäulen: 

Brentano-Schule Anbau, Nordoft-Ede N. Hair: 
field und Schubert Avenues: auerwert, bes 
hauene Steine, Blechplatten, Compoſition Dad)- 
dedung, Baueiſen, eiferne Treppen, Drahl⸗ 
Schüger, Zimmermannsarbeit, Harbivare, Atts 
treiden und Deluriren, Glad und Gtafen, 
trepronfing, Latien-Nageln und Mörtelarbeit, 


zonerete Fußböden, Asphalt-Fußböden, Stufen 
ete., Marınor- und Tile-Fuhböben, Telephones 
und Klingeln, Dampfheisung, 2 NRegulizung, 
Bentilation, Röhrenarbeit und ns-Eiurichtung. 
——— und eleftriihe Arbeit. 

Die obige Arbeit genau ns den Plänen und 
Spesifilationen von _ D. 9. PBerlind, Nrditelt 
deö Boards, und X. I. Waters, Haupt-Inges 
nieuer, welde zur Anſicht aufltegen in ber St. 
fice bes Architelten, Zimmer 714 Trihune⸗Ge⸗ 
bäube, Südoft-Ede Dearborn und Madifon Str. 
Angebote müffen auf den regulären gebrude 
ten Formularen gemacht werden, bie in der Df- 
fice des befagten Arditelten zu Haben find, 
und müffen in Uebereinftimmung fein mit den 
darauf gedrudten Anweifungen für Bieter. Ans 
gebote müffen auf ein befonderes Formular für 
alle Klafien Arbeit gemacht werden. Alle An- 
gebote müffen in Kouverts eingefäloffen fein, 
die für den Zweck geliefert werden und bon ei» 
nem feparaten Devofit für jede Art der Arbeit, 
ad die — — wird, begleitet fein. 

Ue Angebote jeder Art müſſen von ent 
ſprechenden Depofiten wie borgefchrieben begleis 
tet fein: Bei Angeboten von $100 ober weniger 
20 Prozent; zwiſchen $100 und $200 15 PBros.; 
wifchen $200 und $500 10 Prozent; zwifchen 
8500 und $2000 5 Yrozent; über 920608 Bros 
zent. Depofiten müffen in _der Form don Baars 
gelb ober ar Check auf irgend eine 
en —— * F tcago * 
ma efteben, u ahlbar fein an Ord 
Hoazh of Goucatlo. Ra m 

a er in er Anzeige angegebenen 
Etunde werden feine re en . | 
men. Der Board behält das ‚im 
gend eines. oder alle Angebote eis 





nen Theil irgend eines gemachten. au 


Komite für Gebäude und 
Chicago, ben 24. Januar 1908, F 


⸗ 








Sie fand Linderung in Be-runn. 





Cetzten Winter gab uns unfer Doktor ein Eremplar des Pe⸗ru⸗na 











Fran Adelin Ruſh. 


d Linderung.‘ 


Starfe Erkältung und Huſten. 


Frau Lydia H. Yoflelyn, 501 Weſt⸗ 
minfter Str., Providence, R. J., ift 
Schagmeifterin der „Editors' League“ 
bon R. %., Charteredb in Providence. 
Sie jchreibt: 


„Meine Erfahrung mit Peruna war 
äußerft zufriedenftellend. Letzten Win- 
ter litt ich an einer ſtarken Erfältung, 
und mehrere Tage huftete ich, bis ich 
heifer wurde. Da andere Mittel nicht 
wirkten, befchloß ich, Peruna zu ver⸗ 
fuchen, und in vier Tagen war bie Er» 
fältung befeitigt und der Huſten bei- 
gelegt. 

„In einer Woche kehrte meine ge- 
wöhnliche Kraft und Stärke mieber. 
Diez zeigt, daß Peruna wirkt, wie an- 
gegeben, und noch mehr. 


„Ich betrachte es auch ala das beſte' 


Mittel für ermattete, müde Mütter, 
und habe mehreren derſelben den Rath 
ertheilt, e& zu verſuchen, und mie ic) 
höre, waren die Reſultate ſehr zufrie— 
denitellend. 

„Sch empfehle e3 auf's MWärmite, 


— —— eze— 


Frau Adelia Ruſh, R. D. 8, Cambridge, O. ſchreibt: 


' and Ihrer Medizin erlangte. 


„sch bin Ihnen großen Dank fchuldig für Die Hilfe, Die ich durch Ihren Rath 


s „Seit langer Zeit hatte ich ein Magenleiden und innere Befchwerden nnd 
wußte nicht, was mir fehlte, aber fetten Winter gab mir unjer Doktor ein Exem— 
‚ plar Ihres Kalenders, ich las ihn und fand meine Symptome angegeben, und 


ich beſchloß es zu verfuchen und die erfte Flaſche brachte Hilfe. 


der wohl. 


„Ih werde Peruna ſtets empfehlen.“ 


—ñN ö— — — — 


Syſtemiſcher Katarrh. 


Frau J. L'Hommedieu, 150 Calyer 
Str., Brooklyn, N. Y., ſchreibt: „Ich 
kann mich nicht anerkennend genug 
über Perung ausſprechen. Es erzielte 
eine wunderbare Heilung in meinem 


| 





Tale. 

„Ich 
den ganzen 
ſchmerzte ſo, daß 
Tag aufſitzen konnte. 


Körper. 
ich nicht den ganzen 


Linderung zu erlangen. 


In einer Woche war ich beſſer, und 
jetzt, da ich zwei Flaſchen genommen 
habe, betrachte ich mich als geſund. 
„Ich empfehle Peruna allen Bekann-⸗ 
ten. € | 


| 
| 
„Ih begann Peruna zu nehmen. | 
1} 
1 


Es iſt munderbar, was es im | 
meinem alle bewirkte. Ich wüniche, 
Jedermann mürde e8 verſuchen.“ 


Frau W. K. Good, Broadway, Va., 
ſchreibt: 

„Als ich fünfzehn Jahre alt mar, | 
hatte ich ein fatarrhalifches Fieber, 
und jeit neun Jahren hatte ich Katarrh 
im Kopfe. Da ic) ihn vernadjläfligte, | 
breitete er jich auf die Kehle und Nafe | 
aus. 

„sh gebrauchte Ihr Peruna 8 
Monate nach Vorſchrift, und bin voll— 
ſtändig geſund und habe meine natür— 
liche Geſundheit. 


| 
Hals und Nafe. 
| 
| 


litt ſchlimm an Katarrh über | 
Mein Kopf | 


Ich ern 
- nnie. Ich murbe bon | nd des Kopfes. 
Aerzten behandelt, ohne die geringite | 


Jetzt bin ic) wie- 


„sh kann Peruna nicht warm ge= 
nug empfehlen. Es wirft genau mie 
angegeben.“ 


Katarrh feit vielen Jahren. 


Frau Joſeph Pittur, 5709 Erie 
Straße, Auftin Sta., Chicago, U, 
ſchreibt: 

„Ihre Medizin Peruna wirkte in 
meinem Fall vorzüglich. Ich litt ſeit 
vielen Jahren an Katarrh der Naſe 


„Drei Flaſchen Peruna heilten mich, 
als ich alle Hoffnung auf Heilung 
aufgegeben hatte. 

„Ich babe Peruna jetzt immer im 


| Haufe und empfehle e3 jedem Katarrh— 
| leidenden. 


„Wenn meine Kinder den Yuften 
befommen, gebe ich ihnen Peruna, und 
er ijt bald gehoben. 

„Diefe Medizin iſt Jicherlich ein gro— 
ber Segen für die leidende Menich- 


heit.“ 


Konnte wegen dem Huſten nicht ſchlafen. 
Aufſichtsbehörde und beſonders ihm, 


Frau Emma Martin, Odeſſa, Mo., 
fchreibt: „Zwei Jahre dokterte ich mit 


einem Huſten, mas viel Geld fojtete, | 


aber er jchien immer fchlimmer zu 
werden. Er mar fo fhlimm, daß ich 
nicht jchlafen konnte, Schließlich faufte 


| ich eine Flajche Peruna, und in furzer 


Zeit war ich beffer, und nach der zwei— 
ten Flaſche war ich vollitändig ge— 
fund.” 


Fragt Enren Apothefer nach einem freien Peruna-Kalender für 1908. 








Lokalbericht. 


Leeres Gerede, 





Vertheidiger John R. Walſh's erliegt der 


Lungenentzündung. 

Samuel R. Hamill, einer der Ver— 
theidiger des verurtheilten Bankiers 
John R. Walſh, erlag geſtern, 
mie ſchon kurz berichtet, der 
Lungenentzündung. Der Tod erfolgte 
im Auditorium-Annex, wo der Todte, 
der in Terre Haute, Ind. wohnte, 
während feines hiefigen Aufenthalts 
abgeftiegen mar. Er erfolgte nad) 
fünftägiger Krankheit. Seit Don» 
nerftag war der Anwalt bemußtlos ge- 
weſen, doch fam er wenige Minuten 
por feinem Hinfcheiden auf kurze Zeit 
zum Bewußtſein und erfannte feine 
Gattin und feine Tochter. Da das Ge— 
rücht verbreitet war, daß das Ende des 
Anmwalis, auf den befanntlih Frau 
Beatrice Metcalf mährend der lehten 
Tage des Walſh-Prozeſſes zu ſchießen 
verfucht hatte, Durch eine Kugel herbei= 
geführt worden fei, nahm Leichenbe- 
fhauer Hoffman eine eingehend: Bes 
fihtigung der Leiche por, melche bie 
Unmahrbeit des Gerüchts ergab. Has 
mil, der einer der bebeutenpften An⸗ 
mälte bes vftlichen Indiana war, war 
im Jahre 1857 geboren und wollte ur⸗ 
ſprünglich die militärifche Laufbahn 
einſchlagen. Er beſuchte die Militär- 
anitalt in Weſt Point, ſtudirte aber 
fpäter bie Rechte. Die Beifegung wird 
in Zerre Haute erfolgen. 

Unbegründetes Gerücht. 


John R. Walfh kehrte geitern auß 
New York zurüd, wohin er fih im Ins 
tereffe feiner Bahnen begeben hatte. In 
feiner Begleitung befand fich fein An« 
malt John ©. Miller. Beide meiger- 
ten fi), den Beweggrund für bie Reiſe 
anzugeben. Walſh's Privatfefretär, 
Kellogg, ertlärte, daß der Reife feine 
Bedeutung beizumefjen ſei, und daß 
Malfh ſich nicht nah dem Oſten be— 
geben habe, um Gelb aufzutreiben. 





Europäifhe Wechſelraten. 


Zaut Bericht ber „Merchants’ Loan 
& Truſt Co.“ ftellten ſich Heute die 
europäifchen Wechlelraten wie folgt: 

Deutfhland: 100 Mark...$23.77 

Defterreidh: 100 Kronen. ... 20.33 

Schweiz: 100 Franfen 19.36 

Holland: 100 Gulden 40.28 

Dänemark: 100 Kronen.... 26.63 

Rußland: 100 Rubel 51.55 





* Extra Bale, Salvator’und „Bai- 





rifch”, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Breming Co., in Flaſchen und 
Fäffern. Zel.: Calumet 730 und 869, 


⸗ 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Gerücht, daß das Viktoria-Hotel abgebrochen 
werden ſoll, iſt unbegründet. 

Das in jüngſter Zeit wiederholt 
aufgetauchte Gerücht, daß der McEor- 
mid’fche Nachlaß in furzer Zeit das 
Viktoria-Hotel niederreißen und an 
jeiner Stelle ein Geſchäftshaus errich- 
ten werde, wurde gejtern von Herrn 
R. Hal Me&ormid für unbegründet 
erklärt. Er fagte, daß Vorbereitun- 
gen für einen derartigen Schritt noch 
nicht getroffen feien, und daß inner 
halb des nächlten Jahres feine Aen— 
derung eintreten würde, Wie von an- 
berer Geite behauptet worden ift, ift 
der Verfuh gemadt morden, das 
Grundjtüd für eine lange Reihe von 
Jahren zu pachten, und iſt ala Pacht: 
preis $75,000 das Jahr geboten wor— 
ben, Das Angebot wurde abgelehnt. 

Die Bowes Inveſtment Co., welche 
mehrere Käufer vertritt, hat meitere 
bedeutende Antäufe in der Gegend der 
St. Elair Str. abgefchloffen. Sie um— 
fajfen 400 Frontfuß an der Sübfeite 
der Ontario Str., 400 Fuß öftlich von 
der St. Clair Str., und 414 Frontfuß 
an der Nordfeite der Erie Str., in der 
gleichen Entfernung von der St. Elair 
Str. Der Preis fol um die Hälfte 
höher fein als ber für bie legten An— 
faufe der Gefelfchaft in derfelben Ge- 
gend. Ein Theil des Grund und Bo: 
dens wurde für die Firma Burke & 
James, photographiiche Bedarfsarti— 
kel, angekauft, die eine vierſtöckige 
Fabrik von 200 Fuß Front erbauen 
will. Andere Käufer, welche die Bowes 
Inveſtment Co. vertritt, ſind J. T. 
Campbell, T. W. Sprague, L. A. 
Praſch und H. R. Lloyd. Die bis— 
herigen Eigenthümer ber Grundſtücke 
waren John A. Kemp, Frances S. 
Whitehouſe und Cdwin B. Sheldon. 


T. N. Anderſon von Eaſt Orange, 


N. J., hat an Maud G. Flower von 
Weſtwood, N. J., das Apartmenthaus 
1623—1629 Clifton Ave., 100 bei 125 
Fuß, für $60,000 verfauft. Es ift mit 
$37,000 belajtet. 

Blande 2. Clark bat von Willtam 
Zeupold das zwanzig Wohnungen ent- 
baltende Gebäude 3731-8733 Lang: 
len Abe. und 4—6 Langley Place für 
$65,000 angelauft. Es ift mit $34,- 
500 belaftet. 

In den Räumen der Grundeigen- 
thumsbörſe wird am 29. Januar ein 
pritter Verfuch gemacht werben, - ben 
zwiſchen Sherivan Road und dem See, 
Bryn Mawr Avbe. und dem „Sabble 
und Cycle Elub“ gelegenen Streifen 
Landes loszuſchlagen. Er fol parzel- 
lirt werben. 














Abendpoft, Chicago, Samftag, den 23. Januar 1908. 
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Anzulänglich. 
Machtvollkommenheit der Aufſichts⸗ 
behörde für Wohlthätigfeit. 


Grant Part Feine Gemeindewiefe. | 


Montgomery Ward in feinem thörichten 
Kampf gegen die Parfbehörde der Süd» 
feite für's erfte unterlegen. — Klägliche 
Suftände im County:Bofpital, 


Dr. Frank Billingd, Vorſitzer ber 
ltaatlihen Auffichtsbehörde, Hat das 
Wort ergriffen zur Abwehr der An— 
griffe, die auch gegen die genannte Bes 
hörde gerichtet werben, anläßlich der 
Schäden, melche durch die Unterſu— 
hung der Verwaltung des Aſyls für 
ſchwachſinnige Kinder in Lincoln auf: 
gededt werden. Er fagt, man über- 
ſchätze die Machtvollfommenheiten ber 
Behörde. Diefe fünne wohl Empfeh- 
lungen machen, aber nicht erzwingen, 
daß diefe Empfehlungen auch befolgt 
werden. Im April des Jahres 1906 
hätten er, Dr. Hirfch und der Sekre— 
tär der Behörde der genannten An— 
Italt einen vorher nicht angefündigten 
Beſuch abgeitattet. Sie hätten dort 
Ihauderhafte Zuftände entbedt und 
unter Anderem feſtgeſtellt, daß nicht 
weniger ala 60 Prozent der Pfleglinge 


in einer oder der anderen Form mit , 1 
der Sonntagsfrage gehalten merden 


Zuberfulofe behaftet waren. Der An— 


talt Dr. Taylor, hätte die | * 
ſtaltsvorſteher, Dr. Taylor, hätte bi | bene Stabtpäter erklären, daß fie zwar 


| „im Prinzip“ für das beantragte Vor— 
ı gehen jeien, fih aber nicht trauten, | 
die verlangte Aufforderung an den | 
Staat3anmwalt zu richten, weil das als | 
eine Einmifhuna in die Rechtspflege | 
aufgefaßt und ala Gerichtsmißachtung 
' geahndet werden könnte. Für die frag- 


Gefammtzahl der Fälle von Tuberku— 
lofe mit 6— 10 angegeben gehabt. 
Die Behörde hätte nun dem Gouver— 


neur die fofortige Abjegung des Dr. | 


Taylor empfohlen, und der Gouber= 
neur hätte diefer Empfehlung auch 


entfprochen. Die weiteren Empfehluns | 


gen der Behörde aber, welche durch— 
areifende Verbefferungen in Bezug auf 
die bauliche und die janitäre Einrich- 
tung der Anftalt betrafen und die Be— 
milligung einer größeren Summe für 
diefen Zweck, feien von der Legislatur 
unbeachtet gelaffen morben. Ein paſ— 
fender Nachfolger für ven Dr. Taylor 


habe fich in der Eile nicht finden laf= | 


jen; in der Noth habe man den Dr. 
Hardt angeftellt, der vorher in der Ir— 


renanftalt von Cook County und im 
Staats-Irrenaſyl zu Elgin angeftellt 


geweſen war und in beiden Stellungen 


fich bewährt hatte. Leider habe es fich | 
gezeigt, daß Hardt zwar ein ganz qu= | 
ter Arzt war, aber meber Verwal⸗ 


tungstalent, noch irgend welche Erfah: 


genmwärtige Unterfuchung zeige, 
nothmwendig es geweſen wäre, die Em— 
pfehlungen der AuffichtSbehörde fofort 
zu berüdfichtigen. Hoffentlich hole man 
nun das Verfäumte eilends nad). Der 


Dr. Billings, könne das nur recht fein, 
und er hoffe, daß gründliche Unterſu— 
Hungen auch in Bezug auf die Zus 
ftände in allen anderen Staatsanſtal— 
ten angeftellt werden würden. 
Der Wiefenwächtsr Ward. 

Superior-Richter Dupuy hat gejtern 
in dem Ginhaltsperfahren, das Herr 
Montgomery Ward gegen die Verwal— 
tung des Field-Mufeums, bezw. gegen 
die Parfbehörde der Südſeite ange- 
jtrengt hat, um zu verhindern, daß im 
Grant Park ein Gebäude für das 
Field-Muſeum errichtet wird, eine 
Entſcheidung abaegeben, welche zwar 
nicht die ganze Gtreitfrage dedt, in 
verfchiedenen Punkten aber nicht zu 
Gunſten des Klägers lautet. Der An 
malt de3 Herrn Mard vertritt den 
Standpunft, daß das GSeeuferaelände 
als eine Art Gemeindemwiefe zu betrach- 
ten fei, „die jegt und für immer frei 
gehalten werden müffe von Hindernij= 
fen aller Urt, die den Ausblid auf den 
See verfperren könnten.“ — Der Rich— 
ter entfcheivet, daß das Ufergelände 
nicht als Gemeindeanger, fondern für 
Parkzwecke dienen fol. Auch durch die 
Anpflanzung von Bäumen merbe ber 
„Ausblick auf den See“ verfperrt, aber 
natürlich würde e3 ein Unding fein, 
folche Anpflangung zu verhüten. Die 
Benubung des Geländes für Parf- 
zwecke mache es auch von felbit ver» 
ftandlih, daß darauf Gebäude müſſen 
errichtet werben Dürfen, deren Karak— 
ter im Einklang fteht mit dem Park— 
farafter des Geländes. — Unentſchie— 
den hat der Richter die Frage gelaffen, 
ob der Mufeumsbau ala „mit bem 
Parkkarakter im Einflang ftehend” zu 
erachten fein würde. Die Parkbehörde 
der Südſeite ift aber durch die abgege— 
bene Entfcheibung der Gefahr entrüdt, 
wegen Mißachtung des Gerichts be— 
langt werden zu können, ſofern ſie nun 
die Muſeumsverwaltung mit der Auf: 
führung des Baues beginnen läßt. Der 
Wieſenwächter Ward kann dann beim 
Staat3-Dbergericht Einfpruch erheben, 
und biefes wird zu entfcheiden haben, 
od Mufeums- und Bibliothef3bauten 
(die Verwaltung der Crerar-Biblio- 
thef will befannlih ebenfalls einen 
Monumentalbau in dem Park auffüh- 
ren) in den Rahmen eines öffentlichen 
Parkes paſſen oder nicht. 

Mbtheiluna überfüllt. 


Anwalt Kohn R. Philip hat im 
Namen einer Frau Minnie Bierling, 
Nr. 2922 Union Ave, dem County- 
rath8-Präfidenten Buffe gemeldet, daß 
ein ſechsjähriges Töchterchen ber ge— 
nannten Frau, das am 1. Dezember 
in der für anſteckende Krankheiten be— 
ſtimmten Kinder-Abtheilung des Ho— 


ſpitals untergebracht wurde, dort nicht 


nur eine weitere anſteckende Krankheit 
ſich zugezogen habe, ſondern auch mit 
Ungeziefer behaftet mar, ala bie Mut- 
ter es wieder aus ber Anftalt nahm. 
Hofpitalvorfteher Happel gibt zu, daß 
biefe Angaben auf Thatſachen beruhen 
mögen. Er fagt, die fragliche Abthei- 
lung fei dermaßen überfüllt, daß es 
ihn Wunder, nehme, daß nicht jedes 
Kind, das man hinbringe, von jeber 


‚Krankheit befallen mwerbe, deren Keime 


* 
Fe | 





bort durch bie Luft ſchwirren. Viel⸗ 
fa müßten die kleinen Patienten zu 
zweien in ein Bett gethan werben, und 
ba fünne e3 dann wohl auch vorkom— 
men, daß Kinder, die daheim reinlich 
und fauber gehalten wurden, Ungezie—⸗ 
fer abbefommen von vermahrlojten 
Bettgenoffen. 
Drücfeberger. 

Die Ald. Hey und Jacobs von der 
23. Ward hatten geftern die Abjicht, 
beim Ausſchuß für Lizensfragen auf 
die Erwägung ber vom erjtgenannten 
in Bezug auf die Sonntagsfrage ges 
ftellten Beſchlußanträge zu dringen. 
Ihr Vorhaben wurde vereitelt vom 
Vorſitzer des Ausschuffes, dem ſattſam 


: befannten Ald. Dunn von der 25. 


Ward. Diefer veranlaßte nämlich ei— 
nige bon den Mitgliedern des Aus— 
fhuffes, die fich zu der Sitzung einge: 
funden hatten, fich vor deren Eröff- 
nung wieder zu entfernen. Nachher 
erflärte er, daß die Situng nicht ftatt« 
finden könne, weil feine beſchlußfähige 


Anzahl von Mitgliedern zur Gtelle | 
wäre. — Die Ald. Hey und Jacobs 


mollen nun am Montag im Stabtrath 
jelbft auf Erledigung ihres Antrages 
dringen. Diefer bezweckt befanntlic) 
eine Aufforderung an ben Staatsan— 
malt, 
Durchführung des Sonntagszwanges 
abzuſtehen, bis eine Volksabſtimmung 
über dieſe Frage ſtattgefunden haben 
würde, und eine Aufforderung an die 
Legislatur, die Bürger von Chicago 
im kommenden Frühjahr darüber ab— 
ſtimmen zu laſſen, wie es hier betreffs 


ſoll. Wie man hört, wollen verſchie— 


liche Aufforderung an die Legislatur 
wollen die betr. Herren ſtimmen. 
Oolizei und Feuerwehr. 
Vor den Disziplinarbehörden der 
' Polizei und der Feuerwehr ift gejtern 
| wieder eine ganze Anzahl von Fällen 
anhängig gemacht worden, bezw. erle- 
digt worden. Der YFeuerwehrkapitän 
Frank J. Campion vom Spritenzuge 
ı Nr. 5, ein Sohn des früheren Feuer- 
mehrchef3 und ebenfo befannt megen 
feiner Tollkühnheit wie wegen feines 
; unbezähmbaren Durftes, wurde wegen 


Anklagen zu verantworten haben. Er 


ein Jrauenzimmer in die Brandwache 
an der Ede von Erie Straße und We- 
jtern Ave, gefchleppt haben. Als der 
Befehlöhaber der Wache, Kapitän 


ihn thatlih angegriffen haben, und 
nur ben vereinten Bemühungen des 
Kapitänd und verjchiedener Feuer— 
mehrleute gelang es ſchließlich, den 


Der Werth der Holzkohle 


Nur wenige Leute wiſſen, wie nützlich ſie 
iſt in der Erhaltung der Geſund— 
heit und Schönheit. 


Verſuch koſtet nichts. 








Nahezu Jedermann weiß, daß 
Holzkohle das ſicherſte und wirkſamſte 
Desinfizirungs- und Reinigungsmit— 
tel in der Natur iſt, aber nur wenige 
ſchätzen den Werth derſelben, wenn 
für dieſelbe Reinigungszwecke in den 
menſchlichen Körper eingeführt. 

Holzkohle iſt ein Mittel, das beſſer 
wirkt, je mehr man davon nimmt; 
ſie iſt kein Betäubungsmittel, ſondern 
abſorbirt nur die Gaſe und Unreinig— 
keiten, welche immer im Magen und 
den Eingeweiden vorhanden ſind, und 
ſcheidet ſie aus dem Körper aus. 

Holzkohle verſüßt den Athem nach 
dem Rauchen, Trinken, oder Eſſen von 
Zwiebeln und anderen ſtark riechenden 
Vegetabilien. 

Holzkohle klärt und verbeſſert die 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, fie wirft als ein natürli- 
he und abjolut Ticheres Abführ- 
mittel. 

Sie abforbirt die ſchädlichen Gafe, 
welche jich im Magen und den Einge— 
meiden anfammeln; fie disinzirt den 
Mund und die Kehle von den Ka— 





tarrhaiften. 

Ale Apotheker verkaufen Holzkohle 

in einer oder der anderen Form, aber 
die beite Holzkohle für das Geld ift 
pielleicht Strart's Charcoal Lozenges; 
fie find zuſammengeſetzt aus der fein- 
ften pulverrifirten Weiden-Holztohle 
und anderen harmlojen Antifeptics in 
Tablet Form oder vielmehr in Form 
bon großen angenehm ſchmeckenden 
Plätzchen, worin die Holztohle mit 
Honig vermiſcht ift. 
Der tägliche Gebrauch diefer Pläb- 
hen macht ſich bald bemerkbar in 
einem bedeutend bejjeren Zufiand der 
allgemeinen Gefundheit, befferer Haut- 
farbe, füßem them und reinerem 
Blut, und das beite ift, Daß Durch den 
erwächt, jondern mi Gegentheil, gro- 
ber Nupen. 

Ein Buffalo Arzt im Gefpräch über 
den Nuten der Holzkohle jagt: „Ich 
empfehle Stuart's Charcoal Lozenges 





allen Patienten, die an Gaje im 
ı Magen und den Eingemeiben leiden, 
und um die Hautfarbe zu verfchönern 
und ben Athem, Mund und Kehle zu 
reinigen; auch glaube ih, daß ber 
tägliche Gebrauch derfelben der Leber 
ſehr zuträglich ift; fie koſten nur fünf- 
undzwanzig Cent die Schadtel in 
Apothefen, und obgleid in mancher 
Hinfiht ein Patentmittel, glaube ich 
doch, daß ich mehr und befjere Holz- 
tohle in Stuart's Charcoal Lozenges 
erhalte, als in irgend .einer der ge— 
mwöhnlichen Holzkohle⸗Tablets. 


heute wegen ein freies Badet und. ll 





felbſt F. A. Stuart Eo., 200 Stuart 
— 018 


MOELLER 








bon meiteren Verſuchen zur | 





Irunfenheit im Dienft zu breitägigem | 
ı Oehaltsverluft und zwölftägiger Gus- | 
pendirung vom Dienst veruriheilt. — | 
—— Fred. C. Reed von 
tung in Bezug auf die Vehandlumg der ezirkswache an W. Chicago Ave. | 
ihwachfinniger Kinder befah. Die ge | Wird fich gegen verſchiedene ſchwere 
mie | 


; Ave, wird Truntenheit im Dienfte bor- 
| geworfen, und der Schugmann Carter 
| bon ber Wache am ber Robey Straße | 
| wird bezichtigt, nächtlicher Weile einen ı die Verbältniffe in biefem Lande, wel- 
| che die Anhäufung riefiger Vermögen 


foll am 16. Januar vor Tagesanbrud; | 


eg Maſchiniſt Kohn D. Lilli von der 
Gruner, fich ins Mittel legte, foll Reed | 


| Familie Hopkins dem Schulrathsmit— 


fte hätten fich faſt ficher ungehörigen 
Gebahrens ſchuldig gemacht, aber doch 


Schickt Euren Namen und Adreſſe G 
eht nicht To offen und anſtoßerregend, um 





| STANGE & 60. 


Lincoln & Southport Ave. 


„Bargains“ 
für Montag, 27. Jan. 


Groceries. 
Moeller, Stange & Go. „Red Star”, 
Mehl, das befte Patent: 
Mehl — Montag, —— DH 
Frühe Juni-Erbſen, Monz | 
tag, per Büchfe 1%6C 
Nur 2 Büchſen für jeden Käufer.) 
Friſche GingerSnaps, Mon— 
tag, 3 Pfd 1 le 
Unſer f'ey Golden Santos 
Kaffee, Montag, Pfd ü 
Gr. Büchje Muftard-Sardis 
nen, Montag, Büchſe zu.. — 
Feinſte Gier, Montag, Dutz.... I7To 
Swifts Cream Laundry 
Seife, das Stüd, 2, c 
Swifts Pride Seife, 3 Stüde..10e 
Dry Goods. 
- Yardbreites ungebl. Mus— 
lin, Montag, per Yd 
Graue u. helle Shirting Kali: 
kos, Montag, Yd 
Gebl. Muslin Cambric — 8c 
extra Qual., —— — 
Leinen Craſh Handtuchzeug 
6e-Qual., Montag, 3. de 
Kurze Flanell Damen-Un— 
terröde, Bescnat, Mania IE 
Schwere gerippte Kinder 
ftrümpfe, 150-Oual., Mont. 10€ 
Hausausſtattungs-Waaren. 
Granite Einmach-Keſſel, — 
Royal Stahl, Montag 
Granite Kaffeekeſſel — Pat. 
„Ajar”, Montag 
Pie reine Malmetto 
Schruppbürfte, Montag 
Porzellan Taſſen und Untertaffen— 
geblümte und Buchſtaben— 8c 
Entwürfe; Montag . 
Waſſer-Set, Krug, 6 Gläſ. 49€ 
Imt. geſchl. Glas, Montag 
Glas Effig-Flaſchen, Mont., jede 9c 
Reſter-Verkauf jeden Montag. 


Unhold zu bändigen. Anklagen liegen 
noch gegen drei weitere Schugleute von 
der Wache an W. Chicago Ave. vor, 
Mm. E. Valentine joll im Zuſtande 
der Bezechtheit zu einem Appell vor 
Hilfscher Schüttler angetreten ſein. 
Seine Kameraden T. Larjen und 
Thos. P. Etchingham haben ſich an— 
geblich vor dem Stadtgericht in 
uͤnziemlicher Weiſe zum Schußtee ei— 
nes Bordellwirthes bethätigt, deſſen an 
der Milwaukee Ave, gelegenes Lokal 
ausgehoben morden war, — Dem 
Schußmanne John J. MeKenna von 
der. Bezirkswache an Cottage Grove 




















Tanzboden außerha®b feines Bezirks 
unficher gemacht zu haben. — Der 
„Town Hal“: Wache in Late View 
wird zu erklären haben, weshalb er 
pom 20. Dezember bis vorgejtern nicht 
zur Arbeit angetreten ift. 
Beanſtandete Impfſcheine. 

Die Vorſteherin der Fuller-Schule 

hatte kürzlich drei Kinder eines Herrn 








W. H. Hopkins, Nr. 4004 Vincennes 
Ave., auf Impfſcheine hin zum Unter— 
richt zugelaffen, die vom Hausarzt der 
Familie ausgeftellt waren. Dr. Har— 
pole, der vom Gejundheitsamt für den 
Bezirk angeftellte Schularzt, behaup— 
tete aber, daß die fraglichen Kinder 
thatfächlich nicht geimpft worden feien, | 
und veranlaßte die Vorfteherin, bie ı 
Kinder wieder auszufchließen. Geftern | 
brachte Kommiffär White dieſen Um- 
ftand vor dem Ausfhuß für Unter | 
richtö-Angelegenheiten zur Sprache. | 
Er jagte, daß der Hausarzt für die 


aliede Urion als vertrauensmwürbig be- 
fannt jei und daß der Schularzt of— 
fenbar feine Befugniffe überfchritten 
babe. Der Advokat W. F. Heinemann 
hatte ſich als Anmalt des Herrn Hop— 
fins zu der Sitzung eingefunden und 
kündigte die Abficht an, gegen das Ge- 
ſundheitsamt einen Ginhaltsbefehl zu 
eriwirfen. Der Anwalt der Schulbe- 
hörde wurde angemiejen, dem Falle 
näher zu treten und mit dem Gefund- 
heitsamt zu unterhanbeln. — Bis auf 
Meiteres zurückgelegt wurde vom Aus— 
ſchuß für Liegenfhaften und Gebäude 
ein aus Meft Enalemood eingelaufenes 
Gefuh um Einrichtung einer Hoch— 
Thule für den Bezirk. — Der Schul: 
baumeijter wurde angemiefen, die Vor— 
arbeiten für den Bau einer größeren 
Anzahl von neuen Schulhäufern mög— 
lichft zu befchleunigen, damit man aus 
dem gegenwärtigen Stand der Mate: 
rialpreife Wortheil ziehen könne. — 
Bei der Erörterung des geplanten An— 
faufs bon meiteren Grundjtüden für 
die Carter, die Parf Manor, die Re- 
bere und die Bromnell Schule murbe 
feitgeitellt, daß es mit der Erwerbung 
der fraglichen Liegenfchaften für bie 
beiden lebtgenannten Schulen no 
Zeit habe, da fie ala Spielpläße dienen 
jollen. Auf den Grundftüden, die für 
die beiden anderen Schulen erworben 
werden jollen, will man Anbauten zu 
diefen errichten; es wurde befchloffen, 
den Kauf abzufchliegen. 


ee 
— )»- 


Oeſterr.⸗ ungar. Hauptquartier, 








Herr Leo Roth, Befiter und Leiter des 
„Defterreichiich = ungariihen Hauptquar— 
tiers“, 356 Larrabee Str., ift e8 gelungen, 
für Heute Abend das berühmte Grazer 
Streichorchefter zut gewinnen; es ftehen den 
zahlreichen Stammgäften und anderen Be: 
fuchern daher Stunden angenehmfter Inter: 
haltung bevor. 





Beide frei :elaffen. 


James Caſtor Keeler von Evanfton 
und Helen Grant, Nr. 3202 Vernon 
Abe., wurden geftern von Richter 
Crowe freigelaffen. Der Richter fagte, 








bem MWortlaute bes Gefeges nach ſchul⸗ 
aufm... -).. ” 


— — — 








u 5 ? | 
ER BROS: 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Zwei 
. Eingänge 





Montag, den 


Reine beffere Bargains in ganz Chicago. 


27. Januar. 


Kommt und jeht! 





Kleideroffe 


Groceries 


Muslin 





44 Boll breite, Seide und 
Wolle gemifhte — hübſche 
Auswahl von Farben, re: 


Granulirter 
Zuder, Pd 


38 Boll breiter ungebleichter 
Muslin — die 9c c 
Sorte — p. Vard. 2 








gulärer Preis 
81.00, Yard zu 





Moellert Bros. 
befte8 Patent: 
nt, per Pd 





Red Gtar 
2%: ) 


Unterzeng 








Schürzen-Gingham 
Gute Qualität Staple Ched 
Schürzen-Ging⸗ 


bir Juni⸗ 
Erbſen, Blichje 


Geripntes gefließtes Un: 
terzeug f. Damen — mwurbe 
regulär für 29c 
verfauft — zu 








ham, Vard zu 





Pefte Koch: 
Kartoffeln, Med 





Futter-Satine 





Kleider-Percale 





32 Yoll breite, doppelt zus 
hübſche Auswahl 


4 Omi 
fammengelegte Percales — ur a 
c 


HD Boll breiter mercerized 
Satine — nur in ſchwarz — 


* Vard 101 c 


11/4c ) 





bon Muftern, Dard.... 


Reg. Preis 19c. 








(ze. 15e) 





Tiſchtücher 





Bänder 





Nr. 16 Satin Taffeta Band 
— alle Farben — regulärer 


(% Piund Gin- 
ger Snap: 


1% Qarb breites Damaſt 
Damalt Tafeltuch — regut: 
lärer Preis 8e 





Preis lc — Ye 


per VYard zu 


—per Vard 








Wisconfin Greame: 
ry Butter, Pid 








Strumpfwaaren 


Carpet Sweeper 





Bein Caſhmere Strümpfe 
r amen — 
das Paar zu 1 4c 


(rt 


Sterling Metal Carpet 
Stweever— 2.50 = 
Werth für 





Soden für 





Graugemifchte 
Männer — 
das Paar zu 


Slae 


Tolle Quart Fi. 
Mafchbläue 





Angs 











ancy Napan 
Keis, Pfund 


Körbe 


Große Sorte Waſch⸗ 


9 


Granite Urt Square Mu 
Größe 9 bei 12 nr 


Fuß — 
er 8 — 
Verfaufspreit... Dee dd 





törbe, jpeziell 


Herabgeſeßle 





Trittleiter —— Nve Whisky 


zul⸗el Export Bier — 
6 Fuß Trittleiter Mi 


mit Chelf zu 


49 





- polle® Quart 
Galifornia 
Catawba — per 
Gallone au 


Flanell 


12° Qualität Outing Fla—⸗ 
nell, heile und dunkle Mus 
fter — per 


Yard zu per 4:Gall. Jug 








olland Gin ode 
— Rum, Gall... 
ümmel (Aug. Schimmel) 


Portwein 


Norphäufer Kornſchnaps — 





Likör = Preife j 

2 se Waſſerkrug 
2 Große Sorte defor. 
Pitcher, reg. Preis 
Be, Berlaufspr 


2 Dusend Milch 


rt 





Coats 


Bear Skin Baby Eoatt — 
Größen 2 bi 6 Jahre, — 


3844 81.98 


oder Süßer 

















Kritifirt arbeitende Klaſſe. 


Profeflor Wendell bezeichnet fie als träge, 
denffaul und zügellos. 

Kanzler Day von der Univerfität 
Spracufe, der befannte Vertheidiger 
Rockefeller und der StandardOil Eo., 
fand einen Rivalen gejtern Abend in 


Profeffor Barrett Wendel von der | 


Harvard Univerfität, der im 
Century Elub“ über vas Thema „Pri— 


pilegirte Klaſſen“ ſprach. Der Vortrag | 


war ein Lobgefang auf den Reichthum 


und die befitenden Klafjen und ein!’ ® 


ſcharfer Angriff auf die arbeitenden 
Klafjen. Der Profeffor erklärte, daß 


möglich gemacht haben, die einer idea— 
len Demofratie feien, in melcher ber 
geistig Begabte die Früchte feiner An- 
jtrengungen ernten könne. Die Arbei- 
terflaffen feien die wirklich privilegir- 
ten Klaffen, die alles daran ſetzten, 
diefe Verhältniffe zu ändern. Die 
befjeren Klaſſen feien zu allen Zeiten 
an Intelligenz, Moralität und Willens— 
fraft überlegen gewefen. Die Schuld 
an ver Lage der unteren Klaſſen ſei 
auf ihre Trunkenheit, Zügelloſigkeit 
und Faulheit zurüdzuführen. Der 
typiſche Arbeiter unferer Tage jei träge 
unfähig und benffaul. 


— 
>>, 


Stadtrath3:fandidat. 


Für die 23, Warb kündigt fich Theo. 
N. Philipp als demofratifcher Bewer— 





| ber um ven Stadtrathsſitz an, melden 


gegenwärtig H. Jacobs innehat. Herr 


| Bhilipp, ein Deutfch-AUmerifaner, hat 


mährend der lebten acht Jahre das 
Amt eines Bürochefs in der Abthei- 
fung für Ausdehnung des Waſſerröh— 
ren-Netzes und fpäter des Vorjtehers 
der Abtheilung für Wafler-Abiper- 
rung befleivet. Seine Amtsenthebung 
erfolgte am Tage nad) der Niederlage 
des neuen Charter3, an deſſen Bekäm— 
pfung Philipp aktiven Antheil genom— 
men hatte. Herrn Philipp's Ankündi— 
aung ift von einer Empfehlung her— 
borragender Grundeigenthums-Firmen 
der Stadt begleitet, in melcher fie auf 
feine Pflichttreue, Unparteilichfeit und 
Fähigkeit hinmeifen. 





„Silf dir ſelber!“ 


Von den Großgeſchworenen wurde 
heute der Anwalt Julius Limbach, Ta— 
coma⸗Gebäude, wegen angeblicher Ur⸗ 
kundenfälſchung in ſechs Fällen und 
Hehlerei in einem Falle in Anklagezu— 
ſtand verſetzt. Er ſoll Checks im Be— 
trage von $1386, die aus Leonarda 
Melones Bank, Nr. 159 W. Taylor 
Str, am 26. Juli 1907 gejtohlen 
wurden, indoffirt und feinem eigenen 
Bantguthaben einverleibt haben. 


„20. | 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Yunge als Helfer in Wäderei. Nach 
zufragen nah 8 Uhr Abends. 130 Clart Str. 


401 Eaſt 








Verlangt: Ein guter Bäcker an Brod. 
North Abe. 
Verlangt: Erftllafjiger Damen-Schneider. 484 
| Garfield Ape., nahe Lincoln Ave. ft ſafo 


Verlangt; Vier Männer, 1 Blue Island Ave., 
Zimmer 518, New Era Pfdg. frfamo 














American 
2janimX 


| Verlangt: Agenten und Austräger für neue 

Prämien Bücher in allen Sprachen, für Chicago 
und Umgegend. Beite Bedingungen. Mai, 146 
ells Str. Dianimt 


Verlanat: Korbmacher, ftetige Arbeit. 
ı Bastet Factory, 480 S. Genter Ave. 











Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Engliſch ſprechendes Ghepaar, Mann 
10 Oft Chicago Ave. 





Verlangt: 
Butler, Frau Kochin, $0. 


Verlangt: Junger Mann oder Dame für Neben« 
arbeiter zum jchreiben bei Architetten. Adreſſe: 
U. Thielen, Chicago, General Delivery. 








at tn N ce. TELLER u am 








Steffungen ſuchen: Männer und Knaben. 
"Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


EUR; Deuticher Tiſchler ſucht Arbeit, verſteht 
irgendwelche Arbeit, ſpricht 5 Sprachen etivas eng- 
ich; ſtetiget Mann, fein Zrinfer. E. O., 317 Welt 
Ohio Straße. 





— — — —— 





Geſucht: Guter Janitor, verſteht ſämmtliche Ja— 
nitor-Arbeit, Dampfe und Helßwaſſerheizung, auch 
ein guter Painter, jucht Arbeit Ad: MR. 515 
Abendpoft. 


Geſucht: Guter Painter, Galfominer, Hartholz« 
Finiſher und Grainer, guter jelbftftändiger Arbeiter 
fucht Arbeit. Adr.: R. 544 Abendpoft. 








Geſucht: Maiter, 24 Nahre alt, fauber, hat gute 
Zeugniſſe, ſucht Stellung; acht nah ausmärts. 
No8. Lehner, 213 Illinois Str. 


Geſucht. Kürzlich  gelandeter deutſcher junger 








Mann ſucht Stelle als Janiter oder Hausarbeit. — 
71 W. Alport Str. 


Geſucht: Deutſcher Schloſer ſucht Arbeit aufCrew 
Maſchine, kann Maſchine ftellen. Referenzen. Seller, 


159 Dadton © tr. fajonn 








Gefuht: Päder an Wiener Waare fucht Play; gute 
Nachfrage. 110 Elnbourn Ave. 

Geſucht: Cakebäcker, Konditor, verhetrathet, fucht 
ſtetigen Platz; ſelbſtändig oder 2. Hand. J. S., 959 
Lincoln Ave. 








Geſucht: Ein auter Porter, der auch etwas Bar: 
tenden fann, ſucht Stelle. Adr.: R. 542, Abendpoit. 


Geſucht: Erfter Klaſſe Väceer wünſcht beſtändige 








Arbeit an Brot und Gates. 4257 Wentworih Ave. 
fria 


Gefuht: Grfter Mlaffe Bäder fuct fiehige Bes 
fhäftigung an Brot und Cafes. 457 Mentwortb 
Avenue. fria 








Geqſucht: Junge von 16 E00 ar ſucht Beihäftigung 
im Grocery-Store, 6 Monat im Testen Plahk, — 
Gidman, 48 N. Glarf Etr. 


Geſucht; Selbfttändiger Bäder an Brot und Rolls 
ſocht Stelle. Zu ſchreiben an Merſel, 617 S. Centre 
Avenue. dofrſa 


Geſucht: Suche Arbeit als zweite Hand oder als 
lein an Brot und Rolls. F. M., 4736 Loomis Str. 
Telephone: 6995 Yards. dimidofrfa 


Geſucht: Bartender mit guten Empfehlungen fucht 
Etellung. Adr.: F. 108 Abendpoft. 19ja1mX 


tfafo 

















Berlangt: Frauen und Mäddjen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Mort). 





Läden nnd ZFabriken. 
Nerlangt: : Erfahrene Skirt-Näherinnen, 
Cohn und dauernde Wrbeis. 2. Hellprin & €Eo., 
23 € Adams Str. fafo 


Verlanat: Im Kaffee-Store, Mädchen, das deutſch 
und polniſch ſpricht. 1036 Milwanfee Ave. Mrs. 
Moore. } 


auter 








beit nah Hanje zu nehmen. 2% Clybourn Abe, 








Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent daß Wort.) 
Berlangb: Deutfher Mann als Hilfs-Shipping= 
Glert, der feine Arbeit ſcheut. Alter und Empfeh— 
lungen angeben. Adr.: R. 541 Abendpoſt. 














Berlangt: Für Chicago, erfter Klaſſe Tinſmith, 
tetiger Plab, muß in allen Fächern erfahren jein. 
drejfire mit Lohnanfprühe, Empfehlungen und 
Fachkenntniſſen: R. 548 Ubenppoft, 


Verlanet; Ein junger deuticher Mann zum Kegel 
auffegen. Bus. Huhn, 71. und Green Straße. 











Lehrjungen zum „Zigarren machen. 
Roller und Bigarten-Pader zu lernen. 


—— 
er, 
. Datley 


Zuncdhmaler, t 
Stetige Arbeit wenn ausgelernt. 646 


Ape., nahe Diviſion Str. 


Verlangt: Ein Union Ginder Teanıfter, der ges 
willt ift im Flat zu wohnen. 620 Elfton Mpe., 
3. Flat. 

Verlangt: Heizer und Mafchiniften, nur folde, 
melde. die Engineers⸗Liſens erworben wollen. Nähe: 
red: O0 E .Rorth Ave., Zimmer 5. 


Verlangt: Junger Mann der Saloon-Gefhäft 
berfteht und engliich fpricht. 4383 Nord Clark Str, 


Berlanpt: Sofort 1 oder ren Handbihuhmicher 


(Tabfe Cutter), Arbeit da u. —* hoher 
Ehnittpreis. and huhiaden 48 N. dieri en: 
aomo 


Verlangt: Guter Tiſchler. 177 Oft Divifion Str, 
Iangt: Grite Hand an Cates, Meftfeite. Adr.: 


BjalımX 

















Verlangt: Geübte Handmädchen fir Kleidermache⸗ 
rin, auch Lehrmädchen mit Bezahlung. —Drekmaler, 
583 N. Moor St. 


Verlangd: Yuchbinderin, Mädchen oder yo mit 
Erfahrung für Buchdeden. Feldmann, 657 R. Camp: 
bel Avenue. 








Hausarbeit. 

Berlangt: Dienftmädden, muß gute Ahin und 
Haushälterin jein, Meine familie. Guter Lohn für 
daß rihiige Mädchen. Sofort anzufragen: Fred. 
Votthaft, 66 Ewing Place, nahe North Ave. und 
Mobey Straße. 


ilfe der Hausfrau, feine Waſche. 33.00 
8. Dibendorif, 68 Buena —* 
ajon 


Verlangt: Eine gute Frau fir affgemelne Haus⸗ 
arbeit und das Baby zu beauflichtigen; gutes Keim 
* die rechte Perſon. 1086 Milwaufee Ave. 18, 

votre. 


Perlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 437 31. Straße, 


Vetlangt: Kinderfreundliches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit, drei in der Familie. 568 
Grie Straße, unten. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
28319 St. Anthony Erurt, nahe Lawrence Abe und 
MRoben Str., Ravenswood. 


Berlangt: Frau zum waſchen und bilgeln, Mon: 
tag und Dienftag. 494 Mihigan Ade. Zelephen. 
Drerel 9759. 


Verlangt: Gin autes Mädchen 
Heiner Familie, St. James ce, 2. Flat 





Berlangt: 
die Woche. 























feine 





Ver 
D. R. 159 Abendpoſt. 


langt: ATgenten uten fathofi a 
en & ton Er. * —* 





* en. 


x 1 » 3 
in — Sache Shine eu 
incoin . en, = 
Gola Se, 3. Ploh. (ömel in der Familie. 
(Sortiegung anf der 6. Seite) 


— 





— 


— 





Verlanat: Frauen an Nordjeite um Schürgenar⸗ 


* — 
ER 








E.IVERSON8.CO. 


1000 his 1008 Milwaukee Avenue. 
Diefe u. viele andere Rargains Montag st: zum Verkauf 


Baummwollitoife. 
2000 93. Grepe und geflieite Waiftings, in jeder Schattirung, mehr wie 50 
berichiedene Muster zur Auswahl, wirklich 1214c die Yard werth, 61 
aum Verkauf, Montag, die Nard für . —* 
3000 Vds. Weiſtwaaren, Karrirungen 
u, Streifen, paſſend für: Schürzen, 
Waiſts und Nleider, 12%c- ® 
Werthe, die Yard Als 
Die Sc Qualität Chürzen-Ginhams | 
und Madras » Ginaham für 
Kleider, die Yard 
1500 Yards Tonriiten-Klanell, mei 
tens in Rarrirungen, 7c Dualis dc 


tät, die Yard 

fein - * has 

Kleiderſtoffe. 
50 Stüde reinwoll. geföperter Flanell, in einfach reth, marineblau, fancy Strei⸗ 
fen und Kleinen Karrirungen, pafjend fiir Männerhemden und Damenzlinters 
cöde, 50c und 60c die Yard werth, die ganze Partie zum Verkauf, — 19€ 
Auswahl, die Yard für e 
Yard breite Kleider: Plaids, 
fanch neuen Muftern, | 
werth, die Mard für | 
Reinwollener franzöſ. Alanell, Yard | : 3 

fancy Mifchungen, 





Partie Touriiten-Flanelle, in dunkel⸗ 
farbig und Streifen, 12%Y2c= ® 


Werthe, Die Mard Nas 33406 


Gebleichtes Leinen appretirteHandtuch—⸗ 
zeug, mit rothem Rand, Se— 

Sorte, die Yard 4340 
Neinwollener Iderdown Flanell — ſo⸗ 
wohl in einfach wie fanch, bis zu 


30c werth, — die Yard für 15c 








1000 Yds. 443öll. reinwoll. ſchwere 
fanch Suitings, Werthe bis S5c, 
Auswahl, die Yard 
3000 98. 5436ll. ſchwere Cloakings, 





19e Gingham 


Sc, rothe Taſchentücher für 
Männer — für 

75c wollene 

Knaben, für 


breiter ſchwerer Storm-Serge, 15 e⸗ 
DE | Rieis 1.25, Yard fur 
tehrere hundert Dutzend Kinder-Unterzeng, gerippt und fladı, fließgefüttert— 
Veſts, Pants und Beinkleider, alle Größen bis 34, bis zu 39c merth, 15 c 
Jerſey gerippte Pants und Veſts für | Reinwoll. Männer-Unterzeug, in jeder 
Damen, ſchwer aeflieht, grau und ecru, | Farbe u. Facon, Muiter, Odds u. Ends 
30c werth, für 
— — N} 
Strumpfwaaren. Bajement. 
| 6 Dt. Stew Rettles, extra tief Royal 
ertra ſchwere Qual., alleGrößen, & „ | Stahl, emaillirt, 1. Qual., 25c 
mwerth 15 d. Br., Montag, Baar L4 iverth, 1 an jeden Kunden, für 
ladirte BZuder-Behälter — 
ſchwere Sorten, 19: werth, — 10c hinged Dedel, goldene Buch— 10€ 
das Paar | ftaben, für 
mittlere Familien-Größe, 50c 35 £ 
Madra3-Gardinen, 317 Dd3. lang — | Werth, für ede? 
farbiger Vorder — af | gro 
te, 3 galbanifirte Reifen, die nicht loje 
Partie ruffled Lawn-Gardinen, 19€ werden, der beite Zuber im 980 
212, Yds. lang, Paar DD Ka ® 
8. 6.“ ob. „ipels“ 
die Yard Ceife — Stüd für 
) -& 5 
Knaben-Kleider. 
Sunriſe Klumpen-Stärke, — 
zieher, alle Größen bis 16 Jahre, 2.60⸗ 
Werthe, fiir 1.00 Anzüge 1 45 Grandmas Waſchpulver — 
u. Ueberzieher, 3.50 werth, 1+ 9] großes Packet 
„Fleiſhers“ 
garn, Strang 
—3 Spulen für 
Partie 25c Gaihmere =» Hand: 


30c werth, die Nard........ 
Unterzeug. 
Auswahl für...... 
reguläre und Extra-Größen, pr bon 1.00, 1.25 u. 1.50 Hem⸗ 6 
[BJ den und Unterhofen, Auswahl. % 
Baumwoll. gerippte Kinderjtrümpfe, — { 
Reinwoll. Männerſocken, feine und | 10 Bid. 
1 2 EN r v . . 
Gardinen, uſw. Quadrat Brot-Behälter, fein dekorirt, 
Zederholz-Waſchzuber, extra großeSor— 
the, Paar 
Handel, 1.50 Werth, für 
Beſte Sorte von Tiſch-Oeltuch, 
„Amber“ Laundry-Seife — 
Partie von Knaben-Anzügen undllcher- 
} das Pfund 
Spezialitäten. 
200 Ads. Spule Mafchinenzwirn 
jhuhe für Damen, Paar 











Hnbt Ahr Blutvergiftung 
Schwäche, Brampfaderbrud oder 
HYarn-Befdwerden? 


Laßt mih Euch Helfen. fen Euch wie ih tau⸗ 


“2 
fende andere geholfen habe. Labt mich Euch im meiner 
Office bemeifen, -. menn ich jage, daß ih Euch von 
pn einem Leiden? 5* und fherer heile als der 
uxchſchnitts⸗Spegialiſt, daß dieſe Ungaben auf une 
leugbave Thatſachen beruhen. Ihr jolltet nicht bie Furge 
eit, die einem Mann befcheert tft, vergeuben mit einem 
oh beladen In Form bon einer Privatkrankheit. Ihr 
jolltet alles Gute im Leben erhalten, deshalb werdet zu 

Gtadfist 1893. cinem Mann unter Männnern. 

Junge Männer, Männer in mittleren Jahren und alte Männer. 

Denn Ihr Morgens auffteht mit einem Gefühl als hättet Ihr keine Ruhe gehabt, 
wenn Ihr träge, ruhelos, irübfinnig, nerbd8, ſchwach und entfräftet ſeid, wenn Euer 
Blut buch zugesogene Blutvergiftung entträftet iſt. menn es Euch an Manrtesfraft 
gebriäit, fo lommt in meine Office und —I— den Bau mit mir, Es loſtet ‚2 
nichts und ih gebe Euch ehxlichen Rath. Wenn ich Euch nicht, belfen Tann, faye ; 
daß offen heraus. Ich werde Euch überzeugen, daß ich der —— Spesialiſt in 
der Behandlung bon Pranpesteanpbeiten bier in Chicago oder im Weſten bin, und baß 

& bie größte Praris habe in Krankheiten bes Bedene. 

Koniultation frei. 
Sprechſtunden: Montag, Mittmod, Breitag bon 9 Borm. bis 5:30 Nachm. Dienfiag, 
Domnerftag, Samitag don 8 Vorm. bis 8 Abends. Sonntags bon 9—12 Uhr, : 





} Betrieben, 
| Schließen Taffen, 


Dr. WEINTRAUB, !Diener Spegialift. 


CENTRAL MEDICAL INSTITUTE 3immer 304, 112 Clark Str. 
Ede von Mafhington Str. — Nehmt ben Elebator zum dritten Sloor. 


- . ci dija* 
Er ER ra 








Lokalbericht. 


Bevorſteheude Bergnügungen, 





Einen großen Preis-Maskenball veran— 
ftaltet ver Ronfordiafgrauen- Un: 
terftüBungs =» Verein am heutigen 
Samftag in der LaSalle = Turnhalle, 677 
Sarrabee Str. Der Feſtausſchuß gab jich 
viel Mühe mit den Vorkehrungen, und Die 
Ausfihten auf einen ſchönen Grfolg find 
gut. Der Eintrittspreis ift auf 25 Gent3 
die Perſon feitgefegt. Die Damen Ida 
Beer, Präfidentin; Rofa Behr, Antoinette 
Apel, Friederike Deering, Auguſta Marten 
und Hedivig Ulmenhofer find am Feſtaus⸗ 
ſchuß thätig. 820 in Geldpreifen und 50 
Ginzelpreife find ausgeſeßt. Masten, bie 
nach elf Uhr fommen, werden nicht berüd: 
ſichtigt. 

Die Plattdeutſche Gilde Hanz 
fa Nr 38 veranftaltet am heutigen 
Samftag in ESchvenhofens Halle ihren 12 
großen Preis-Maskenball, der aller Vor: 
ausficht nad) nicht minder vergnüglich ver: 
laufen wird, als die bisherigen gejelligen 
Veranftaltungen der Gilde. Mer fih um 
einen der vielen fchönen Breife bewerben 
will, muß jich vor zehn Uhr einfinden. Ein— 
tritt8farten koſten im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſe 50 Cents. 

Der noch nicht lange beftchente Garnas 
tion Kranken-Unterſtützungs— 
perein gibt am heutigen Samitag 
pin erften Preis = Mastenball, und zivar 
n Had’s Halle, 519 Larrabee Str. Am 
Feſtausſchuß find die Tanten Marie Sein: 
weber, Roſe Hels und Hedwig Stupe thä= 
tig. Eine Anzahl ſchöner Preiſe iſt an⸗ 
geſchafft worden, die aber nur Solchen zu⸗ 
fallen, die vor zehn Uhr in der Halle find. 
Der Ball beginnt um 8 Uhr. Eintrittskar⸗ 
ten koſten 25 Cents. 

Diel Vergnügen verheißt den Befuchern 
der Preis:Mastenball, ven ber Weft Gar- 
field Frauenverein am heutigen 
Samftag in der Arbeiterhalle, 12. und Wals 
fer Straße, abhalten wird. Die Damen 
geben ſich die erdentlichfte Mühe, den Theils 
nehmern den Aufenthalt in den Fefträumen 
o angenehm wie möglid) zu machen, und bei 
er großen Beliebtheit des Vereins ift auf 
einen ftarken Beſuch ſicher zu rechnen. Ein: 
tritt und Abendeſſen koften je 25 Eent$. 

Um heutigen Samftag Abend veranftals 
get ver Shmweizer Turnberein in 
uhlichs Halle, Clatk und Kinzie Str., einen 
ropen Preis-Mastenball. Das Feſtkomite 
at nichts unverſucht gelaffen, um allen 

heilnehmern einen vergnügten Abend zu 
bereiten. Baarpteife für bie beften Grup: 

‚ fowie_ zahlreiche andere werthvolle 
reife filr Gingelmadten fommen zur Ber 
*heilung. Alle Masten, melde fih um 

eife —** wollen, müſſen bis um 10 


m Abends an der Kaffe 50 Cents bie Per: 
on. 

Einen großen Schaltjahrball veranftaltet 
die Deutſche Gilde Vorwärts Nr. 
1 heute Abend im großen Saale der Wider 
Park-Halle. Die Beliebtheit der Gilde jichert 
einen ftarfen Beſuch, und die getroffenen 
Vorkehrungen verbürgen allen Theilnehmern 
einen unterhaltenden Abend. Eintrittskarten 
foften im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 
Cents. 

Sein drittes Stiftungsfeſt feiert der 
Oeſterreichiſch Ungarifhe Mi- 
litär-Krantenunterftfügungs 
berein am morgigen Sonntag in ons 
dorfS Halle. Fintrittsfarten koſten im Vore 
verfauf 25 Cents fir Herrn und Dame, an 
der Kaſſe 25 Gents die Perjon. Präfident 
G. Frig wird die Säfte begrüßen, Herr Karl 
Unforge wird Die Feſtrede halten. Neben 
Orcheſter-Vorträgen werden Sejangsporträ- 
ge des Oeſterreichiſch-Ungariſchen Geſangver— 
eins, Vorträge der Herren Anton Molliker 
und Joſ. Maſchek und zwei non Mitgliedern 
aufgeführte Theaterftüdchen Die Bejucher un 
terhalten. Die Vorkehrungen liegen in ben 
Händen der Herren Geo. Frit, Stefan Duk— 
horn, Anton Wolliger, John Heinrich, oe 
Ulreih, Ludwig Kordig. 

Am morgigen Sonntag beranftaltet der 
Rheiniſche Verein in der Sozia— 
len-Turnhalle ſeine zweite Narrenſitzung. 
Wer die erſte verſäumt hat, ſollte nicht ver— 
fehlen, dieſe zweite Gelegenheit zu benutzen, 
um ſich an rheiniſchem Humor zu ergötzen 
und einige fröhliche Rachmittags- und 
Abendftunden mit den Tuftigen Rheinlän= 
dern zu erleben. — Am Montag, dem 9. 
März, hält der Verein feinen Maskenball in 
Dondorf3 Halle ab. 

Konzert und Ball gibt die Leffing- 
2oge 15 vom Orden der Hermannsſchwe— 
ftern am morgigen Sonntag, Nachmittags 
3 Uhr.beginnend, in der Wider Park Halle. 
Die Loge hat ftets ſehr unterhaltend verlau— 
fene Vergnügungen veranftaltet, und ber 
Ausſchuß hat ſich auch diesmal viel Mühe 
gegeben, den Gäften ein fchönes Vergnügen 
zu bereiten und fie gut zu bewirthen, Ein⸗ 
trittsfarten Toften im Vorberlauf 25, an 
der Kaffe 35 Cents 

Der Hejjen- Najfauer Damen: 
Verein beranftaltet einen Bazaar, Her: 
bunden mit Kaffee-Kränzchen, am kommen: 
den Dienjtag in Yägers Halle, 289 Larra— 
bee Str., und ladet alle Landsleute Herzlich 
dazu ein. Das Feftlomite hat fein Beſtes 
gethan, um allen Befuchern einen genußreis 
chen Tag zit bereiten. Anfang, 1 Uhr. Alle 
Damen zwiſchen 18 und 55 Jahren lönnen 
dem Werein beitreten. Anmeldungen wer—⸗ 


1108 N. Lincoln Ave., und der Sekretärin 

Dorothea Schalt, 223 Wilmot Ave., entge⸗ 

gengenommen. 
Die öffentliche Inſtallirung der kürzlich 





Abends in der Halle anweſend ſein. 
ets im Vorverkauf 25 Ceuts die Perſon 


hermwählten Beamten bes Karl Marr 
Hide Nr. 18,2. ©. F. M., findet ar 


* 


ben bei Präſidentin Karolina Brethauer, 





am Webr., in der 


fommenben Geeitag Abend in Yonborfä 


Halle, Erle North Ave. und Halften Strahe, 
ſtatt. Die Inftellirung wird durch die Des 
puty Supreme Commander Louiſa Hin: 
richs vollzogen werden. Der feierlichenHand— 
lung ſchließt ſich ein flotter Ball an, auch 
wird ein feinee „Maccabean Drilf- von 24 
Damen ausgeführt werden. Diefer Hipe 
hält feine Berjammlungen jeden 2. und 4. 
Donnerftag Abend im Monat in NYondorfs 
Halle ab. Damen im Alter von 18 bis 55 
Sahren erben jeder Zeit aufgenommen. 
Karl Marz Hive befteht jeit 10 Aahren. 

Am kommenden Samſtag gibt der Deut: 
ſche Frauen = UnterftügungS: 
verein Louiſe einen großen Preis: 
Mastenball-in der Walhalla-Halle, 37. Str. 
und Wentivortb Ave. Am Feſtausſchuß 
find die Damen Katharine Rumpf, Bräfi: 
dentin; Mathilde Kemmerling und Ftiiabeth 
Kraufe als Hanptfomite, unterltiiyt von 
dienfteifeigen ünterausſchüſſen, raſtlos ıha: 
tig, um den Beſuchern einen vergnügten 
Abend zu verſchaffen. Ter Ball beginnt um 
8 Uhr, für Gintrittsfarten zahlt man 25 
Cents im: Norverfauf und 50 Cents am der 
Kate, Kinder unter zehn Jahren zahlen 15 
Gents. Die Vereinsdamen felbjt liefern 
Abendeſſen für 25 Cents. 

Der Turnverein Einigfeit gibt 
feinen Preis = Masfendall am kommenden 
Samftag Abend in Hoerbers Halle. Der 
Feſtausſchuß hat ſich auch diesmal wie— 
der fehr angeftrenat, Alles aufs vu 
und Befte herzurichten, und hat $50 inGelb: 
preifen und viele andere werthvolle Preiſe 
ausgejekt, Mie üblich, wird dem Ball am 
Nachmittag eine Maskerade für Kinder vor: 
angehen, . bei 10 Gents Gintritt, während 
Gintrittsfarten für den Abend im Worpers 
kauf 35, an der Kaſſe 50 Cents koſten. 

Ter Douglas Gegenjeitigelln: 
terſtützungsverein, Sektion Ar. 5, 
beranitaltet am fommenden Samftag eine 
„Hard Times“-Maskerade in der Arbeiter: 
halle, Ede Blackhawt und Sedgwick Straße, 
(in jehr umfihtiges Komite hat feine Mit: 
he gefcheut, um die SFeitlichfeit mit Erfolg 
frönen zu können. Der Eintritt foftet 25 

18. die Perſon, dasArrangements:Romite 
bejteht aus Frau K. Kreiicher, M. Neift und 
3. C. Weber. 

Am kommenden Sanıftag veranftaltet der 
Chicago Bayern = Verein in der 


| Mozart=Halle, 245 Clybourn Ave., feinen 


20. großen Koftüm - Mastenball. Die ven 
Händen eines tüchtigen Komites anvertrau: 
ten Vorkehrungen werden in einer Weiſ 
die auf einen großen Erfolg 
und die Pelichtheit des 


Vereins bürgt für einen ftarfen Beſuch. 


| Eintrittsfarten koſten 25 Cents, 


Sn Hads Halle gibt der Nord Chi - 
eagodeutjhe gegenjeitigelln 
terftüßungsperein cemen großen 
Nreis-Mastenball am kommenden Samitag. 
Ganz abgefchen von derAnziehungskraft, die 
alle Veranftaltungen des Vereins wegen ih: 
rer Gemüthlichleit ausüben, find diesmal 
als bejondere Attraktion wirklich großartige 
Damen» und Herrenpreije angefchafft wor— 
den, und auch fonft hat der Feſtausſchuß 
nicht8 verfüumt, um diefen Mastenabend 
unterhaltend zu machen. Der Gintritt toftet 
25 Gent. 

Der Beiern Frauenperein vom 
Town of Lake wird am fommenden Sams: 
tag Abend einen großen Preismastenball 
in der Teutonia = Turnhalle veranftalten, 
Das aus erfahrenen Mitgliedern erkorene 
Komite verfpricht den Theilnehmern einen 
aukerordentlih genußreichen Abend. Für 
fehr hübfche Preiſe, gute Mufik, feines Fir 
fen und das nöthige bairifche Bier ift hin 
reihend Sorge getragen, fodak man einen 
zahlreichen Beſuch erwarten darf. Das Ko— 
mite befteht aus den Damen: Elife Doehler, 
Präſidentin; Anna Manz, Vorfigende; An: 
na Zipf, Sekretärin; Kate Vogel, Schatz— 
meiſterin; Eliſe Blumer und Kate Heu. 

Die Plattdeutſche Gilde Late 
View Nr. 3 hält am fommenden Sam3: 
tag in fämmtlihen Näumen der Sozia— 
len-Turnhalle, Belmont Ave. und Paulina 
Str., ihren 19. Preis-Maskenball ab. Der 
Feſtausſchuß, beitehend aus den Herren 
Wilh. Schmidt, Vorſitzender; Alex Vogel, 
Schatzmeiſter; L. C. Haſſe, Theo. Vosgerau, 
Mar Nellert und Ferd. Kieker. läßt nichis 
unverſucht, allen Theilnehmern genußreiche 
und vergnügte Stunden zu bereiten. Baar— 
Preiſe find für die beſten Gruppen (nicht un— 
ter 10 Perſonen) ausgeſetzt worden, während 
für die ſchönſten Einzelmasken werthvolle 
Geſchenke zur Vertheilung kommen. Alle 
Masten, die ſich um Preiſe bewerben tollen, 
müffen um 10 Uhr Abends in der Halle an: 
wejend fein. Tidets, im Vorverkauf 35 
&t3., find in allen durch Plakat gefennzeich- 
neten Pläßen, ſowie in der Turnhalle bis 
aum Abend des FFeftes zu haben. An der 
Kaſſe koſtet das Ticket 50 Cents die Berjon. 

Der neugegründete SiüdfeiteShwä- 
biſch-Badiſche Frauen-Unter— 
ſt ü zungsverein gibt am fommenden 
Samſtag einen großen Preis-Maskenball in 
der Hesperian=Halle, 69. Str. und Ajhland 
Ave. Das Feſtkomite, beitehend aus den 
Frauen Marie Steidinger, Gottliebin 
Boehm, Margar. Nagel, Anna Echoenfeld, 
Eophie Broberg, Frieda Kemmler und Em— 
ma Mathias, har fein Möglichites gethan, 
um den Freunden und Gönnen des Per: 
eins einen bergnügten Abend zu bereiten. 
Es werden viele umd jchöne Preife verteilt 
werden, Tickets 25 Cents, an der Kaſſe 50 
Cents. 

Der wohlbekannte Klub Frohſinn 
veranftaltet am kommenden Samftag in 
Vondorfs Halle ſeinen zehnten jährlichen 
Preis: Mastenbal. Der Klub hat 20 fchöne 
Preiſe ausgejegt und dur jorgfältige Vor— 
fehrungen die Gewähr geihaffen, daß die 
Beſucher ſich ebenſo gut unterhalten werden, 
wie bei den früheren Maskenfeſten dieſes 
Vereins. Von Mitgliedern bezogen koſten 
Eintrittskarten 25, an der Kaſſe 35 Cents 
die Perfon. ’ 

Ihren erften Preis-Masfenbalf veranital- 
tet die Lincoln Bart =» Loge Mr. 
196, Order Mutual Protection, am kom— 
menden Eantitag in der LaSalle = Turn 
halle, 673—675 Larrabee Str. Nicht weni⸗ 
ger als Hundert fchöne Preife find ausge 
jeht, fo daR jeder Bejucher Gelegenheit has 
ben wird, einen merthvollen Preis einzu: 
heimjen. Zudem gehört die Loge zu den be— 
liebteften der Stadt und hat umfaſſende 
Vorkehrungen zur Unterhaltung der Gäfte 
getroffen. Beſuch und Vergnügen werden 
alfo nichts zu wünſchen ührig laifen. 

Haltnahtmontag in Hamburg! In Schaa= 
ren ftrömt Alles nach den belichten Tanzlo- 
falen. Welches gemitthliche Treiben herrfcht 
in diefen Hallen, two fein Sonntagsfanatifer 
es wagen dürfte, sich je fehen zu Iajjen. 
Aber auch hier in Chicago gibt e8 noch Leute, 
die ın Alt-Hamburg fefthalten, und mer 
folhen Masfenball einmal mitmachen till, 
ber beforge fi eine Ginladungsfarte und 
finde jih am fommenden Samjtag in 
Schoenhofens Halle, Ede Milwaukee und 
Alhland Ave. zum Mastenball des Ham: 
burger Kluüubs ein. 

Der Vergnügungsflub der Lily ofthe 
MWeft Loge Nr. 407 hält feinen Preis: 
Mastenball am Tommenden Samftag im 
großen Saale der Vorwärts = Turnhalle ab. 
Der U taup Hat unermüdlich gearbei⸗ 
tet, das Biel vor Augen, den bevorfiehenden 
Ball noch erfolgreicher zu mahenz-als ir⸗ 
gend einer der 26 vorhergegangenen geweſen 
it. Bier Geld⸗Gruppenpreiſe und fünfzig 
werthvolle Ginzelpreije werden zur Verthei—⸗ 
lung lommen. Der Eintritt Toftet nur 50 
Gent3, 

Die Thusnelda-Loge Nr. 1 vom 
Orden der Hermannsſchweſtern veranſtaltet 
am kommenden Samſtag in der Arbeiterhalle 
einen Preis⸗Maskenball. Es iſt das fünf- 
zehnte derartige Feſt, das die beliebte Loge 
beranftaltet, und. aus ben von ben Damen 
Linda Schmidt, Präfidentin; Keen, Linde— 
mann und Holg getroffenen Vorkehrungen 
fit zu erjehen, daß es fehr vergnügungsreich 
berlaufen wird. Eintrittskarten Toften 25 
—— im Vorverkauf und 35 Cents au der 

aſſe. — 
— dem ee das —* Teuto —* * 
rauenherein am nntag, ? 
Wider 





Park: Halle gibt, wirkt 
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Emil Klöpfels Poſſen- und Operetten«Ge: 
jellfhaft mit und wird „Der Tuftige Bagas 
bund“, „Hanni meint und Kant lacht“, 
„Hannchen Blühmeih“ und andere Tuftige 
Sachen aufführen. Es wird alfo eim recht 
unterhaltendes - fyeft werden. Getanzt wird 
felbftverftändfich ebenfalls, Anfang 4 Uhr 
Nachmittags, Kintriftsfarten im Border: 
fauf 25, an der Kaffe 50 Cents die Perſon. 

Am Sonntag, dem 2. Webr., begeht der 
Ungarländifhe Nationalitä- 
ten= Sranten = Unterftügßung$s 
berein in PVonborfs Halle fein zweites 
Stiftungsfeft. Bei dem Konzert, das einen 
Theil bes Programms bildet, wirken Der 
Deiterreichifchslingarifche Geſangverein und 
eine gute ungarifche Zigeunerkapelle mit. 
Mit einem Ball wird das Feſt beſchloſſen 
werden, das von einem erfahrenen Feſtaus— 
fchuß in vielverfprechender Weife vorbereitet 
wird. Es beginnt um 3 Ihr Nachmittags, 
der Eintritt Foftet 25 Cents. 

Dem Mastenball des : 
eins Frohſinn pflegt alljährlich ſei— 
tens der Mitglieder und Freunde dieſes be— 
liebten Vereins in Erwartung großer Dinge 
entgegengeſehen zu werden, und der am 
Montag, dem 3. Febr., ftattfindende Bali 
macht darin feine Ausnahme. Der „hohe 
Rath“ hat im Auftrage des Prinzen Karne— 
val hübjche Einladungsſchreiben ausgeſchickt, 
und es unterliegt feinem Zweifel, daß Das 
bevorftehende Feſt nicht minder glanzvoll 
verlaufen wird, als feine Vorgänger luſti— 
gen Angedenkens. 
Vorverfauf 50 Cents, an der Kaſſe Sl. 


Der Gejangperein Harmo: 
nie hat für Mittwoch, den 5. Februar, 
einen Maskenball mit fomifchen Aufführun— 
gen vorbereitet. Die Feftlichkeit findet in 
der Lincoln-Turnhalle, Diverjey Plvd. und 
Sheffield Ave., ftatt. Da der Geſangverein 
was Gediegenes zu bieten und einen ver: 
nügten Abend zu bereiten, was ja bei den 
vom Gejangverein „Harmonie“ beranftalte: 


ten Feftlichleiten jtetS der Fall ift. Der Eins | 
trittspreis beträgt 50 Et8. die Perjon. Bor | 


12 Uhr haben nur Perſonen inMastenkoftiim 
Zutritt zum Saal, für Nichtmaskirte ift die 
„Harmonie“ ſchon jeit einer Neihe von Jahr 
ren feinen Maskenball veranftaltet hat, To 
wird Der aus den Herren 9. Bauer, K. 
MWetterling, 9. Sievertijon, 9 Wolfe 
und 9. Werdell beftehende Feſtaus— 
ſchug bejondere Unftrengungen machen, um 
den Ddeutjchen Bewohnern der Nordfeite et: 
geräumige Gallerie beftimmt. 

Tür den großen Maskenball des „Se= 
nefelder Xiederfranz“, der am 
Samftag, dem 8. Febr. Abends 8 Uhr in 
der Nordjeite Turnhalle abgehalten wird, 
hat der Narrenrath die Arrangements bei: 
nahe volfendet und es veripricht der Ball, 
tie immer bei den „Senefeldern”, ein gro: 
ber Erfolg zu werden. — Wie verlautet, jol: 
Ion verjchiedene PBühnenausführungen auf: 
geführt werden, und auch andere Ueberra— 
Ihungen ftehen in Ausjicht, von denen das 
Komite jedody noch nichts Näheres veriauten 
läßt. — Tickets (50 Cents die Perjon) find 
bei alfen aktiven Mitgliedern und beim 
Verwalter der Nordjeite Turnhalle, Herrn 
Guſtav Berfes, im Voraus zur haben. 

Der mwohlbefannte öfterreichiiche Kranken— 
Unterftügungsverein „Stod im Gifjen“ 
gibt am Samftag, dem 8. Febr., feinen 12. 
großen Bauernball in der LaSalle = Turn: 
halfe, 673—675 Larrabee Str. Wer dem 
Tanz: und fonftigen Vergnügen in den obe— 
ren Räumen das edle Kegelfpiel vorzieht, 
wird dazu in den unteren Hallen Gelegen: 
heit finden, wo ein großes Preisfegeln abge: 
halten wird. Die Banernbälle diefes Der: 
eins find bisher immer jehr unterhaltend 
und erfolgreich verlaufen, und aller Vor: 
ausficht nach wird das bevorftehende Feſt 
wieder jehr glanzvolf ausfallen. E3 beginnt 
um 8 Uhr Abends, Gintrittsfarten Toften 
25 Gent? im Norverfauf und 50 Gent an 
der Kaffe. 

Fin fehr Schönes und unterhaltendes Mas: 
tenfejt wird der Preis-Maskenball werden, 
den der Badifche Unterftük ung: 
berein der Südfeite am Samftag, dem 8, 
Feb., in der Süpjeite- Turnhalle gibt. Tas 
aus den Herren Charles Stolz, Präfident; 
David Dreyfuh, Vorſihender; Martin Wai- 
ter, Sekretär; D. Zoeller, Schatzmeiſter; ©. 
Lieboner und Carl Wirth beftehende Komit* 
trifft große Vorkehrungen und hat itber 
8100 in Paarpreijen für die beften Gruppen 
und Einzelmasken ausgefeht, doch müſſen 
Bewerber jpäteftens um 11 Uhr in der Halle 
fein. Gintrittäfarten foften bei Mitgliedern 
50 Gents, an der Kaſſe $1. 

Der Turnverein Freiheit gibt 
feinen Preis-Mastenball am Samftag, dent 
8. Febr., in der Freiheit-Turnhalle. 


chern einen genupßreichen Abend zu verfchaf- 
fen, iſt feitens des Feſtausſchuſſes und des 
ganzen Vereins gethan worden, und ziveifel= 
los fteht eines der jchönften Maskenfeſte be= 
vor, die der Verein noch jeberanftaltet hat. 
Gintrittsfarten koſten im Porverfauf 35, 
an der Kaſſe 50 Cents die Perſon. 

Der Rooſevelt-Frauenverein 
feiert aın Sonntag, dem 9. TFebr., fein ſechs— 
jährige; Stiftungsfeit nebft Ball in der Ca— 
ſino-Halle, Divijion Str. und California 
Ave. Das um 3 Uhr Nachmittags begin— 
nende Seit wird von folgenten Damen vor- 
bereitet: Georgine Koſſack, Präſidentin; 
Pauline Trömke, Bertha Tenning, Friede— 
rife Schutt, Augufte Radke, Marie Koehn 
und Anna Sallet. Ohne Zweifel werden 
di⸗ Befucher, wie immer bei* Feſten diees 
Vereins, eine Reihe vergnügter Stunden 
verleben. Gintrittsfasten koſten 25 Cents. 

Der wohlbekannte und in weiten Kreiſen 


beliebte Schweizer-Frauenver— 
ein hält am Sonntag, dem 9. Febr. in 
Brands Halle fein.6. Stiftungsfeft mit Kon: 
zert und Ball ab. Der Feitausihuß hat ein 
fehr reichhaltiges und vielverſprechendes 
Programm aufgeftellt, zu deſſen Ausfüh— 
rung die Mithilfe folgender Vereine gewon— 
nen wurde: Schweizer Turnverein mit 
Damenflafie, Grütii = Männerchor und 
Schweizer-Klub Sängerbund und Damen— 
chor Fortſchritt. Auch ein humoriſtiſches 
Duett und ein Mandolin- und Guitarre— 
Vortrag, ausgeführt von guten Freunden 
des Vereins, ſind auf dem Programm. Der 
Frauenverein ſelbſt gibt, wie gewöhnlich, 
einen hübſchen Einakter zum Beſten, und 
auch die Kinder werden mit einer Auffüh— 
rung vertreten ſein. Das Komite beſteht 
aus den Damen: A. Rebſcher, E. Bühler, 
R. Nachtigall, E. Krauſe, S. Meyer, 2. Leh— 
mann, WU. Käfer und P. Schöpper. Der 
Gintritt koſtet 25 Cents die Perjon. 
Seftion Main Nr. 9 des Bayriſch— 
Amerilanifhen Vereins veran— 
ftaltet am Samſtag Abend, dem 15. Tyebr., 
in Keiſſers Halle, 2988—90 Archer Ave. 
ihren 5. großen Preis-Masfenball. Mehrere 
Gruppenpreife und viele ſchöne und werth— 
volle Einzelvreife werden zur Vertheilung 
fommen. 


Förtſch, Sekretär; John Tempel, Schatzmei- 


ſter; John Haberkorn, Heinrich Schaab, Ja— 
kob Göß, Andrew Tempel, Jos. Schärtl, 
Sohn Schramm und Anton Schärtl. Ein— 
trittsfarten koſten im Vorverfauf 25, an der 
Kaffe 50 Gent3 die Perfon. 
fcheut weder Mühe noch FKoften, den Befu- 
chern einen genußreichen Abend zu fichern. 
De Junger Männerhor bon 
Chicago macht vorläufig befannt, daß bie 
große Narrenfigung am Mittwoch, dem 19. 
Tebr., Abends 7 Uhr, im großen Saale der 
Nordfeite- Turnhalle ftattfindet. Es ift ein 
Elfer⸗Ausſchuß ernannt worden, welcher alle 
Vorbereitungen getroffen hat, um den Ans 
forderungen der verwöhnteſten Narren ge: 
recht zu werden. Näheres über das Pro- 
gramm zu erfahren ift rein unmöglich, dar⸗ 
über herricht die größte Verſchwiegenheit. 
Der Damendperein Edelwelß 
feiert am Sonntag, dem 23. Febr., fein 10⸗ 
jähriges Stiftungsfeft in Schönhofens-Halle. 
Das Arrangements⸗Komite, beftehend aus 
den Damen M. Lehmann, Präfidentin; Kar 
toline Krauſe, Vize-Präfibentin; Magdalene 
Seide, Chriftine Echwabe Barbara Kobehfi 
und Johanna Walter, hat große Vorkehrun⸗ 


„gen geizoffen, fo daß dieſes Feſt alle vorau⸗ 
n 


egangenen den itten ſtellen wird 
* Unterhaltung der Güfte if —— mte 
ſchaft von Seren Emil und Frau 


Gejangderz-:ı 


Eintrittskarten foflen im | 


Mas | 
nur erdacht werden konnte, um den Beſu— 


Der Feſtausſchuß bejteht aus den | 
Herren Kohn Gollwiger, Vorſihender; John 


Das Komite | 


Jauuar 1908. 


— 


Norman⸗Klopfel gewonnen worden, außer⸗ 


bem werben mehrere Geſaͤngverein mitwir⸗ 


ten. Somit ftehen allen Anweſenden einige | 
vergnügte Stunden in Ausficht. Das Feſt 


beginnt um 3 Uhr Nachmittags. Tickets To- 
ten im Borverfauf 25 Gents, an ber Haile 
5 Gents. 

Zeitgemäße Bühnen - Aufführungen füns 
digt der Turndperein Vorwärts bei 
feinem am 29. Febr, in feiner Halle an 12. 
Str, nahe Weftern Abe., ftattfindenben 
Mastenball an. „Die Sonntagsfrage einer 
Weltftadt“ foll in drei Akten. veranſchaulicht 
werden, bon denen der erfte Die deutſche Ge⸗ 
müthlichkeit in Amerika, der zweite die Miu: 
derhege und der dritte den Sieg ber perſön— 
Yichen Freiheit den Zuſchauern vor Augen 
führen wird. f > 

Der Bayriſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der Süpfeite hält am 
Samftag, dem 29, Feb., in der Südſeite— 

; Turnhalle feinen 8. Preis-Maskenball ab. 
Das aus erfahrenen Mitgliedern beftehende 
Komite verfpricht den Theilnehmern einen 
genußreichen Abend. Für werthvolle Preiſe, 
gute Muſik und gutes Eſſen und Trinken 
wird reichlich geſorgt, und auch ſonſt hat 
der Feftausihuk nichts verſäumt, diefen 
Mastenball zu einem denfwürbigen zu ma= 
chen. Das Komite befteht aus folgenden Da= 
nten: Präfidentin Margaretha Götz, Vor⸗ 
figende; Frau Agnes Foertſch, Sekretärin; 
Frau Margaretha Helfgatt, Schatzmeiſterin; 
Jofephine Mayer und Margaretha Mayer. 
Tickets Foften im Vorverfauf 25 Ets., an 
der Kaſſe 50 Ets. 


Todesfälle, 


Nacitehend veröffentlichen Mir die Namen ber 
Pr. über deren Tod dem GefundheitSamt 
Meldung zuging: ng: 

Uhr, MWilliem, 40 J.; 287 Fift be. 

— Andrei, 61 J. 2358. Wentworth Une. 

Bergen, Kate, 7% Y.; 463 Harriſon Str. 

Praan, Nicolas, 66 3.; 282 North Ave. 

Gosen, HBannab, 53 3.; 341 Centre Ave. 
Gberhaztt, Herbert, 4 N.; Morton Barf, Al. 
Feinbere, Abraham, 3 Mo.; Home Finding Afſ'n. 
GButz Friederike⸗, 23 I; MO W. 0. Sit, 
Hollenberg, Hannab, & N.: Moreland, Ill. 
Kichvogel, Maria, 61 I. MON. Hancod Ave. 
frupsts Raymond, 2 I.: 1010 W. 21. Place. 
Kölle, Genen, 42 I.: 3426 Emerald Apve. 

Keufe, Ioba, 1 X; 1669 W. Byron Str. 
Mikner, Mary, 32 93.: 635 NR. Albland Abe. 
Niemener, Henrh M., 10 Ta.: 9937 Exchange Abe. 
Shneiorg. Loretta, 4 Mo.; 29 Weyer Kourt. 
Peters, Thomas H., 4 Ta.; 2936 N. 46. Court. 
Nittenberg, Baby, 36 St.: 43 State Str. 
Rhode, Die ‚73 J. 1179 W. Eddy Str. 
Sıkım, Marh C., 62 I.; 1564 W. Chicago ve. 
Sonuenberg, Alvina, 3_N.: 959 Lincoln Abe. 
Stud, Harry, 3 J.: 368 State Str. 
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Marktbericht. 











Chicago, den B. Januar 1008. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 

Getreide und Heu. 
(Baarpreiie). 

Wintermweizen, 2, roth, 9981.00; 
Nr. 3, roth, IK: Nr. 2, hart, 9956⸗ 
$1.04; Nr. 3, hart, 96%%c—$1.02. 

Frühjahrsweizen, Nr. 3 $1.01-$1.09. 

Mais, Nr. 3, 54-söc; Ne. 3, weiß, öde; Nr. 
3, geld, Hude; Nr. 4, BHOlar. 

Hafer Mr. 3, weih, IN; Nr. 
4949140; Standard, 31114c. 

Mehl. — Winter-Patents, 34.50-84.60 das Fab 
Roggenmehl, 83.655—44.50; Minneſota Hard 
Patent, Straight Grport Bag, B.10-$5.30; 
bejondere Marken, $6.45. 

Heu (Verlauf auf den Geleiſen). — Beftes_ neues 
Timstby, 815.00-815.50; Nr. 1. $12.50—$13.50; 
Nr. 2, 811.00-812.50; Nr. 3, $10.00—$11.00; 
befte® Prairie, $11.00—$11.50;_do., Nr. 1, $19.00 
—$10.50; Nr. 2, $9.50-$10.0; geringere Sors 
ten, 87.50-88.00. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Mai, 81.0214; Juli, 8896 INac; Seps 
teınber, 956. 

Mais, Mai, 6156561200; Juli, 60c; September, 
5. 

Hafer, Mai, M4c; Juli, 44c. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ſtellte ſich auf 58,200, von Mais auf 518,692, 
von Hafer auf 8,500 Buſhels. Verihidt von hier 
wurden 85,872 Buſhels Weizen, 306,003 Buſhels 
Mais und 203,081 Buſhels Hafer. 

Proviſionen. 

Schmalz, Januar, $7.75; Mai, $8.00. 

GeHhöteltes Schweinefbeiſch, Aanuar, 
812.676; Mai, $13.171%. 

Riopden Januar, $6.72%; Mat, $7.00; Juli, 
87. 174. 
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Maſchinen⸗Gaſolin 
Leinſamen-Oei roh, per 5 Faß.. 

do., gereinigt, per 5 Faß.. 
Terpentin 
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Shladtvieh. 

Rindpieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.50-56.20 per 190 Pfund; gewöhnliche bir 
gute Sorten, $4.00-85.50; geringe bi8 ausge: 
juchte Kühe, $3.00— 84.50; gewöhnliche bis mitts 
lere Kälber, 4.00--$6.0: gute bis ausgefuchte 
Kälber, $.75—86.50; Bullen, geringe bis ausge: 
juchte, $2.25—$4.40. 

Edhmeine Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
84.15-54.25 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
ſuchte (zum Verfandt), 34.44.30; qute bil 
ausgejuchte Pleiicherwaare, 84.23—$4.40; mitt: 
lere bis gute Ferkel, 3.055420; gewöhnliche 
„Throw⸗outs“, 82.50-84.00. 

Echafe. Gute bis beite Hammel, ber 100 Biund, 
84.50-85.40; gute bis beite Schafe, 3.505.235; 
„Dearlings“, 85.00-86.00; „Native Lambs”, 
aute bis ausgejuchte, $6.40—$7.00, 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 
„Creamery“, extra, das Pfund... 
Nr. 1, das Piund 
Nr. 2, 
„Daitieß”, extra, das Pfund 
Nr. 1, das Pfund 


e r⸗ 

Friſche Waare, ohne Abzug bon 
Verluſt, per Dubend (Kiften zus 
rückgeſandt) 2. 0.180,01 

d0., (Kiften eingeichlofien).... 0.19 0.21 
„Firſts“, Das Dutzend 0,19 --0.23 
„Ertras*, das Dutzend“ 0.95% 

RKiäiec— 

Nahmtäfe, „Twins“, das Pfund.. 0.1114—0,12 

»Daiiied”, das Pfund .1214 

„Voung America”, das Pfund.... 2 

Prid, das Vf 0.10 

Schweizer, das 

Limburger, neu, das nr 60 

Geflügel, Wild und Kalbfleiſch. 

Geflügel (lebeud)— 

Hühnert, das Pfund 

„Sprirgß’, das Pfund... 

Hähne, das Pi 

Truthühner, 

Gänſe, das Dutzend 

Enten, das Pfund 

Geflungel (ausgenommen)— 

Hühner, das Pfund 

Truthühner, das 

Enten, das Pfund 

Sänfe, das Pfund 


Wild-— 
Velajjinen, daB Dukend 
Regeupfeifer, das Dugend 
Bärenziemer, das 
Kaninchen, das Dutzend 

Kälber (geſchlachtet — 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.04 
6-0 Bid. Gewicht, das Nfund 0.06 
RO-106 Did. Gewicht, das Piund 0.08 

Obſt und friihes Gemüfe, 


Uepfel, das Faß 

Rronsbeeren, das Faß 

Erdbeeren, Florida, das Quart 
itronen, Kalifornta, die Kifte 
rangen,. Kalifornia, die Kifte 

Bananen, Jumbo, das Bund 

| Ananas, , da3 Faß 


STIF5S 


seht ohosse 


Korb g 
SEES BES 


RER 
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! Malaga:Zrauben, das Waß... 
Rraut, das Fab 
Blumenkohl, 
! Ropffalat, des 
Afaktialat, die 
Champignons, die Schadtel 
Rothe Rüben, das Fab..... .. 8. 
Mohrrüben, der Sad 
ı Biniebeln, der Buibel.. 
omaten, die Kiite.. 
elferie, bie Kifle... 
Epinat, der Kübel... 
Rüben, der Sad 
Rettige, biefige, 1 D 
Meerrettig, das Bun 
Gurten, bes 2 
Brunnentreffe, M 
Keterjilie, Did. 
Walzen ; 
rüne Schnittbohren, 8. 
MWahsbohnen, die Scha 8. 
rodene Bohnen, außserlefen..... 2. 
othe Nierenbohnen 1. 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 5. 
Kartoffeln, Carladung, der Bufhel...-0. 
Süptartoffeln, Illinois, das Yakı... 8 


——— 
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Um Entlaftung bon ihren Verbindlichteiten fuchen 
im Diftriftsgeriht nad: 
u. And. um Banletotter: 
Hätung. der Gream City Park Amuſement Co. 
Thomas 3, Hodan —. Berbindligteiten, $472; 
nbe. 


fi 
inc Bee Reilfen — BVerbindlidleiten, 8876; Be: 


—2 — Pe; Verb in dlichteiten, 41,670; Be: 
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Wir geben 


das Geld zurüc 


3 ält et A 
Feder Patient Se Sn fir ärztliden Dienft bezahlt wurde, zurü 


ſchriebene Garantie, dab mir auf Beclangen * 


wenn wie nicht eine befriedigende und nachhaltige Heilung in jedem bon und übernommes 


nen Fall erzielen. 


Zufriedenheit in jedem Fall garantirt. 





Brivatfrantheiten h —— — geheilt, 





Ehrlihe Behandlung, 


Krampfaderbru 


shne Schneiden In fünf Ta— 
:gen ‚geheilt. - 








Abfonderumgen Mi cn. "nie an 
Waſſerbeſchwerden 


ohne Schneiden, Schmerzen, 
Sroguen oder Wöhaltung 





vom Geſchãft furirt. 


Lroſtatiſche Leiden zuögekis Buazt, Dana 





Blutvergiftung 


Dede Spur des Giftes aus Eu— 
rem het Beieitigt, und Ihr 
a It, 





Schnelle Refultate. 





feid nachhaltig gehe 


U und let 
Nervenichhrädge I: in. "Edi, "in 








Sprechſtunden: 8 Borm. Did 8 Apbd.; Sonntags 10-3. Abunt Ihr nicht kommen, ſchreibt. 


DR, CAMP 


Medical 
Offices, 


STATE STR., 


Ede Gongreh Straße, 
Chicago, MU. 
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ES, 1,1130], 


465-4657 MILWAUHEE: AVE 


ER CHICAGO.  AVE: - Pr 


Umerjuhung der Augen. Ge: 
nane Anmeſſung don Brillen 


und Augengläjern. 


Augen 
irgend ein Mangel 


einzeln geprüft, 
der 


und 
Geh: 


kraft duch ein paffendes Glas 


auf den Normalpunft 


erhöht. 


Unfere Preije für auf Bes 


ttellung gemachte Brillen und 
Angengläjer find niedriger ala 


die für fertige. 


a 
— (OR. CHICAGO AVE.l 








Dr. 5. C. Lemke’s 
St. Jobannis - Tropfen 





And ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen 


son Cholera, Kolik, Magenträmpfen, Durchfall und Ruhr. 


Diefe 


Iropfen gemähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ners 


bofität; 


auch werthvoll bei Magenſchwäche (Dyspepfie), nehme 3 Mal 


bes Tage? 1, Theelöffel voll nach der Mahlzeit in ein wenig Brandy 
oder Waſſer, es wird helfen; jeber Menſch follte fich eine Flaſche von 


biefen Tropfen an Hand 
ber Arbeit; benn biefe 


balten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 
Tropfen können in ber Zeit der Noth und 


Schmerzen Ruhe und Freude verurfachen, . Preis 25 bi3 50 Cents. 
Frage in der Apotheke oder fchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave - - - - 


CHICAGO, ILL. 


1agfa* 
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IHR 


Ein Brud 


ein  gefahrdrohendes 
Leiden, ba leiht Darm» 
berihlingung eintreten , 
lann; ein ſchlecht paſſen⸗ 
des Band, ſchlimmer wie 


* 

















leines. 


Kommt zu und. Wir haben über 70 Sorten, ein aut paſſendes Band für Jeden, bon 


65c aufwärts für einfeitig; bon $1.25 aufwärts für doppelt, ftet3 


borräthig. Unfere 


Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und werthvollem 


Rath, 


ftehen zur Verfügung. Unterfuhen und Anpaſſen ift frei, und ein gut pafiendes 


Bandagen flir Frauenleiden, Geradehalter, Gummt-Waaren, Anftenmente für gebogene 
Beine, Tünitlihe Arme und Beine, Leibbinden und elaitiihe Strümpfe, von frifhem Mar 
terial, genau nah Maaß gemacht; alles Tann don unferer Fabrik zu den niedrigiten Prei- 


fen bezogen werben 


Schidt nad unferem neuelten Rataloa; er ift frei. 
Offen täglih bon 8 Uhr Morgens his 7 Uhr Abends, Sonntags bon 9 bis 19. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Hottinger 


Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke 


Miiwaukee Ave., 
Chlcago Ave. und 
May Str. 


. 6. Stock. Nehmt Elevator. 
Jeder Leibende mwirb gebeten, biefe Anzeice mitzubringen. 


+ 
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Band Tann no in vielen Fällen einen Bruch heilen. 
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Heirath3-Lizenfen. 


— — 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
bes Countyelerks ausgeitellt: 

Charles Shield, Lilian Doyle, 9, 3. 

Louis Bromearg, Fannie Eilderman, 25, 21. 
Kohn Hoffmann, Margaret Tore, 21, 21. 
Barney Beljon, Ida Elfer, 7, 24. 

Giaude D. Rind, Helen M. Cumley, 3, 24. 
Jacob Geibert, Frieda Arnold, 35. 86. 
Eugene Bollmar, Gertrude U. Hall, 33, 21. 
Michael Saltvs, Agata Vyrdut, 25, 21. 
Frank Kolberg, Agnes Jercha, A, 19. 
Louis Brid, Ada Karpeles, 32, 21. 

John Kelly, Anna Koepplinger, 24, 22. 
Kohn W. Matthews, Olive %. Lebrid, i 
Kames U. Find, Mathilda Zieh, 43, 
Guſtav Shieman, Antonia Florid, 26, 20. 
Kohn‘ Printz, Hatriet Blond, 20, 2. 

Milfred Albert, Marie Blate, 21, 17. 

Frank Badriak, Katherine Kuß, 24, 20. 

Kohn U. Kelleber, Anna Zdichynec, 21, 
Jofeph Veſek, Helena Kata, 34, 22. 

Vojteh Cerny, Ludmila Knedova, 44, 28. 
Anton Martinewski, Maryanna Pofilaite, 3, 

ran? Gibulfa, Annie Zuref, 21, 18. 

hatles Powell, Katie Samer, 21, 16. 
William 2. Barney, Mamie Lupington, 35, 
Ambro Brozovie, Tora Papeſic, 3, 20. 

Sam Coclan, Rofe Finn, 30, 20. 

George E. Doven,. Kate Reader, 21, 2%. 
Michael J. Dwyer, Cora Gleaſon, 21, 18. 
Fran! M. Patterfon, Carrie Gould, 44, 46. 
Thomas Cannon, Kate Kennedy 29, 27. 
Gharles Hatch, Ella Keeler, 59, 41. 
Kames Waddell, Mary Hadett, 24, 21. 
Gecroe, W. Breweg Carrie M. Xeffingmell, 


50, 35. 

Thomas %. Mooney, Vera U. ones, 9, ©. 
Arthur Falkenberg, Bertha Begeſchle, 30, 97. 
Francis Wilftams, Nellie Turpin, 32 h 
Frank Beezek, Katharzyna Gaarna, 4, 3. 

„ Iofef Oswaldt, Yulianna Marfowig, 35, 21. 








Wichtig für Männer. 


enn Aerzte oder Arzneien Euch nicht Helfen, 
derfudht untere ſicheren, erprobten Heilmittel, 
melde niemals fehlfhlagen in_folgenden gehet- 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 fu» 
tiren jeden no fo bastnädigen n 

ebeimen Arankheiten und Urin-leide Br 
81.00 per Slafhe. — Doktor Tuder's Blut Spe- 
fic Bein Blutvergiftung tn allen Stadien. — 
veis 82.00 p. Yale. Brof. DeBois Wattilies 
en Mänt zum &laflofe 

irn We u. € ge zn, ‚me 
ufriedenftelle elebe 

100 ie edadiel, 3 oe oh 
re u Ehren 
I 18ma *1 


— 








Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einzige 
fte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen werden 
taın und eine ſichere 
Heilung erzielt. ; 

Alle Verkrümmungen bed Rückgrats, der Beine 

and Füße merden mit meinen neuejten Uppara- 
ten pofitib geheilt. Bruchbän⸗ 
der in allen verſchiedenen 
®orten, von 81 aufwärts — 
Leibbinden, für bor und nad 
Dverationen» Gebärmutters 
Senlung, Nabelbrüde und 
fette Leute, bon 82 aufm. 
— + @erabehalter, lünſtliche 
Beine u. f. m. — Habe das 
arößte beutihe Bruchband⸗ 
und Barbagen-Gefhäft ſowie 
Ssabrit in Amerifa, 


THe WOLFERTZ CO. 


Dr. Rost WOLFERTZ, Beätisent. 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str, 
Spezialift für Brühe und Verwachſungen de3 
Körpers. — Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 

Tamen«Bebienung für Damen, 





WORLD’S MEDITAL 


INSTITUTE, 


34 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Yerste dieſer Anftalt find erfahrene deut» 
{he Eheszialiften und a al3 eine 
Ehre, ihre leldenden Mitmenichen * ſchnell als 
möglich bon ihren Sebrechen zu heilen. Sie hei⸗ 
len maus unter Garantie. alle geheimen 
Rrankheiten der Männer, Yranenleiden und 
Menitruationsftörengen ohne Operation, Hant- 
raunkheiten, Folgen von Selbſthefleckun 

sene Maunbarteit etc. Operationen bon erſter 
giaile Operateuren, für radifale. Heilung von 


rühen, Krebs, Tumoren, Varicocele ete. Kon _, 
fultirt uns bebor Ihr at Denn Sa 


plaziven wir Butienten.in unfer Pri al. 
rau tat 


anbelt. — —E 


rn 


BEE. ER a ER 


9, derlos. 
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A. HOLINGER 60., 


man nummer m we mn 2 _ 


Hroker grocerhu. rüches Sei. Verkauf 


"Montag und Dienstag! 


Eine pofitine Erſparniß von einem Drittel in Eurem Haushalt, wenn Ihr Die 
Groceries und Fleifhwanren von uns Fauft. — Wührend diefes Verkauf wer- 


den Feine Poſtbeſtellungen ausgeführt. 
Proctor & Gamble's Amber Seife, 3 c 
reg. 56 St., (5 f. jed. Käufer) nur. 
Swift's Wool Seife, 5. Stücke für..19o 
German Family Seife, 7 Stüde...250 
20 Mule Team Boraz, Pfd.-Padet.100 


Granulirtes Waſch-Soda, 6 Pfd....9o 
Lightnene Scouring Seife, 3 St... 100 
Tiventieth Century Seife, 10t- 

Büchfe, in dief. Verkauf, Büchſe Jızc 
Handgemachte Pretzellets, — (2 
Pfd. f. jed. Käufer), per Pfd.. ac 
Vanilla Wafers 

Bars, per Pfd 

Belte XXX Soda Graders, Pfd..tY,o 
Gibſon Marke Tomatoes, — 3 

Pudven fitr 25 
Neue Ernte fühes Zuder:Corn, — 9e 
Dub. 81.05; per Büchfe 

Marſhall's Kippered Heringe, 

2% Büchſe für 

Del-Sardinen, Schlüffel = Deff 

ner, Dub. Büchſen 500; 4aise 
Kernloſe Sultana Roſinen, 12c: 7e 
Sorte, per Pfd 

Süße California Pflaumen, Pfd..4Y%e 
Neue gereinigte Korinthen, Pfd.... 100 
Rund gejchnittene 

Aepfel, per Pb 

Arbuckle's feiner granulirter Zuder — 


(mit einer Beftellung) — 10 t 
Pfund für 41€ 


Gold Duft Tafel-Syrup, Büchfe....Se 
Seudder's Maple Syrup, Flaſche.. 230 
Beſte handgepflückte Navy-Boh— 19c 


nen, 5 Pfd. für 
10 


Bette Tualität gebrochener Ma— 
100 


caroni, 3 Pfd 
Gelbe Split:Erbjen, 3 Pfd 
Reiner Wheat Farina, 4 Pfd......150o 





California Lima Bohnen, 2 Pfd..15c 
Friſch geröfteter Golden San: 
tos Kaffee, per Pfd 
Select Santos Peaberry Kaffee 

— 651, Pd. 1.00; per Pfo 16€ 
Unfer Arom U Kaffee, reg. 35c 

Sorte; 4%, PBfb. 1.00: per Pfd. 25C 
Schöner Uncolored Japan Thee 

Pb. 270-2 Pfd. für 50e 
Klein Bros. XX beſtes Patent: 
N per % Fab 730; per 4 
Faß $1.45; per %, Faß 

$2.88; per Holz Faß. — 85. 75 
Bromangelon Jelly, aſſortirte 
Flavors, 10c:Padete, 3 nee 137 + 
Beſter Holländischer Mohnfamen 
per Pfd 10€ 


Unfere (Sweet Glover) reine Cream 
Butter, pofitiv feine bejjere 

DET TENND ae 025 ee - Slc 
Snider's Tomatoe Catſup, 20c= 
Pint⸗Flaſche au 

Präparirter Muftard, in Glas...... 4c 
Valencia Lunch Dliven, große 15€ 
Dallemand’s Gream Rye Whis— 

tey, 81.25-Flaſche nur 69€ 


Süher California Bortivein, — 2 
—* $1, Gallone-Krug 65€ 
59e 


Feiner 3 Star Brandy, große 

Alter Berliner Style Kimmel 2 

volle Quart⸗Flaſche.......... 65€ 

Port, Sherry, Muscatel: und ( 

Angelica-Mein, 35c-Flajche nur. 19€ 

Kleine magere Port Loins, per 3 

Pfund nur 6 X 
(Eine Loin für jeden Käufer.) 

Native Shoulder 

Roaſt, per Pfd 

Friſche magere Pork-Schulter, 

per Pfund 

Vorderviertel Kalbfleiſch, Pfd 





Großer Berkauf emaillirter Küchenwaaren. 


50e Wafjer » Eimer, 12 Quart, blauer 
emaillirter Stahl, dreifah ans & 
geftrichen, nur 2% 
23 -Bad:Pfannen, 4 Ouart, 
Stahl emaillitt, zweifacher An: 
ftrih, in diefem Verkauf 


23 Stew-Pfannen, 4 Ot.Größe, 7e 
Royhal Stahl emaillirt, für nur.... 


Royhal 


59e Berlin Saucen-Topf, 6 Quart-— 
Größe, doppelt angeſtrich. graue 

Stein emaillirter Stahl 

15e Suppen-Schöpflöffel, doppelt ange— 
ſtrichener grauer Stein emaillirter 8 
Stahl, In diefem Verkauf 1» 
50° Einmach-Keſſel, 8-Quart 
zweimal angeſtrichener grauer 
Stein emaillirter Stahl, zu 


Größe, 





Hemden-Verkauf. 


58c Hemden zu 290 — 90 Dub. weiche 
gebügelte Madras Cloth Männerhemden, 
mit Vote, Felled Nähte und weiter Kör— 
per, dieſe Partie hat feine Perlmutter— 
knöpfe und Patent Halsband, alle tabel: 
los gemadt und mit ——— klei⸗ 
nen Muſtern, ſeparate an⸗ 

ſchetten mit jedem Hemd 29€ 


650 Hemden zu 39e — 110 Dub. weiche 
Arbeitshemden für Männer, befeftigter 
Kragen, von den 'allerfeinften Amoskeag 
blauen Chambrays, Felled Nähte, Perl: 
mutterfnöpfe, Tafchen u. Vote, 39€ 
ein tadellofes Hemd zu.ccuu.. 

74c Hemden zu 450 — 80 und 90 
Duß., zwei jehr fhöne Partien hellfarbi- 
ger Corded Männerhemden, nette kleine 
Punkte und Streifen, alle ſchwarzen Rus 


fter, durchaus echtfarbig, fehr 
feines Gloth, Hemdenverfauf zu. 45c 





Mädchen - Goat3, von reintwoll. Broad- 
cloth, mit Schulter-Gape, Weſetzt mit 
Braid, ganzer Coat gefüttert, Fatben 


blau u. braun, Größen 2 8*81 49 
b. 6 Jahre, wth. $2.50, zu. 





Schweres ungebleichtes Muslin in Fa— 
brif-Längen von 3 bis 10 Yards — 
werth 7c die Yard vom Stüd © 
—jpezieller Preis 3340 
Weich appretirtes ſchneeweiß gebleichtes 
Muslin, volle Yard breit, regul. Preis 
Ic die Yard, fpezieller Preis 

per Yard 

Damen-Dreß-Skirts, von gutem wolle— 
nen Repellant Broadeloth, ſchön bejett 
mit Straps u. Mlaits, gut dp At 
gemacht, werth 33.00, "61.49 
Leinene Fenfter-Rouleaur, alle guten 
Farben, auf guten Nollers, fertig zum 


aufhängen — einichl. Firtures, 15€ 


Seide Finiſh Pongee— Doppel Warp, 
extra feine Qualität, in den allerneueften 
Schattirungen, 32 Zoll breit,— PM 
toth. 39c, {pez, fiir Dief. Verfauf.wedE 
3 RKiften echtichiwarze ſchwere fließgefüt- 
terte Rinder-Schulftriimpfe, alle Größen, 
die 10e-Sorte — das Paar 


Fertige gebleichte Kiſſen-Bezüge, von gu: 
ter Qualität Muslin gemacht — volle 


45 bei 56 Größe, werth 15e,— 10€ 


das Stück zu 





kein 
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Sinanzielles. 


Beoinnt das nene 
Jahr recht, 


indem Ihr ein Sparkonto eröffnet. 
Ihr könnt mit einem Dollar begin⸗ 
nen. 3 Prozent Zinſen, halbjährlich 
gutgeſchrieben. 


Samſtag Abends bis 8 Uhr offen. 


INDUSTRIAL 
Savınas BANK 


652 Blue Island Ave. 


Etablirt 1890. 
Beftände über eine halbe Million Dollard. 


mifamo*® 








Bu verkaufen: Ausgeſuchte 


erlle SKupoldeken 


mit 536 bis 6 Prozent Zinfen in belie⸗ 
bigen Beträgen. 


Telephon 1191 Malin. 


l82 Washington St. 
Bol,jememi® 


92 La Salle Str. 
Yerleihen Geld wen = sion 


tum zu wiedrig- 
Machen ſten Binfen. 


Bau⸗Anleihen. 
es Erſte Hupothelken, ſichere Geldan⸗ 
lagen, zu verlaufen, 2ap · didoſa 


> Wir sfferiren zum Berkauf: 


Erſte fihere Gypotheken 


auf verbeifertes Grundeigenthum. Brin 
‚gen bein Anleger 6 Brazent Binfen. 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave,, 
ibot 

















Sinanzielles. 





Illinois 
SavinssBank 


La Salle Str. und Jackson Bivd. 
Bapital ... .$5,000,000 
Heberfduß $8,000,000 


Unfere — 
Sparfafjen:Abtheilung 
gewährt Zinfen auf Einlagen. 
Bond:Ubtheilung: 


Staats⸗, Begirks⸗Stadt⸗, Eifenbahns 
und andere Sicherheits-Papiere 
werden gefauft und verfauft. 


Ansländiiche Abtheilung 


Kredit-Briefe, Wechfel-, Poſt⸗ und 
SKabel-Anmweifungen werden nad allen 
Theilen der Welt vermittelt, 


IlinoisTrust SafetyDeposit(o, 


Feuerſichere Depoſiten-Gewölbe. 


Kauft 


Hold-Hypolheken 


Sie ſchwanken nicht im Werthe 
oder Preiſe. 

Wir offeriren etliche außerordentlich gute 

zu 586 und 6 Prozent; geſichert durch 

neue Gebäude; Titel garantirt. Eingel⸗ 

heiten auf Verlangen. 


bochran & McCluer, 


107 Dearborn Straße. 
Tian,biboje,ims 

107 Dearborn Strafe. 
Tian,didofa,imo 


In Chicage ſeit 1856. 


Kozuinskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 
geld 433%, Jrundeigentfum 


te Bebi 5 
Bau-tinleiben a jur She ialität. 
Erſte Oppothelen aum t3 an Sand. 


4 
— 
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CEigener Beitrag für die „Abenbbofte,) 
New Horker Plauderei. 
Herman Ridder. — Ein gutes Beifpiel, das 
Nachahmung verdient, — Profeffor Burgep’ 


deutſche Rede über Deutfhland und Amerila. 
— Bolitit und Ideale. 


Herman Ridder von der New Nor» 


nenne 


| fer Staatzgeitung hat durch feine Rebe 


bor der „German Friendly Societh“ 
in Charlefton, S.R., gezeigt, wie 
wichtig es if, daß bie Eingebo- 
tenen in englifher Sprache immer 
bon Neuem auf daS beutfche 
Verdienft hingewiefen merben. Dar 
an Hat e3 bisher gefehlt. Diefes 
Verdienft blieb allzu jehr in den deut— 
ſchen Kreifen fteden. Es ift faft fo- 
milch, englifche Prefle-Stimmen über 
Ridders Ausführungen zu lefen. Gie 
befagen ungefähr: „Nein, was dieſe 
Deutfchen für den Süden und das 
Land überhaupt geleiftet Haben! Hat 
man Worte?” Dieſen braven Leuten 
ilt das wahrhaftig etwas vollig Neues. 
Sie haben nie davon gehört, meil bie 
nichtänugigen amerifanifchen Schund= 
Geichichtsbücher in den Schulen das 


deutſche Verdienſt gefliffentlich todt— 


ſchweigen. Wer da Ridders gutes Bei— 
ſpiel nachahmen wollte, überall, im 
Weſten und Süden und Oſten, indem 
er ſich in engliſcher Sprache an die 
Eingeborenen wendet, vorzüglich die 
Eingeborenſten, könnte eine Unmenge 
Lorbeeren einheimſen. Die Zeit iſt nie 
ſo günſtig geweſen. Deutſche Leiſtun— 
gen erringen ſich auch in Amerika mehr 
und mehr Anerkennung und die Ach— 
tung vor den Deutſchen ſteigt, je min— 
derwerthiger und widerwärtiger die 
Einwanderung von heute iſt. 

Nur vor Eeinem müſſen wir uns 
hüten: vor der echt deutſchen Neigung, 
nun in den Gegenſatz zu verfallen, 
auf die fühle deutſche Gleichgiltigkeit 
bon früher die heiße deutjche Ueber— 
Ichmwenglichkeit folgen zu laffen. Wit 
machen noch immer bei der geringjten 
Gelegenheit in Millionen-Umfchlin- 
gung und Weltfüfferei. Siehe die deut— 
ſche Weltpolitit von heute, auch Ame— 
rifa gegenüber. Wen hat Wilhelm II. 
nicht Schon umfchlungen und gefüßt! 
Wie ih Onkel Sam tenne, hat er für 
diefe ewige Umfchlingerei und Küfferei 
als nüchterner Dollarmenfch nicht viel 
übrig. Aus diefem Grunde halte ich 
auch den Profefforen-Austaufch für 
etwas durchaus Werfehltes. Unſere 
deutſchen Austaufch-Profefforen, als 
geborene Idealiſten, thun genau das, 
mas ich befürchtet habe: fie übertreiben 
ihre Miffion bei den Yankees maßlos, 
fie fommen aus ber Umarmung und 
Küfferei des lieben Sam gar nicht 
heraus. Man beachte dagegen bie 
Haltung der amerifanifchen Yustaufch- 
profefforen. Sie find viel zurüdhal- 
tender. Eine Ausnahme madt nur 
Prof. Burgeß. ch hege die größte 
Verehrung für ihn. Aber ich fürchte, 
daß fein geradezu beutfcher Idealis— 
mus bei feinen Zandäleuten nicht den 
Eindrud mahen wird, den Burgeß 
machen möchte. So hoch fliegt der 
Umerifaner nicht. Er fliegt überhaupt 
jelten, fondern bleibt lieber auf dem 
feiten Boden. ch ziele damit auf den 
Bortrag, den Burgeß fürzlich vor dem 
„Deutfhen Sprachverein“ in Nem 
York gehalten hat. Sein Thema lau— 
tete: „Das Verhältniß zwiſchen 
Deutihland und den Ber. Staaten 
bom Standpunkt der Erforderniffe der 
Weltlage“. Er ſprach in Deutſch und 
in ausgezeichnetem,fließendem Deutfch. 
Ein waſchechter amerifanifcher Pro— 
felfor, der in Deutfch ſpricht. Welch 
eine Errungenfchaft für den deutſchen 
Geiſt und das Deutfehthum! Und un— 
ier den Zuhörern ſaßen wieder bie 
Pracht-Exemplare deutfcher Mißerzie— 
hung in Amerika und ſprachen als 
Kinder deutſcher Eltern in einem deut— 
ſchen Verein engliſch! Unglaublich! 

Doch wir regen uns nicht weiter auf 
darüber. Was der vortreffliche Ge— 
lehrte vortrug, hätte ein deutſcher Pro— 
feſſor ſagen können. Es klang ſehr 
ſchön, aber die rauhe Wirklichkeit, die 
wirthſchaftliche wie die politiſche, ſieht 
doch etwas anders aus. Er nannie 
den Engländer einen Deutſchen mit 
normänniſchem Firniß und behaup— 
tete, der amerikaniſirte Engländer habe 
dieſen Firniß wieder abgeſtreift, ſodaß 
der wahre Deutſche von neuem zum 
Vorſchein gekommen ſei. Das erſcheint 
mir etwas gewaltſam. Der normän— 
niſche Firniß der Engländer iſt ſchließ— 
lich auch nur ein deutſcher Firniß, weil 
die Normannen (Nordmannen) als 
Skandinavier Germanen waren und 
damit allerengſte Verwandte der An— 
gelſachſen, wiewohl ſie längere Zeit 
den Norden Frankreichs bemohnten. 
Und mas heißt das: der amerifanifirte 
Engländer habe diefen Normannen- 
Firniß wieder abgeftreift und ſei zum 
reinen Deutfchen geworden? Franzö— 
ſiſche Sprahbroden der Normannen, 
ihre Sitten und Rechtsanſchauungen 
(Charta libertatum“ als erjte Verfaf- 
fungsgrundlage Wilhelms IL), ihr 
magemuthiger, anrüchiger Seeräuber- 
Karakter find ohne Zweifel auch den 
englifhen Nachlommen in Amerika 


7 ** die natürli⸗ 
chen Deränderun: 
gen der Haut durch den 
Gebrauh von Hand: 
Sapolio, und Ihr ge 
winnt oder erhaltet Euch 
eine natürlihe Schön 
heit, die Feine kosmeti— 
ſchen Mittel erzeugen 
fönnen Es ift der 
„sreund zarter Frauen“ 


Seid Ihr im Stande, 
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Waaren gefauft bon der 








# Illinois Oentral-Bahn 














jetzt zum Verkauf zu 506, 406, 30c und 





jogar 20c am Dollar. 











Diefer ift ein Einfauf von allen Arten Waaren—Anfammlungen von nicht abgeholten Fradıtgütern u. Waaren, die beim Verfandt verjpätet u. 
deren Annahme vom Empfänger veriveigert wurde — Wir erivarten ein großes Gedränge auf diefe Anzeige hin — die Werthe berechtigen dazır, 
— die Preife ziwingen dazu — Daß dieſe Gelegenheit und diefer Verkauf aupergewöhnlich find, wird non feiner Perfon bezweifelt, * 
Montag hier Ihre Einkäufe macht — welche einige dieſer Bargains erhält, welche mehr und beſſere Maaren für einen gewifjen Preis kauft, 
als man erwarten fann. — Könnt Ihr folde Montag-Bargains wie dieſe unbeachtet laſſen? 





— 
i Unterrö de 


1500 988. 30ll. Muslin-Unterröde 
India Linon umd für Damen, vols 
Kongcloth — durch fer Flounce, — 
Wafjer beihädtat, boblaefäumt, nes 
15c ır ASc die Pd. iudt, — ſpesiell 
werth. die Yard au nur 


2c 43c 


Männer- Kinder- 
‚Hemden Strümpfe 
600 {hmwarze — 
Sateenhemd. 1. te baumm. flieh- 
Männer, regul. gel Kindarſtrum—⸗ 
e Bi. vea; bie, reg. 12%%c 
Montag, Cut Ah. i 
Auswahl au N 
[1 


29 
> 


Schwarze geripps 


15° Männer- 
Muaftlers 


Slippers 
Haus Slippers 
f. Männer, bro— fir Männer, im 
ladirt, ſchwarz fancy Sammtet 
oder weiß, reg. oder Leder, in 
Töc Werth, zu allen Gröhen,— 


’ 79e werth, für 
D II > 
2% IC 
+ 


Seidenmurfflers 


365 * Paar 
Nottingham 
tzengardin., 
beſchmutzt, 
bis zu 82.00 per 
Paar, Stüd aus 


Spitzen Pelz⸗ 
Gardinen Scarfs 
einz. 

Spi⸗ 
leicht 
werth 


82.50 Pelz⸗Scarfs 
und Cluſter, ſpe⸗ 
ziell für Montag 


39e 930e 





++ ++ 


7% 7 





121%c 
Slanell 


4000 Nds. gelü- 
pertes - Einderella- 
Flanell, nur wein 
und blau,leicht be— 
fhmußt,ren. 12%2c 
Wertb, die Ward Auswahl au 


614: 15€ 


Kinder: 
Unterröcke 
Flanne lette unter⸗ 
röcke fiir Kinder, 
Alter 2 bis 6 


Nabre, — fpeziell 
fir Montan, Eure 


I 
Manier: Männer: 
Hemden Soden 


1 Rartie ſchwar— 
ze fließgef. und 
graue koollene 
nabtl. Männer: 
foden, 10c und 
15c Wtih., zu 


de 


1000 Männer: 
Negligrehemden, 
wertd is zu 
$1.00, fpesiell 
für Montag zu 


35e 


+ + 
10€ Baumivollenes 
Band 
Reinſeid. Taffe⸗ 
taband, Nr. 22, 


fpeziell f. Mon— 
taa, ver N. Sorte,  fpeatell, 
9% * die Yard für 


5 4c 


Graiy 
Geble ichtes 
baumwoll. Grafb 


— aute Quali— 
tät, reguläre Sc 


Taveſtry Portier., $5 
einf. Farb. u. ges 
muff., ext. 
befranit, wib. 
zu $5.00 p. Paar, 
per Stück 


Tapeitrh Damen⸗ 
Portieres 
reinwoll. Pa⸗ 

nama Skirts für 
je: Damen, 109 Gore, 
fide-plaited, Geis 
denfold bef., fpea. 


Ye 52.98 





— 


— I: 


++ + 


— — 





Plaid 

Stoffe 
2000 Nds. 2sabll. 
Plaids, in unge— 


fähr 20 verſch. 
Muſtern, ängen 
10-—20 NdS.. reg. 


Knaben- 


Unterzeug 
2400 fli eßgefütt. 
Hemden u. Hoſen 
f. Knaben, Größ. 
Vds 28 bis 34, werth 
15c Werth, Yard 39c, ſpez. Montag 


Te 15c 


Dnmeit- Männer: 


N achttleider ‚Har ndſchuhe 


Schwere Canvas 
Arbeitshandſchu— 
he für Männer, 
ſpeziell f. Mon— 
tag zu 


Ic 


Muslin, Nadt: 
bemden für Da— 
men, jpipen- u. 
ſtickereibeſ, alle 
Größen, fpesiell 


42€ 


Kinder- dd. breiter 


Gummiſchuhe Muslin 
1Vartie Gum— 
miſchuhe f. Kin— 
der, alle Grö— 
Bei, ven. 59c: 
Werth, ſpesiell 
das Baar 


25c 5% 


Ungeb leichter 
Muslin,— extra 
ſchwere Sorte, — 
bolle Nd. breit, 
rorf. e Corte, 


Ertra 
grain 
ſchön. 
Preis 6öe, ſpeziell 
bie Nard r 


Angrain- 
Teppich 
Suver In— 


Carpet, in 
Far. reg. 


Meſſer und Ga— 
bein, weiße Kno⸗ 
chen⸗ oder Ebont- 
a ag 1 ober 
oppeit Bolſters 
Montag, Yd. ng * 


39 10€ 





IT 2 


2.2 + + 


++ — 


— — 





+ + 
Kleider: Knaben- 
Stoffe 


1 Partie 36- Dis 
5440, ſchwarze u. 
farb, Sleiderftoffe, 
aus Sorten verſch. 12%c Werth, ſpe⸗ 
— —— 


535e I 


Hujenträger 
500 Knaben = 90» 
fenträger, regul. 


Kuaben: 


100 


Stiderei 


Anzüge 


600 2 u. 3 Et. 
doppelfnöpige 
Knabenanzüge, 
fowie Weberzieb. 


Stiderei-Einfaf- 
fung und Eins» 
— —* 10c 
A Werth, fpez. für 
u. NReefer3 für 973 9 

Kıab., with. $5, Montag, p. Dd. 


81.48 DT; 

















Kinder- Fanch 


Schuhe Waaren 
Schuhe für Mäd— 
Ken und Kinder, 
zum@chnüren u. 
Knöpfen, in als 
len Größen, — 
$1.50 werth. für 


79 


roth und grün 
beitidt, 


ſpeziell für 


22%c 














Scrim Scarfs ır. 85 
Centerpieces, in 50 3. 
be immer big u. ſchwars, fo- 
für 50c berfauft, tote } 
gen, fpeziell zu Stük für 


Damen— 
Couts 

Damen Coats, 

lang, far— 


Raſirmeſſer⸗ 


Hrrrfohide Nafir- 
meffer Etrop8, — 
Canyas Bad, Les 
der⸗Griff. fbeate 


hr NHf . 4 J 
Pow Miſchun⸗ für Montag, das 


1.48 15€ 





— Tr 


+ T + 





— — 


—— — 





Männer: 
Anzüge 


743 Büchfen 


forn, 
Anzüge fir Män- und Juni⸗Erbſen 
ner, in bunflen 
Miichunaen, Grös 
Ben nur BIS Au 
38, — Eure Aus» 
wahl für 


52.48 


afft., für 

deutiche Seife, © 
per Stid ‘3 
dörrte 


imp. Macca⸗ 
roni, Pfd 














Fanch 
Heine Beeten, Zucker⸗ 
Baked Beans, rn 
— Büchſen 

3 Büchern, 25cC au I c 

r DL | 1340 Stüde 
3476 Stüde 5e Größe 
Amber oder Mottled 


6439 Pfund fanch ge- 
Nepfel, ent: 
lernte Pflaumen und 





Groceries und Proviſionen — Die größten Werth 





433 Büchſ. Champion 
Lewis Lange u. Lulu 


Scouring Pulver, 10c| brod. Reis, per P 


Jergen 
Pumis Handſeife, 5c 
Größe, 21 € 
€ <tüd . 
J An ze Ga- 
torta Wal— 
16€) 25 ram Me 


4300 Büchſen Crown Whiskey — bol- 
Backpulver, regul. 20c les 
Größe, fpeziell....14el Quart 


250 Globe Whi 
feh oder Cattforn. 


Brandy, 1 85 








16000 Bid. Galiforn. Zwetidhen, fanch 
Nabhbohnen und —— ge⸗ 41 


279 Büchſen 
firte Milch, 
— Büchſ. reg. 12c 
röße, 3 0) 14 
Büchſen für.... 25 
— Packete Quaker 
ats, per ge 
u. 1 »lafde Calif. Rad 2 
— wibh. 1.75, 
nur 1 Bes 
fteliung_ zu... I 
$1.00 Flaiche Er — — Groft’3 
! Kafan, 10c 
II Büchle zu 


Snlada Three, reaul. 





fonben- | Kneipp Malzkaffee, 
große ! 15c R 


zu. 
rif 
Pid. 
Vüchſe au...... 
Biellands geräucherte 
Sardinen, 
re 
30e Padet,  1IE ee 


Pienics, 


Unſere 
Cervelat, Pid..... 150 


Männer- 


Hoſen 


Packet 21 c 


he Mafrelen, 1 
bobe 10c 


300 PBaarMänner- 

und Knabenhoſen, 

Größen bis zu 42 

Zaillenmaß, Wer: 

1 Sugar Gured the bi3 au $2.50, 
73 c für ner 

180 Qualität 79€ 


in reinem 




















geblieben. Das ift auch der Grund, 
marum ich die Ausführungen neuerer 
Berfaffer von Amerifabüchern für 
falfch halte, der amerikanische Volks— 
karakter fei etwas völlig Neues, erſt 
dureh die neuen Verhältniſſe Gefchaf- 
fened3. Die befonders ins Auge fal- 
enden Eigenfchaften des Amerifaners 
find die uralten Raffemerfmale der 
feefahrenden Germanen (Sfandina= 
bier, Angeln, Sachen, Jüten, Tpäter 
der Normannen). Doch dies nebenbei. 
Noch ift ja das Geficht Amerikas und 
fein Karakter vorwiegend germanifch, 
meinetwegen deutſch, mie Burgeß 
meint. Uber rein deutſch iſt Amerika 
durch die feltifche (irifche) Beimiſchung 
Thon heute nicht mehr. Und mie wird 
es in Zufunft fein? Politifh vermag 
ich Burgeß erjt recht nicht zu folgen. 
Hier geht fein Profeſſoren-Idealis— 
mu3 mit ihm durch. Daß e3 Ameri- 
fa3 unbeftreitbare Aufgabe fein fol, 
über den Stillen Ozean die Herrfchaft 
auszuüben, werden ihm außer Japan 
noch China, Rußland, England und 
Frankreich beitreiten. Und mie denkt 
fih Burgeß ein amerifanifch-deutfches 
Bündniß, folange das deutſche Hoch- 
feeflotihen gegen den Willen Eng— 
lands überhaupt nicht aus dem Kanal 
heraus kann? Geine aufrichtige 
Freundſchaft für unfere Heimath ift 
überaus mohlthuend und wird befon- 
bers bie offiziöfen deutſchen Weltpo- 
litikſchwärmer von Wilhelm bis Miün- 
fterberg mit Entzüden erfüllen. Aber 
märe es nicht beffer, ven Himmel und 
die Wolfen dabei aus dem Spiel zu 
laffen? 9% Urban. 


Lokalbericht. 
Sas ſittliche Heil. 


Dr. Hirſch erwartet es von der öffentliche 
Geſwerbeſchule. 

Einer der Redner vor der Natio— 
nalen Geſellſchaft für Förderung der 
gewerblichen Ausbildung war geſtern 
Dr. Emil G; Hirſch im Kunſtinſtitut. 
Er führte-ans, daß die öffentliche Ge- 
merbefchule die jungen Leute anziehen 
und feileln, fie von ber Abneigung ge- 
gen den Schulbefuch heilen-und fchlieh- 
lich eine zufriedene, von Gelbitver- 
trauen erfüllte und in gutem Sinne 
ehrgeizige. Arbeiterklaſſe hervorbringen 
würde. - An: einer richtigen. Schule 
müßten.Ropf, Herz und Hand. gleich 
mäßig ausgebildet merben, bei ber 
i be famen das Herz und 
befonbers bie Hanb zu kurz. In eis 
em nationalen Gewerbeſchulen⸗Sy⸗ 














Dr. Hirſch die ſittliche Er⸗ 
merfoniien Bold. 
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Frau Anna Carlin Spencer von der 
New Horker Gefelfchaft für ethiſche 
Kultur fagte, die Thatfache, daß bie 
gemwerblih thätigen Mädchen felten 
länger al3 vier Jahre in ihrem Berufe 
bleiben, fei der ſtärkſte Grund, fie an 
die zu ihrer Ausbildung geeignetjten 
Plätze zu Stellen. Die Frauen thäten 
meiſt heute noch dasfelbe, was fie im— 
mer gethan haben, nur mit dem Un— 
terfchiede, daß fie es früher zu Haufe 
gethan haben, jebt aber auswärts ar= 
beiten. Das Hauptziel der Gemerbe- 
ſchule follte eine „£ulturelle Erziehung“ 
fein, mit landwirthſchaftlichem Unter- 
riht für Knaben und linterweifung 
ie Mädchen in den häuslichen Kün— 
ten. 

Lufe Grant erklärte, die Haltung 
der Urbeiterflaffe in der Gewerbeſchul— 
frage jet nicht von Feindſchaft, fondern 
bon Vorficht eingegeben, und Graham 
Taylor leate dar, daß die allgemeine 
Einführung von Gewerbeſchulen den 
Gewerkſchaften zugute fommen würde, 
Charles %. Perry, Direktor der öffent- 
lichen Gemerbefchulen in Milmwaufee, 
forderte das Verbot des Tabakgenuſſes 
für Gewerbeſchüler, und Milton Hig- 
gins, Präfident der Norton Com— 
panies in Worcefter, Maff., bezeichnete 
ala Fehler der Gemwerbefchulen, daß es 
nit Schulen in Verbindung mit 
MWerkitätten, jondern MWerkftätten in 
Verbindung mit Schulen feien. 


— Der Löffel Suppe. — Arzt: Ihre 
Beſchwerden rühren bon einer Weber- 
füllung des Magens her, verehrter 
Herr Kommerzienrath, Sie Haben 
zmeifellos geitern Abend des Guten im 
Effen zu viel gethan.—Kommerzien- 
rath: Sie mögen recht haben, Doktor, 
und das nennen die Leute zu einem 
Löffel Suppe geladen! 








8 Zansſchule, 401 
töffnung des. 2, 
tf er er und Bots 
—5 Schüler beginnt Don. 
. en 4 ar er 

tulare werben geididt Aus» 
—— = u. —5— 
en werden in, meiner Wohnung, 

> %ı Webſter Avenue, enthegengee 

F Binommen, Die Halle zu annehn. 

4 barem Preife zu vermiethen — 
el. Lincoln 1432. 18b3,nifafon. im 


BandwurmmilKopf 


vertrieben! 


Burms Banbivurm-Mittel iſt ein fiheres Mik 
tel für Kinder und Erwachſene. 


Kein Gufen — Keine Schmerzen, 
— 











Schiffskarten 


Extra billig dieſen Monat 


520 \.2miweren. 
$23 


nah Samburg 
Extra billig nad 


und Bremen. 
Wien, Budapeit, Temesvar, Trieft, Fiume 
und allen Hauptpläßen in Europa. 


Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Danıpfer 
befördert. 


Anton Boenert, 
Generalpaffagieragent in Chicago jeit 1871. 
Man beachte: 


203 Süd Clark Str. 


nahe der Haupt-Poftoffice. 
Sonntag offen bis 12 Uhr Mittags. 
2Ojan,imX 


H.Claussenius& Lo. 


gegründet 1864 durch 
HE. OLAUSSENIUS. 


Eröfchaflen, Vollmadlen, 


MWechiel, Poſtzahlungen, Militär- u. Ben= 
fionsfachen, Notarints= u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


ds. Sonntag bis 12 Uhr. 
Offen DI0 6 Ins When nob,mifafon® 














Alte Kleider neu gemadjt, 


nereinigt, nefärbt oder neprent 
von Chicagos erftem Reiniger und Yärber, 


DEHMLOW’S 


Etablırt 1884.— Phone Lale View 1388, 
Saupt-@eihäft: 2095 N. Haliteb Sir. 
6tweig-Gejhäfte: 400 Genter Str., 117 N. Stato 
®te.. 35 Gvanfton Ave., 1050 Sincofn Nve., 
622 Davis Straße, Evaniton, KIT. 

4ian,famomi* 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 120 Randolp tr. 


zu 5 bis 6 Prozent Zinfen zu 
su berlaufen. Zel.: 6846 Central. # 








verleihen. Gute erite Hypothelen 
ifp1j 








N. WATRY & CO. 
99—101. D. Randolph Str. 


— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Kubdafs, Cameras und photogr. Material. 


DR. KLEENE, 











Eifenbahn- Fahrpläne, 


Chicago Great Weftern Eiſenbahu. — Maple 
Reaf Route. Grand Central — — gug lvo. 
und Sarriion Str. Office: 103 Adams Strahe. 
Tel. Central 5269. Abfahrt: 
Dubugque, Byron, Shpeamore.**7:05 Bm 
&t. Baul, Omaha, Kanj.City *8:45 Om 
Byron, Sycamore .......... "3:00 Nm 
Omaha, Dubugue > 
Raniaz City, Des Moinet... *6:ON 
St. Vaul, Minneap., Dubuque *6:30 Nm 
Et.Paul, Omaha, Kanſ. City *11:30 Nm 

“Täglich 





Ankunft: 
7:10 Rin 
*10:00 Nu 
+10:40 Ba 

“2:35 Un 
“8:55 Bin 
3:55 Bm 
“1:40 Ni 
eAusgenommen Sonntag. 








Gegründet 1894. 


J. $.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


awiſchen Clark Str. u. 5, Abe. gegenüber Depnt, 


Schiffskarten. 


Dampfer fahren von New VYork: 


Dienitag, 28. Jan. „Gr. Walderſee“ n. Hamburg 
Dienſtag, 28. Jan. „Buelow“, nach Bremen 
Mittwoch, 29. Dan., „Zeeland“, nach Antwerpen 
Donneritag, 30. Jan. „2a Tonraine” nah Sabre 
Tonneritag, 30. Jar., „Amerifa“ nad Hambury 
Camitag, ]. Sebr., „Bräf. Lincoln“, n. Hamburg 
Dienitag, 4. Febr., „K. Wil. II.“ nad Bremeit 
Mittwod, 5. Febr., „Noordam“ nad Rotterdant 
Mittwoch, 5. »Febr., „Kroonland“, n. Antwerpen 


Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher, 


Eröfchaflen, Vollmadlen, 
Jefdfendungen. 


Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Dffen bi3 6 Ubr Abends. Sonntags 9 bis 12T. 
montja,* 


Schiffskarten! 


extra dittts 
bon und nach Curopa über alle Linien, 


Kajüten⸗Paſſagieren tft es anzuempfehlen, fo 
— mdgli für das ee la zu 


DER” Vollmachten —A— 
DEF Grbihaften we 
werten * allen Länbern eingezogen, und wenn 


DE Borichuf, "BE 


gewährt auf irgendwelche Anſpruche in Europa. 


Geldſendungen 


su ben niedrigſten Raten. — Spezialität: Tele⸗ 
graphiſche Auweiſungen. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 
Office-Stunden 8 Bis 8 Uhr. — Eonnta es 
öffnet don 9—12 Uhr Vor ander 


In rauher Schule. 


Keubearbeitete Gronblunaen („Ut mine Strom⸗ 
e n 


Albert Weisse 
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VPreis $1.00, Eleg. 
beziehen bon ber Ge ds 
ern 


.. Marfen 0 Anmweifung. nch» 
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